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Am das Gleichgewicht. Hilferdings Etaks
beſprechungen mit den Parkeien.

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding hat jetzt mit den
Beſprechungen mit den Steuer ſachverſtändigen der Par
teien begonnen. Die Verhandlungen haben jedoch, wie
das Nachrichtenbüro des VDZ. hört, bisher noch nicht
zu irgendwelchen en geführt. Die „National
liberale ten chreibt dazu: „Reichsfinanz
miniſter Hilferding hat die Fühlungnahme mit den
Steuer ſachverſtändigen der Parteien aufgenommen, um
mit ihnen die Verabſchiedung des Etats zu beſprechen.
Er folgt damit nicht nur einem Wunſch, ſondern auch
einem Rat der Deutſchen Volkspartei, die nach wie vor
Her Überzeugung iſt, daß

der Etat verabſchiedet werden kann und muß, ohne
daß neue Skeuern bewilligt und eingeführt werden.
Da aber der Finanzminiſter ſelber der gegebene Spar

kommiſſar ſein und bleiben muß, iſt nichts natürlicher,
als daß er auch die Führung in der Sparpolitik über
nimmt und zunächſt ſeine Sparvorſchläge den Parteien
Anterbreitet. Die Parteien können aus Gründen der
Loyalität wie der Zweckmäßigkeit ihrerſeits Sparvor
ſchläge beiſpielsweiſe machen. Danach wird auch die
Deutſche Volkspartei in den Beſprechungen mit dem
Reichsfinanzminiſter handeln. Nach wie vor bleibt es
in erſter Linie Sache der Regierung, insbeſondere des
Reichsfinanzminiſters, die Verabſchiedung des Etats
phne neue Steuern durchzuführen

Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers ſetzte das
Reichskabinett am Donnerstag die Ausſprache über die
Vorſchläge des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft zur Behebung der Notſtände der deut
ſchen Landwirtſchaft fort. Beſchlüſſe wurden noch nicht
gefaßt, da die Beratungen über dieſen Gegenſtand noch

nicht abgeſchloſſen ſi e ch
Die Poſt als Gelvquelle

Jn einer Sitzung des Verwaltungsrats der Deut
ſchen Reichspoſt am Donnerstag kam der diesjährige
Etat der Reichspoſt zur Beratung. Es handelt ſich zu
nächſt nur um den Sachetat, während der Perſonal
etat ſpäter verabſchiedet werden ſoll.

Der Berichterſtatter, Geſandter Boden, führte aus,
daß trotz der über Erwarten l Entwicklung des ver
ſloſſenen Rechnungsjahres die Poſtfinanzen doch nochſtark angeſpannt en Jm Etat für 1929 ſeien die
Einnahmen gegenüber dem Vorjahr um 100 Millionent auf 2 illiarden veranſchlagt. Von der Mehr
ginnahme ſeien

16 Millionen zur Mehrablieferung an das Reich
beſtimmt, das im ganzen 126,5 Millionen für 1929

alten ſoll.
Seit 1925 habe das Reich im ganzen 3895 Millionen
einſchließlich 1929 an Ablieferung bekommen. Von
Zen Geſamtausgaben entfallen 1339 Millionen auf per
re 854 auf ſächliche Ausgaben und den Kapital

enſt und 107 Millionen auf neue Anlagewerte. Der
Berichterſtatter teilte weiter mit, daß der Poſtſcheck
verkehr, der noch im Vorjahre Zuſchüſſe erforderte n
j inſolge der Rationaliſierungsmaßnahmen ſelbſt
erhalte. Die Telegraphie arbeite dagegen nach wie vor
mit Defizit, weil der Telegraph immer mehr durch den
Fernſprecher verdrängt werde. Eine Senkung der Tele
graphengebühren könne auch nicht helfen. Fernſprech
verkehr und Funkweſen hätten ſich gut entwickelt. Für
das Bauprogramm werden 120 Millionen für 1929 zur
Verfügung geſtellt, von denen 20 Millionen auf die
Wohnüungsfürſorge entfallen. Für die nächſten drei
Jahte iſt die Erſtellung von 5000 bis 5500 Wohnungen
Heabſichtigt. Der Berichterſtatter teilte ſchließlich mit,
daß im Jahre 1929 in Berlin zwei internationale Tele
graphen und Telephonkongreſſe ſtattfinden werden.

Her Aufſtand in Meriko

niedergeſchlagen
Veracruz wieder in Händen der Regierungstruppen.

Neuyork, 8. März. (TU) Die Stadt Veraeruz
befindet ſich wieder in SRegierungstruppen. General Aguirre, der Führer der
Aufſtändiſchen, hat mit 2000 Mann die Flucht ergreifen
müſſen nachdem ſich annähernd drei Viertel der Auf
ſtändiſchen von ihm losgeſagt hatten und zu den Regie
rungstruppen übergegaängen waren.

Wie weiter gemeldet wird, iſt auch Saltille wieder
in der Hand der Regierung. General Escobar, der die
Stadt mit etwa 2000 Mann beſetzt hielt, befindet ſich
auf der Flucht. Die Aufftändiſchen verſuchten, die Ver
folger durch Aufreißen der Schienenſtränge aufzuhalten.
Peit der Niederlage Escobars gilt die Entſcheidung für
den Nordoſten als gefallen. Zur Zeit werden
17 000 Mann Regierungstruppen zuſammengezogen, um
gegen Sonora vorzugehen. Man will den Auf
ſtandiſchen die Zufuhren abſchneiden, um ſie dann in
ſolge Munitionsmangels zur Kapitulation zu zwingen

An der mexikaniſchen Grenze, in der Nähe von
Saredo und El Paſo, ſind größere amerikaniſche Grenz
ſchihabteilungen zuſammengezogen worden. Nach einer
Meldung aus El Paſo würden die dortigen amerika
niſchen Truppen die Grenze überſchreiten und Juarez in
Mexito veſetzen, falls bei den Kämpfen Amerikaner an
der Grenze bedroht würden.

Calles bezeichnet in einer Zuſchrift an die „Neuyork
Times die Aufſtandsbewegung als eine Bewegung ehr
geigiger Militärführer, die die Militärdiktatur errichten

wollten

in den Händen der mexikaniſchen

Genf, 7. März. Der Abſchluß der allgemeinen
Minderheitenberatung erfolgte am Donnerstag nach
mittag mit der diskuüſſionsloſen Annahme einer Ent
ſchließung, in welcher geſagt wird, daß der Bericht
erſtatter Adatci beauftragt wird, über die kanadiſchen
und deutſchen Anträge, ſowie die in der Diskuſſion vor
gebrachten Geſichtspunkte einen Bericht für die Juni
Seſſion auszuarbeiten. Die Vertreter Englands und
Spaniens werden den Berichterftatter dabei unter
ſtützen. Dieſer Dreierausſchuß kann ſowohl von den
Regierungen der Staaten mit Minderheiksverträgen
wie von allen Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes dazu
Vorſchläge und Bemerkungen entgegennehmen. Dieſe
Meinungsäußerungen müſſen bis zum 15. April dem
Völkerbündsſekretariat eingeſandt werden. Außerdem
kann der Dreierausſchuß jegliche ihm nützlich er
ſcheinenden Jnformatioen entgegennehmen oder ein
hölen. Einige Tage vor der Juni Seſſion des Rates
wird ſodann der Völkerbundsrat als Ratskomitee zu
ſammentreten, um den Bericht des Dreierausſchuſſes
einer erſten Prüfung zu unterziehen.

Dieſe Löſung kam als Kompromiß zuſtande, weil
man ſich im Rate nicht zu einigen vermochte über die
Zuſammenſetzung eines kleineren Studienausſchuſſes
mit Einbezug der beiden Antragſteller Dandurand und
Streſemann. Die Einrichtung des Ratskomitees iſt
nicht neu. So exiſtiert noch ein ſolches ſozuſagen als
Kontrollorgan der Vorbereitenden en
kommiſſion. Während die Einſetzung der bisherigen
Ratskomitees jedoch in erſter Linie den Zweck hatte,
die Ratskomitees aus Stellvertretern der eigentlichen
Ratsmitglieder zuſammenſetzen zu laſſen, will man mit
dem jetzigen Ratskomitee für die Minderheitenfragen
hauptſächlich einen juriſtiſchen Zweck erreichen.

evwerpflichtung. Mit anderen Worten was der Völker
bundsrat als Ratskomitee prüft und diskutiert, ſtellt
rechtlich e keinerlei offizielle Handlung des Völker
bundsrates dar, wenn auch die gleichen Perſonen dabei
mitwirken.

Das vorläufige Ergebnis der allgemeinen Minder
heitenberatung kann wie folgt zuſammengefaßt werden

1. Sämtliche von Dr. Streſemann und Dandurand
gemachten Vorſchläge und Anregungen ſind zum Sku
dium entgegengenomen worden.

2. Der Verſuch der Gegner dieſer Ankräge, deren
Prüfung während der Tagung kurzweg zu erledigen
und die Vorſchläge in der Hauptſache abzulehnen, das
heißt die ganze Frage als Bagatelle zu behandeln, iſt

mißlungen.

3. Ebenſo konnke verhindert werden, daß die Prü-
fung nur einem Dreierausſchuß des Rakes übertragen
wurde, wodurch ſämlliche Raksmitglieder Gelegenheit
erhalten, ſchon an den weiteren Vorberakungen der
ganzen Frage keilzunehmen.

Das
Katskomitee erhält nämlich nur den Charakker eines

Studiengusſchuſſes mit keinerlei Sutſcheidungsrecht und

gliedſtaaten des Völkerbundes offenſtehe.

Die deutſche Auffaſſung
Genf, 8. März. (TU.) ber den am Donnerstag

vom Rat angenommenen Beſchluß, der die weitere Be
handlung der Minderheitenfrage durch den Völkerbund
regelt, wird von deutſcher maßgebender Seite folgende
Auffaſſung vertreten:

Die gegenwärtige ans kann nur als ein Vor
gefecht aufgefaßt werden. Das Ergebnis kann
inſofern als befriedigend bezeichnet werden, als
erreicht worden iſt, daß nunmehr der Rat in ſeiner
Geſamtheit vor der nächſten Tagung des Rates zu
ammentritt, um ſich mit der Minderheitenfrage grund
ätzlich zu befaſſen. Ferner iſt jetzt durch die Rats-
entſchließung, wenn auch mittelbar, an alle Mächte die
Aufforderung gerichtet worden, ihren Standpunkt ſowie
ihre geſamten Unterlagen in der Minderheitenfrage
dem Rat zu unterbreiten. Es kann e die an
genommen werden, daß der Rat als Ratskomitee für
die Minderheitenfrage noch vor dem Juni zu einer be
ſonderen Tagung zuſammentritt, die vorausſichtlich in
San Sebaäaſtfan ſtattfinden ſoll. Man betont
bei, daß die große Bedeutung der jetzigen Behandlung
der Minderheitenfrage durch den Rat beſonders dar
aus hervorgehe, daß der Rat ſich als beſonderes
Komitee gebildet habe. Was bisher für keine einzigede geſchehen iſt. Jedes Ratsmitglied wird punnrhr

die Möglichkeit haben, auf der beſonderen Tagung des
Ratskomitees ſeinerſeits neue Anträge und Forderungen
einzureichen. Es kann ſomit erwarket werden, daß die
vier Vorſchläge, die Dr. Streſemann in ſeiner Rede
vorgebracht hat, auf der Tagung des Ratskomitees von
neuem ſchriftlich vorgebracht werden. Von deutſcher
Seite wird in dieſem Zuſammenhang beſonders auf
die Serzügliche und mutige
Senktors urand hingewieſen der unter Einſetzung
ſeiner ganzen Perſönlichkeit für eine veränderte
Stellungnahme des Rates zu der Minderheitenfrage ge
kämpft hat. Jn gleicher Weiſe wird auf die Er
klärüngen des finn in Außenminiſters Procope
hingewieſen, der eine ähnliche Stellung eingenommen
hat. Die Teilnahme des kanadiſchen Senators Dan
durand an dieſer Tagung, die mehrere Tage andauern
ſoll, wird als Gewißheit angeſehen.

Abſchließend wird hervorgehoben, daß nunmehr der
Weg für eine weitere Erörkerung der Minderheiten
frage durch den Rak unker Mikwirkung ſämklicher Mit

Es kann er
warkel werden, daß zahlreiche Mächte, möglicherweiſe
Holland, die ſkandinaviſchen Mächke, Ungarn, öſter
reich und Bulgarien ihrerſeits an das Ratskomikee mit
Ankrägen und Denkſchriflen herankreken werden, ſo daß
aller Vorausſicht nach das Rakskomikee vor einer großen
Fülle von neuen Vorſchlägen und Denkſchriften ſtehen
wird. Aus dieſem Grunde wird damit gerechnet, daß
die Arbeiten des Rakskomikees im Juni noch nicht zu
Ende gehen, ſondern die Verhandlungen ſich bis zur
Vollverſammlung des Völkerbundes im September aus
dehnen, ſo daß dann die Vollverſammlung ſelbſtver
ſtändlicherweiſe zu der geſamken Minderheitenfrage von
neuem Stellung nehmen kann.

Belgiens Geheimdienſt mitſchuldig
Miniſterpräſident Jaspar zu den Atrechter Veröffentlichungen

Brüſſel, 8. März. (WTB.) Miniſterpräſident
Jaspar gab am Donnerstag in der Kammer eine Er
klärung über den Verlauf der Angelegenheit der Utrechter
Veröffentlichungen ab. Er erinnerte zunächſt an die
vom Miniſter des Auswärtigen nach dem Erſcheinen der
Utrechter e e in der Kammer abgegebene
Erklärung und an die von dem Abgeordneten
van Cauwelgert in der anſchließenden Ausſprache
geſtellte Forderung, daß die belgiſche Regierung ſich mit
der niederländiſchen Regierung in Verbindung ſetze, um
Nachforſchungen nach den Schuldigen in die Wege zu
leiten. Miniſter des Auswärtigen Hymans habe, nach
dem er mit dem Juſtizminiſter Janſon die Angelegen
heit beſprochen habe, ſich ſtatt deſſen entſchloſſen, die
belgiſchen Juſtizbehörden mit der Angelegenheit der
Utrechter Veröffentlichung zu befaſſen, ohne abzuwarten,
welche Schritte im Ausland etwa getan werden. Der
Generalftaatsanwalt habe die Einleitung einer Unter
ſuchung angeordnet, die zur Verhaftung Franks führte,
und im Laufe der Vernehmung Franks ſei erwieſen
worden, daß Frank von einem ausländiſchen Spionage
dienſt, mit dem er in Verbindung ſtand, die Weiſung
erhalten habe, ſich ein gewiſſes Dokument zu beſchaffen.
Frank habe ſich mit Agenten des belgiſchen Geheim
dienſtes in Verbindung geſetzt und das angebliche
Dokument fabriziert, das dann durch den Redakteur der
„Schelde“, Ward Herremans, der holländiſchen Zeitung
übermittelt worden ſei. Den Agenten ſei das Dokument
bekannt geweſen, dagegen nicht dem Chef des Geheim
dienſtes

Die Freilaſſung Franks, ſo fuhr der Miniſter
präſident fort, iſt ein Umſtand mehr, der geeignet iſt,
zu bekräftigen, was Miniſter des Auswärtigen Hymans
geſagt hat. Auf gerichtlichem Wege iſt feſtgeſtellt
worden, daß es ſich um eine grobe Fälſchung handelt.
Dies macht endlich allen Schauermärchen ein Ende, die
immer wieder kolportiert worden ſind. Ebenſo iſt feſt
geſtellt worden, daß die Fälſchungen von Frank allein

hergeſtellt worden ſind. Alles hat ſich ohne Wiſſen des
belgiſchen Generalſtabs abgeſpielt, und man kann hinzu
fügen, daß die Regierung mit allem, was mit der
Dokumentenfälſchung zuſammenhängt, nicht in der
geringſten Beziehung ſtand. Kein einziger belgiſcher
Miniſter hat vor Veröffentlichung der falſchen Nach
richten irgend etwas von ihrer Etiſtenz gewußt. Schließ
lich hat das Juſtizverfahren klargeſtellt,

daß Agenten des belgiſchen Geheimdienſtes um die
Exiſtenz der falſchen Dokumente gewußt haben und
zuließen, daß ſie in Umlauf gebracht wurden.

Dies iſt ein ſchwerer Verſtoß. Die Unterſuchung, die
im Einvernehmen mit dem Chef des Generalſtabs vor
genommen worden iſt, hat bereits zu dem Entſchluß
geführt, den Chef des Nachrichtendienſtes ſeiner
Funktionen zu entheben. Gegen andere Agenten, die
Verſtöße begangen haben, werden Strafmaßnahmen ver
hängt werden.

Der Abgeordnete Merlot erhob hier in einem
Zwiſchenruf die Forderung, daß der geſamte militäriſche
Geheimdienſt verſchwinden müſſe, woran der Abgeord
nete Meysmans ſeinerſeits die Forderung knüpfte, daß
das gleiche auch von ſeiten Deutſchlands geſchehe, denn
Belgien ſei, wie er behauptete, voll von deutſchen
Spionen.

le en Jaspar, der daxauf in ſeinen Aus
führungen ſortfuhr, erklärte u. a. noch: Belgien muß
ſeine Verteidigung ſicherſtellen, aber diejenigen, die in
ſeinen Dienſten ſtehen, müſſen ſich davor hüten, ſich in
Machenſchaften einzulaſſen, die die Atmoſphäre Europas
vergiften können. Es iſt klargeſtellt, daß das Dokument
eine Fälſchung iſt, daß Belgien niemals Angriffspläne
gegen Holland gehegt hat, und daß Belgien Klärung
zu ſchaffen weiß, wo einmal ein Verſtoß begangen
worden iſt. Eebhafter Beifall Wir verfolgen einePolitik des friedlichen Ausgleichs und der d
gegenüber Holland, und was unſere Politik ennzeichnet,
iſt die Loyalität.
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55. Jahrgang

Vier Konferenzwochen
Die peinlichen Zahlen.
Neue Zwiſchenlöſung?

Von unſerm Pariſer Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben:

Politik wird nicht nur in feierlichen Tagungs
räumen, nicht nur mit feierlichen Reden gemacht, ihr
Nebenher iſt kaum weniger wichtig, als die Programmeund Kundgebungen es ſind Der Reichstag hat ſeine

Wandelhalle, wo zwiſchen r Säulen, auf weichen,
roten Teppichen Couloirgeſpräche geführt werden, die
die Verbindung zwiſchen den Politikern und der
Hffentlichkeit herſtellen. Der Völkerbund hat ſeinen
Garten am Huai de Wilſon, ſein Treppenhaus vor
dem Ratsſaal, die Pariſer Sachverſtändigenkonferenz,
unter feierliche Vertraulichkeit geſetzt, als ſie vor einem
Monat begann, hat nun auch ihr Gegenſtück zur Rats
tagshalle oder zum Völkerbundsgarten gefunden die
Bar des Hotels „Georg V.“. Hier in der Bar hat ſich
die internationale Preſſe niedergelaſſen, und ein
eifriger Mixer hatte ſehr ſchnell einen „Sachverſtän
digenCocktail“ erfunden Der Kreis der Intereſſenten
war ſich einig, daß dieſer neue Cocktail von Geſchmack
bitter und in ſeiner Zuſammenſetzung undefinierbar ſei.
In dieſem Kreiſe der Barbeſucher aber werden nicht
nur Cocktails genoſſen und beſprochen, hier werden ſeit
Wochen Zahlen hin und hergetragen, Organiſations

erörtert, politiſche Rakſchläge gegen wirtſchaftliche
rgumente ausgetauſcht, und aus ſolchem Austauſch

der ne bildet ſich, da ja jede Einzelgruppe
Fühlung mit ihren Sachverſtändigen und ihren poli
tiſchen Stellen hat, das öffentliche Urteil über Ergebnis
und Verlauf der Konferenz.

Was ergibt ſich, wenn man einen Überblick über
die vierwöchige Arbeit der Konferenz zuſammenſtellen
will? Man muß die Themen gliedern, um den über
blick durchzuführen. Die Beratungsmethode hat ja ſehr
bald nach Beginn der Konferenz gewechſelt, als man
feſtſtellen mußte, daß trotz des Verzichts auf eine
Protokollführung die Sachverſtändigen im großen
Kreis der Geſamtkonferenz nicht ohne weiteres zu ſo
freier Meinungsäußerung bereit ſind, wie in kleinen
Kommiſſionsverhandlungen. Mit dieſer neuen Methode,
durch e oder durch Einzelbeſprechungen die
verſchiedenen Themen vorberatken zu laſſen, ehe i ſte

nme: eFortſchritte zu verzeichnen. Es ergaben ſich dabei drei
verſchiedene Themen-

Erſtens die Organiſation der künftigen deutſchen
Zahlungen. Hier iſt man ſich darüber klar geworden,
daß bei der Unſicherheit der deutſchen Wirtſchafts
verhältniſſe nicht die geſamten Zahlungen Deutſchlands
durchgeführt werden können ohne Rückſicht auf die
Währung. Da es hauptſächlich von der Höhe der
re abhängt, ob dadurch eine Gefährdung der

ährung eintreten kann oder nicht, wird die deutſche
Jahreszahlung künftig geteilt werden. Ein erſter Teil
wird ohne Rückſicht auf die Währung an das Ausland
abgeführt werden ein zweiter Teil nur, wenn dadurch
keine Gefahren für die Währung entſtehen, und es
kommt nun darauf an, jenen erſten ſchutzfreien Teil ſo
niedrig zu geſtalten, daß er der Währung nicht ſchaden
kann. Zur Organiſation des Zahlungsplanes gehört
es auch, wenn man die Abſicht hat, die jetzigen
Reparationsſtellen, vor allem alſo den Reparations
agenten und ſein Büro ſamt den Treuhändern und
Kommiſſaren für Reichsbahn, Reichsbank, verpfändete
Einnahmen uſw., aufzulöſen und durch ein anderes
Komitee zu erſetzen. Es ſoll ein rein wirtſchaftlicher
Ausſchuß ſein, beſtehend aus Vertretern der Noten
banken und aus Wirtſchaftlern, die von der Jnternatio
nalen Handelskammer beſtimmt werden. Damit aber,
mit der o des Zahlungsplanes, ſind die bis
herigen praktiſchen Ergebniſſe erſchöpft, denn das

zweite Thema: Höhe der deutſchen Jahreszahlungen,
konnte noch nicht ausreichend behandelt werden. Es
ſollte zunächſt niemand Zahlen nennen, und dieſe Scheu
iſt begreiflich, wenn es zutrifft, daß die erſten, ganz
inoffigiell erwähnten Ziffern der deutſchen Delegierten
zu recht kräftigen Meinungsverſchiedenheiten führten.
Wollte doch der Vertreter einer Gläubigermacht darauf
hin den Dawesplan als Grundgeſetz der Konferenz
proklamieren und mußte ſich erſt darüber belehren
laſſen, daß dieſe Beſchränkung im Auftrag der Sach
verſtändigen nicht enthalten war. So iſt man, um
nicht e an die Zahlen heranzumüſſen, zu einer
indirekten Methode übergegangen, man hat ſich darauf
geeinigt, durch genaue Unterſuchung der Wirtſchafts
faktoren, die für Deutſchlands Zahlungsfähigkeit maß-
gebend ſind, auf einem Umweg zu Ziffern zu kommen.
Aber auch dieſe Umwege können die Tatſache nicht aus
der Welt ſchaffen, daß die Forderungen der Gläubiger-
mächte ſich um die Grenze von zwei Milliarden Mark
jährlich bewegen und daß die deutſchen Sachverſtän
igen über die Zahlungsfähigkeit weſentlich anderer

Auffaſſung ſind. Noch weiter iſt man aber von der
Löſung des

dritten Themas: Höhe der deutſchen Geſamtſchuld, ent
fernt. Das größte Hindernis liegt hier darin, daß die
Gläubiger untereinander ſelbſt nicht einig ſind. Man
hörte dieſer Tage, daß von dem einen Gläubiger als
Höhe der deutſchen Geſamtſchuld 48 Milliarden, von
einem anderen Gläubiger 72 Milliarden verkangt wur
den. Es iſt leicht herauszufinden, wer dieſe Zahlen
genannt hat. Denn die Amerikaner halten ſich über
haupt zurück, die Belgier machen ſtets die franzöſiſche
Reparationspolitik mit, die Jtaliener die engliſche Und
da England lediglich den Erſatz der alliierten Kriegs
ſchulden an Amerika, Frankreich. aber außerdem den
Erſatz der Wiederaufbaukoſten verlangt, ſtammt die
Ziffer von 48 Milliarden wohl von den Engländern
die höhere Ziffer von den Franzoſen. Beſtehen aber
hier ſchon weite Meinungsverſchiedenheiten, ſo iſt kaum
feſtzuſtellen, wie zwiſchen den Gläubigern in ihrer Ge
ſamtheit und dem deutſchen Schuldner das Kompromiß
gefunden werden kann.

In der Bar des Hotels „Georg V.“ beſchäftigt man
ſich mit dieſen Zukunftsausſichten natürlich recht lebhaft.
Man ſtellt feſt, daß bis jetzt für die künftige Kriegs
ſchuldenregelung, die den Dawesplan erſetzen ſoll, nur

hat man nun im gehen
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ein Schema gefunden iſt, in das man die Zahlen noch
einſetzen muß. Und man fragt ſich Wird es möglich
ſein, dieſe Zahlen zu finden? Daß die Konferenz nicht
ergebnislos bleiben wird, darin ſtimmt freilich alles
überein Fraglich iſt aber, ob das Ergebnis wirklich
ein endgültiges ſein oder nur eine neue Zwiſchenlöſung
darſtellen wird. Kann man bei der Feſtſetzung der
einzelnen deutſchen Jahreszahlungen ſich nach den
Grundſätzen der deutſchen Leiſtüngsfähigkeit orientieren,
ſo verſagt doch alles Prophezeien, wenn man über die
Geſamtſchuldenhöhe debaktiert, und da die Franzoſen
hier nicht nachgeben wollen, wird beſonders von ihnen
immer ſtärker der Gedanke in den Vordergrund geſtellt,
nur die Höhe der Jahresraten neu zu regeln, die Feſt
ſetzung der Geſamtſchuldenhöhe aber erſt in einem
ſpäteren Zeitpunkt vorzunehmen. Wie geſagt, es ſind
Feſtſtellungen und Ergebniſſe, die nicht ſämtlich in den
feierlichen Tagungsſälen felbſt, ſondern in den Neben
räumen auftauchen. Aber, wie ebenfalls geſagt das
Nebenher iſt häufig kaum weniger wichtig als die po
litiſche Verhandlung ſelbſt.

Doöorbereitungen
für eine Weltausſtellung in Chikago

Die Stadt Chikago begeht im Jahre 1988 die
Feier ihres hundertjährigen Beſtehens und bereitet
aus dieſem Anlaß eine Weltausſtellung vor, die einen
Iebendigen Rückblick auf die Fortſchritte auf allen
Gebieten während dieſes hundertjährigen Zeitraumes
geben ſoll. Für S Ausſtellung ſollen im Michi
ganſee künſtliche Jnſeln und eine eigene Jnſel und
Lagunenſtadt im Weichbilde von Chikago angelegt
werden. Zwei Quadratmeilen ſolcher Jnſeln ſollen
zu dieſem Zwecke geſchaffen werden. n neu
e Stadtgebilde wird vorausſichtlich den
Namen „Burnham-Park“ exhalten, zur Exinnerung
an Daniel H. Burnham, den Schöpfer der Welt
gusſtellung in Chikago vom Jahre 1893. Zwiſchen
den Jnſeln und dem Uferland ſoll eine ſechs Meilen
Jange und 500 Fuß weite Lagune geſchaffen werden.
Ferner iſt die Errichtung einer Reihe von Pracht
gebäuden geplant. Der Verwaltungsrat der Aus
Kellung, an deſſen Spitze Rufus C. Dawes, der
Bruder des jetzigen Vizepräſidenten der Vereinigten
Staaten, ſteht, tet ich aus 45 Vertretern des
Handels der Jnduſtrie, des Gewerbes, der Kunſt und
der Wiſſenſchaft zuſammen.

Trotztis Kampf gegen Stalin
Konſtantinopel, 6. März. (TU.) Wie aus

Konſtantinopel gemeldet wird, teilte Trotzki ſeinen An
hängern mit, daß nach den letzten bei ihm einge
offenen Meldungen die Rechtsoppoſition ein Bündnis
mit den Trotzkiſten möchte, um gemeinſam

gen die Diktatur Stalins zu kämpfen. Troßtzki er
FAärte, daß er bereit ſei, mit der Gruppe Bucharin
wieder Frieden zu halten und gemeinſam den Kampf
gegen die Stalinſche Politik in der Sowjet-Union auf
zunehmen, da durch den Frieden zwiſchen dieſen beiden
politiſchen Gruppen die Lage Stalins ſich verſchlechtere.
Zur Lage der Trotzkiſtiſchen Oppoſition erklärte Trotzki,
daß es der OPGU. trotz aller Zwangsmaßnamen nicht
gelungen ſei, die Geheimorganiſation der Trotzkiſtiſchen
Partei zu ſprengen. Die Gruppen hätten ihre Organi-
ſation vollkommen aufrechterhalten und kämpften auf
illegalen Wegen weiter. Trotzki verlangt, daß Stalin
den oppoſitionellen Rakowſki und Sosnowſki die Mög
lichkeit geben ſolle ſich ins Ausland zu begeben, da
ihre Geſundheit durch die letzte ſibiriſche Verbannung
ſchwer gelitten habe.

Eine Rechtsoppoſition auch innerhalb
Ser Kommnuniſtiſchen Jnternationale.

Kowno, 7. März. Wie aus Moskau gemeldet
wird, hat ſich neben Hauptvollzugsausſchuß der
Ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei nunmehr auch
innerhalb der Kommuniſtiſchen Internationale eine
Rechtsgruppe, mit Bucharin an der Spitze, gebildet
die ihre Umbildung und die Entfernung Stalins und
ſeiner Anhänger verlangt. Dieſe Rechtsoppoſition ver
fügt über Gleichgeſinnte aus den verſchiedenen euro
päiſchen kommuniſtiſchen Parteien. Sie wendet ſich
insbeſondere dagegen, daß der Schwiegerſohn Stalins,
Schmeral, zum Vorſitzenden der Kommuniſtiſchen Jnter
nationale gewählt werden ſoll. Der neuen Gruppe
ſoll nach bisher unbeſtätigten Meldungen auch Klara
Zetkin angehören.

In einer Parteiverſammlung ſprach am Dienstag
Sinowjew und Kamenew über den Kampf gegen den
Trotzkismus. Sinowjew erklärte dabei, der Trotzkis

Der h Orden erließ vor einigen Tageneinen Aufruf zu einer „volks nationalen Aktion Die
Führer des Ordens haben klar erkannt, daß wir uns
in einer Staatskriſis befinden und ringen zähe nach
einem Ausweg aus der üblen Lage, in der wir uns be
finden. Jhren Vorſchlägen merkt man an, daß es
ihnen durchaus ernſt t mit der Schaffung eines orga
niſchen deutſchen Volksſtaates. Jhre Ablehnung der
Diktatur, ihr Ruf nach dem Einheitsſtaat, ihre
Forderung auf Reform des Wahlrechts den Umbau
des Reichswirtſchaftsrates und die Stabiliſierung der
Regierung fand weit über den Orden hinaus lebhaften
Widerhall

Man erinnert ſich bei dieſem Anlaß, daß der Jung
deutſche Orden bei ſeiner Gründung ſehr weit rechts
ſtand, in den letzten Jahren aber eine Entwicklung
durchmachte, die ihn mitten in unſer deutſches Volks
tum hineinſtellte. Das Eintreten des Hochmeiſters
Mahraun für eine deutſch-franzöſiſche Verſtändigung
hatte ſcharfe Auseinanderſetzungen mit den vater
ländiſchen Verbänden, mit Heinrich Claß und Geheim
rat Hugenberg zur Folge die ſchließlich im letzten
Jahre, anläßlich des Volksbegehrens der Stahlhelm
organiſation, auch zu einer klaren Scheidung zwiſchen
Jungdeutſchem Orden und Stahlhelm führte

Wie ſich nun aus den letzten Reden des Hochmeiſters
Mahraun ergibt, fand in letzter Zeit eine Annäherung
des Jungdeutſchen Ordens an die politiſche Vereinigung
„Front 1929“ ſtatt. Was iſt hinter dieſer Vereinigung
zu ſuchen? Man geht ſchwerlich fehl, wenn man hinter
ihr weſentliche Teſle der „Liberalen Vereinigung ver
mutet. „Front 1929“ iſt indeſſen, wie uns verſichert
wird, nicht die „Liberale Vereinigung in alter Form,
ſondern in einer neuen und mächtigeren Geſtalt. Was
ſie bezweckt, ergibt ſich aus einem Brief, den Freiherr
von Rheinbaben ſoeben an Arthur Mahraun ſandte.
Er iſt im „Jungdeutſchen Orden“ vom Donnerstag,
dem 7. März, zu leſen.

Die undſätzlichen Gedankengänge der Front
1929“ ſind: „Wir befinden uns in einer Staatskriſe,

„Fronk 1929“
Eine volks nationale Akkion. Der Jungdentſche Orden. Ein beachtlicher Briefwechſel,

zu deren Löfung ſich das gegenwärtige Parteiweſen als

mus der Zarenzeit ſehr ähnlich. Kamenew erklärte ſo
dann, daß er die Politik Stalins gegen den Trogzkis
mus unterſtütze.

Dieſe ſcharfen Erklärungen Sinowjews und
Kamenews gegenüber Trotzkis muten ſehr eigen
tümlich an, da ſie noch vor kurzer W die größten
Anhänger Trotzkis waren und noch in der Verbannung
geſeſſen haben, oder ſollte dieſes Lanzenbrechen für
Stalin ihnen Hoffnung geben, erneut hohe Poſten in
der heutigen Sowjetunion einzunehmen

Die Fremdſprachen
im franzöſiſchen Schulunterricht

Die Abnahme des deutſchen Ankerrichtes.
Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter Marrau d

hat in der Kammer intereſſante h über die Ent
wicklung des fremdſprachlichen Unterrichtes in denö enthhen Schulen der franzöſiſchen Republik gegeben.

r hat darauf hingewieſen, daß im Vergleich mit derZeit vor dem Kriege die en e e tvo e das SentſSe hingegen er
heblich zurückgegangen ſei 1909 hätten
rund 21000 Schüler Engliſch gelernt, 1928 ſeien es
37 000 Schüler geweſen. Dagegen ſei die Zahl der
franzöſiſchen Schüler, die deutſchen Unterricht er
hielten, von 28 862 auf 21 865 zurückgegangen. Der
„Temps“ bemerkt dazu, daß während des Krieges die
deutſche Sprache „aus einem entſchuldbaren, aber un
überlegten Gefühl aufgegeben worden ſei“, daß aber
die Intereſſen Frankreichs wie diejenigen der Wiſſen
ſchaft eine gehörige Pflege des Deutſchen erfordern.

enn der „Temps“ es ſich in dieſem Zuſammen
hang nicht verſagen kann, z behaupten, „das Deutſchewurde freilich nur von Millionen Menſchen ge
ſprochen“, ſo beweiſt er damit lediglich die in Frank
reich leider recht verbreitete Unkenntnis der ethns
graphiſchen Verhältniſſe Europas und der Welt. Da
es 100 Millionen Deutſche in der ganzen Welt gibt
und da Deutſch darüber hinaus die internationale

mus ſei eine große Gefahr für die Sowjetunion, und
ſeine Grundgedanken ſeien dem ruſſiſchen Menſchewis

Verkehrsſprache in gang Oſt und Südoſteuropa iſt, ſo
hätte der „Temps“ die Zahl ruhig um 50 Prozent

e

prache Jtark

unfähig erwieſen hat. Die Erſchütterung des Staates
bedroht uns mit Diktatur von rechts und von links.
Jede Diktatur bringt neues Unheil. Deshalb iſt der
Zuſammenſchluß derjenigen, die im Staate den Aus
druck einer Volksgemeinſchaft ſehen, notwendig Aus
dieſer Erkenntnis hat ſich, ohne Rückſicht auf Partei
zugehörigkeit, die „Front 1929* gebildet. Sie erſtrebtZuammeratbeit mit allen gleichgeſinnten Gruppen, die

re ihrer Klaſſen und Standeszugehörigkeft
den Staat nicht zur Beute der Jntereſſengruppen
werden laſſen wollen, ſondern in ihm die Organiſation
des geſamten Volkes ſehen. An die Spitze unſerer
Forderungen ſtellen wir eine durchgreifende Reform
des Wahlrechts, die den wahren Willen des Volkes
zum Ausdruck bringt und den Staat von der Herrſchaft
der Parteien und Fraktionen ſowie der ihn miß
ber Wein Jntereſſengruppen befreit. Die Befreiung
der Politik von wirtſchaftlichen Jntereſſengruppen er
möglicht gleichzeitig eine Entfaltung der Wirtſchaft nach
den ihr innewohnenden Geſetzen, ungehemmt durch
politiſche Feſſeln. Unſer Volksſtaat wird am beſten
einen umfaſſenden nationalen Willen zur Entwicklung
bringen, den wir gleichſetzen dem Bekenntnis zur Ge
famtheit aller Deutſchen Je ſtärker die nationale Ge
ſchloſſenheit ſein wird, um fo eher wird eine Ver
ſtändigung mit anderen Völkern erreichbar.“

Freiherr von Rheinhaben ſtellt im Anſchluß daran
feſt, daß die Ziele der „Front 1929* mit denen der
volks nationalen Aktion des Jungdeutſchen Ordens in
allen weſentlichen Punkten übereinſtimnjen und ſchlägt
infolgedeſſen dem Hochmeiſter Mahraun vor, daß beide
Gruppen auch öffentlich ihren Willen kundtun, künftig
hin in engſter Gemeinſchaft zu arbeiten. Sofort er
widerte darauf Hochmeiſter Mahraun, daß er dieſe An
regung mit Freude begrüßt. „Bei der Er
arbeitüng eines brauchbaren Programms für die Neu
ordnung Deutſchlands, bei der e einer neuen
Front, die ſich im Geiſte eines ſolchen Werkes ſindet,
ünd mit neuem Rhytmus in den politiſchen Kampf
tritt, werden Sie den Jungdeutſchen Orden an Jhrer
Soite ſehen.

höher angeben können. Kritik wurde an dem Bericht
des franzöſiſchen Unterrichtsminiſters von den Abge
ordneten aus dem äußerſten Süden Frankreichs geübt.
Es wurde von einem Abgeordneten des Pyrenäen
departements bemängelt, daß der Unterricht im Spahen und im Jtalieniſchen gang unzureichend ſei, und

das n e lediglich die „nordiſchenSprache fördere. iniſter Marraud entgegnete, daß
der ſpaniſche Unterricht um 71 Prozent geſtiegen ſei,
nämlich von 2601 auf 3881; im ſelben Maße ſei auch
das Jtalieniſche als Unterrichtsſprache vorgeſchritten.
Heute würden die beiden romaniſchen Sprachen an
104 Schulen gelehrt, 1913 ſeien es nur 34 geweſen.
Jntereſſant iſt, daß der Abgeordnete S lt
bürgermeiſter von Toulouſe, über die Pflege der
modernen romaniſchen Sprachen hinaus eine Berück
ſichtigung des Provencaliſchen wenigſtens in den Volks
ſchulen verlangte, und daß er Beſchwerde darüber er
hob, Frankreich laſſe „dieſe verehrungswürdige Mutter
der europäiſchen Sprachen, die Sprache der Trou
badours“, ausſterben.

Der deutſche Anwaltverein
und die Gewerbeſteuer

Jn Berlin tagte der Vorſtand des Deutſchen
Anwaltyereins. Die meiſten Punkte der ſehr
umfangreichen Tagesordnung befaßten ſich mit dera Lage der Anwaltſchaft deren
Verſchlechterung der Vorſtand nit wachſender Sorge
in allen Teilen Deutſchlands beobachtet.

Zur Frage der Gewerbeſteuer der freien
Berufe faßte der Vorſtand einſtimmig folgenden

Beſchluß
„Seit mehr als einem Jahre ſucht die deutſche

Anwaltſchaft nach Mitteln wie der immer ſtärker
werdenden Notlage der Rechtsanwälte abgeholfen
werden kann. Die Veröffentlichungen der Hilfskaſſe,
die Ziffern der örtlichen Wohlfahrtsſtellen ſprechen
eine beredte, allen verſtändliche Sprache. Trotz alie
dem ſoll die Anwaltſchaft mit einer neuen, ihr völlig

Der Vorſtand des Deutſchen Anwaliwereins legt
iergegen ſchärfſte Verwahrung ein. Dieſe nene Be
ſtung der Anwaltſchaft müßte die Gefahr einer

Verelendung des Standes mit allen ihren ſchlimmen
olgen verſtärken. Das Steueraufkommen einer
werbeſteuer der freien Berufe würde im übrigen

h den Erhebungskoſten in keinem Verhälknis
tehen.

Strafvollzug in Stufen
Berlin, 7. März. (Tu.) Jm Preußiſchen Land

tag führte am Mittwoch bei der Beratung des Straf
vollzugs Juſtizminiſter Dr. Schmidt u. a. aus man
wolle durch n und menſchliche Behandlung die
Gefangenen nach Möglichkeit zu nützlichen Gliedern der
menſchlichen Geſellſchaft erziehen, ohne n dabei den
Schutz der e vor Berufs und Gewohnheit
verbrechern außer zu laſſen. Die hierfür geeignete
gern glaube die Verwaltung in dem Straf
v n Stufen gefunden zu haben, der mim ſeine
a kige Geſtalt erhalten ſolle. Die Mitarbeit de
Arztes, Pädagogen, Pſychologen und Seelſorgers am
Strafvollzug ſei unbedin erforderlich. Vor allem aber
ſei ſachgemäße und ſorgſältigſte Aus und Fortbildung
der Strafvollzugsbeamten eine brennende Tagesfrage-
Durch die Vorgange in Sonnenburg habe die Juſtiz
verwaltung keinen Vermögensſchaden erlitten. Der
Direktor der Strafanſtalt ſei entlaſſen worden. Einegrundlegende Anderung der Unterſuchungshaft m Sinne
einer nur vorläufigen Sicherheitsmaßnahme werde vor
bereitet. Eine grundlegende Neuſchaffung der die Ent
laſſenenfürſorge regelnden Beſtimmungen ſolle erfolgen
ſobald die Reubearbeitung des Stufenvollzüges abge
ſchloſſen ſei. Durch die geſchilderten Maßnahmen dieeine gerechte und wenſchüch aber auch von Schwächen

freie Behandlung des Gefangenen ſicherten, glaube der
Miniſter zu einer wirkſamen Bekämpfung des Ver
brechens beitragen zu können.

Die Vorſchläge der Referenten
für die Organiſativn der Dänder.

Berlin, 7. März. Der Unterausſchuß des Ver
faſſungsausſchuſſes der Länderkonferenz hatte bei
e letzten Zuſammentritt einige Mitglieder mit

Ausarbeitung von Vorſchlägen zur ſage der
Hrganiſation der Länder beauſträgt. Als Referenten
für dieſes Gebiet waren beſtellt:

Miniſterialdirektor Dr. Brecht raten e
Miniſterialdirektor Dr. SachſenStaatspräſident Dr. Bol ürttemberg);
Bürgermeiſter Dr. Peterſen (Hamburg).
Jn Ausführung dieſes e haben heute

e et Dr. Brecht und Miniſterialdirektor
Dr. Poeßtzſch Heffter zugleich im Namen der beiden
anderen Berichterſtatter dem Reichsminiſter des Jnnern
als Vorſitzenden des Unterſuchungsausſchuſſes ein von
den vier Berichterſtattern gemeinſam ausgearbettetes
Referat vorgelegt. Die Vorſchläge werden
nächſten Wöche veröffentlicht
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19. Gewandhauskonzert
Dirigent: e ter Geſang: Marguerite

erras.
Vivaldi: Concerto grosso in d-Moll.
WMozart: Arie aus „Il re pastore“.
Mozart: Hivertimento (Sextett) in BDur
Mozart: Arie „Martern aller Arten
Strauß Kongzertſnite „Bürger als Edelmann“.

Jn dieſem Konzert unmittelbar vor der alther
ömmlichen Neunten Symphonie von Beethoven, be
wies ſich Bruno Walter als der große Meiſter der
kleinen Form. Das Konzertprogramm war auf
ein Kammerorcheſter beſchränkt; unter Bruno
Walters Leitung erſchien es umfäApparat durchaus überlegen. Er beabſichtigte und
erzielte keineswegs die üblichen intimen Wirkungen
ſondern ſchaltete aus der Fülle

Vipaldis Coneerto grosso war gang flüſſtg undS war ſchlechthin vo endet
beweglich gehalten.et Die Klarheit der Kleinformen und Uber
ſichtlichkeit des Aufbaues, die Vornehmheit der ge
in Haltung und des Klanges, die Beweglichkeites Temperamentes und Si erheit des Muſikan
tiſchen, der ſchöne Untergrund einer reinen Menſch
chkeit jedes für ſich vollendet, und ihre Ver
einigung ein einzigartiges Dokument einer einzigartigen Perſönlichteit. Über Mozarts Sextett ſind
Worte nicht vonnöten; Bruno Walters Weſen gipfelt
mmer in der unngchahmlichen Geſtaltung ſeines
Mozart, dem er geiſtig verwandt iſt und den er im
Innerſten kennt, wie kein anderer

Marguerite Perras, die blutjunge Griechtn, von
Bruno Walter entdeckt, in Berlin muſikaliſch er
zogen und techniſch ausgebildet ganz in deutſche
Kultur hineingewachſen, iſt bereits aus dem letzten
Konzert der Philharmonie Halle bekannt. Jhr Ge
wändhausprogramm iſt das gleiche. Sie hat eine
auffällig geſunde Stimme, die mit höchſter pädags-
giſcher Meiſterſchaft entwickelt iſt. Jhre geſamte
umfangreiche Skala iſt von vollkommenſter Gleich
mäßigteit und ſteht ihr mühelos zu Geböote. JhreKoloraturtechnik iſt ohne Makel. Und beides, Ma

einem umfänglichen

Die muſikaliſche und geiſtige Geſtalnng iſt bereits
voll gereift, groß und bedentfam.

Jm zweiten Teil des Programms brachte Bruno
Walter die Suite „Bürger als Edelmann“, die in
der Konzertform nicht weniger wirkſam iſt als guf
dem Theater. Er dirigierte ſte frühlebendig on
de und wißig; in einer Haltung mitten zwiſchen
derb und kulktpiert, die ihre beſonderen Reize hatte.
Er wurde außerordentlich gefeiert.

Rudolf Dynath.

Aus Wiſſenſchaft, Kunſt
und Theater

Wie Löns ſelbſt
über ſein Denkmal dachte

Nachdruck verbsten.)

Denkmäler errichtet. Jſt das alles im
ſtorbenen Dichters nötig oder auch nur wünſ enswert?
Er ſelbſt hat dieſe Frage in folgenden Verſen beant
wortet:

„Auf meinem Grabe ſoll ſtehen kein Stein,
Kein Hügel ſoll dorten geſchüttet ſein
Kein Kranz ſoll liegen, da, wo ich ſtarb,
Keine Träne fallen, wo ich verdarb.
Will nichts mehr hören und nichts mehr ſeh'n,
Wie Laub und Gras, ſo will ich vergeh'n;
Und darum kein Hügel und deshalb kein Stein
Spurlos will ich vergangen ſein.“

Löns wird unvergeſſen bleiben, auch wenn er in
fremder Erde ruht, und auch ohne Denkmäler von
Stein und Erzi! Sein Denkmal ſteht im Herzen all
derer, die ihn verſtehen!

Ein neues Skück von Georg Kaiſer v Kaiſer
at ein neues Stück vollendet, die Geſellſchafts
omödie „Der Hellſeher“. Georg Kaiſer entnimmt

ſeinen Stoff dem Reich ſpiritiſtiſcher Phänomen, und
er hat ſeiner Komödie, dem Zug der Zeit folgend, einen
kriminaliſtiſchen Einſchlag gegeben.

Emil Ludwig ſoll eine Garibaldi Biographie
terial und Technik, ſtellt ſie trotz ihrer Jugend un
mittelbar neben, zumindeſt neben Maria Jvogün.

ſchreiben. Nachdem Muſſolini Emil Ludwig einelängere Audienz gewährt hatte, iſt der Verfaſſer wert

überall werden LönsSkeine gett r Löns
nne des ver

voller Biographiebücher auch vom italieniſchen König
in Privataudienz empfangen worden. Wie verlautet,
hat Muſſolini an Emil Ludwig die Bitte gerichtet,
eine grundlegende Geſchichte und Biographie Garibaldis
zu ſchreiben

Has Rationaltheaker in Weimar nach London ein
geladen. Zwiſchen dem Generalintendanten des
Deutſchen Nationaltheaters in Weimar, Dr. Ulbrich,
und Direktor Maurice Browne vom SavoyTheater in
London haben jetzt in Weimar Beſprechungen wegen
eines deutſchen Gaſtſpiels in London ſtattgefunden. Das
von engliſcher Seite angeregte Gaſtſpiel des Weimarer
Schauſpielenſembles ſoll im September dieſes Jahres
vor ſich gehen, iſt auf mehrere Wochen r und
ſoll auch auf Stratford ausgedehnt werden. In erſter
Linie ſind Aufführungen des „Hamlet“ geplant, die
der engliſche Bühnenbildner Gordon Craig einrichten
wird. Es ſollen auch deutſche Klaſſiker aufgeführt
werden, ſo Goethes „Urfauſt“, „Triumph der Emp
findſamkeit“, Schillers „Kabale und Liebe und Leſſings

„Minna von Barnhelm“/ eWiesbadener MaiFeſtſpiele. Am 5. Mai findet
im Kurhaus in Wiesbaden ein Konzert des Berliner
Philharmoniſchen Orcheſters unter Leitung Furt
wanglers ſtatt. Die Berliner Staatsoper bringt
am 10. und 12. Mai „Die ägyptiſche Heleng“ von
Richard Strauß unter der Leitung Exich Kleibers
tm Staatstheater; das Wiesbadener Staatstheater
wartet am 4. Mai mit Berlioz Oper „Benevenute
Cellini“, am 5. Mai mit Pſfitzners „Paleſtrinag
und mit Gaſtpielen des Wiener Burgtheaters auf.
Jm Kurhaus n mehrere Feſtkonzerte unter
Leitung Generalmuſikdirektors Karl Schuricht ſtatt.

Ein Farben Tonfilm. Unter dem Namen Movie
colore bringt die Firma EaſtmanCodae in London
eine neue Art von Filmen heraus, die eine Verbin
dung zwichen Farbfilm und Tonſilm ſein ſollen. Es
handelt ſich um den Farbfilm nach dem franzöſiſchen
Syſtem Keller-Dorian. Zur Auswertung dieſer
neuen Filme wurde eine engliſche Geſellſchaft mit
einem Kapital von 500 000 Pfund gegründet.

Uber 550 neue deutſche Kinos. Das Reichskino
Abreßbuch, das der Verlag der „Lichtbild- ühne
herausgibt, verzeichnet in ſeiner neueſten Ausga
für 1929 50183 Lichtſpiel Theater in Deutſchland. Da
im Jahre 1927 im ganzen 4460 Kinothegter in
Deutſchland ſpielten, beträgt der Zuwachs für das
ſehte Jahr vös Theater. Die 5013 Filmtheater ver

fügen über 1874 518 Sitzplätze, um 186 038 mehr als
es im Vorjghre gab. Die Sitplatzanzahl iſtüber dem Jahre 1927 um 19 Pryzent, die Zahl der

Lichtſpiel-Theater um ungefähr 12 Prozent geſtiegen.
h Schauſpiel-Premieren. Das neue Drama von
Franz Theodor Oſpkor Geſellſchaft der Menſchen
rechte“, Stück um e wurde vom z
riſchen Staatstheater (München) zur Nraufführung
in der nächſten Spielzeit erworben. Die Berliner
Volksbühne bereitet als nächſte Uraufführung „Try
janer“ von Curt Corrinth vor. Elevnore Kal-
kowſkas Drama „Jvſeph“ gelangt Anfang April mit
Fritz Karchow in der Titelrolle an der Volksbühne
zur Urgaufführung. Alice Stein-Landesmann,
deren „Jm Bahnwärterhaus“ ſeinerzett über viele
deutſche Bühnen ging hat gemeinſam mit Hans
Halden ein neues Bühnenwerk „Der Liebeskäfig“
vollendet.

Wagner-Feſkſpiele 1930 in Paris. Siegfried Wagner
wird im Sommer 1930 in Paris ein Wagner-Feſtſpiel
veranſtalten, das am 20. Juli beginnen ſoll. Es ſoll
zweimal „Der Ring“ aufgeführt werden. Außerdem
wird Siegfried Wagner ein Konzert veranſtalten, in
dem Kompoſitionen von Richard Wagner, Siegfried
puge und Franz Liſzt zur Aufführung gelangen

Die neue KuolloOperette. Walter Kollo arbeitet
zur Zert an einem Singſpiel „Muſikant der Liebe
Das Buch ſtammt von Bruno Hardt-Warden und
Hermann Feiner, und hat im Mittelpunkt der
d die egt Mozarts.Ein Jazz-Klavierkonzert. Wilhelm Groß der
bekannte, in Berlin lebende, Wiener Komponiſt, der
ſich mit ſeinem Ballett „Baby in der Bar“ einen
eigenen Stil geſchaffen hat, hat ein neues Klavier
kon geſchrieben, das ebenfalls, wie das genannte
Ballett, auf Jazzelementen aufgebaut r Das
Werk kommt Mitte Februar am Amſterdamer
Concertgebouw unter Leitung Mengelbergs mit dem
Komponiſten am Klavier zur Uvraufführung. Weitere
Aufführungen, bei denen der Komponiſt ebenfalls
den Klavierpart ſpielt, finden in nächſter Zeit in
Berlin. Bresbau, Dortmund, Frankfurt uſw. ſtatt.

Düſſeldorf anſt Figmaringer Kunſtſchätze. Die
Stadtverwaltung Düſſeldorf hat ſich in Gemeinſchaft
mit der Mehrheit der Stadtverordneten er
für einen ngeſetzten Preis von 300 000 M. einen
Teil der Sigmaringer Kunſtſchätze angnkanfen
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erfahren, die aber über den eingetretenen vollſtän

Tagesordnung für den Kreistag noch näher zurück.
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8. März.
Der beſiegte Winter

Man ſprach davon, daß ſich unverkennbar eine
grundlegende Anderung des Witterungs-charakters anbahne. Jnsbeſondere wurden gewiſſe
Anderungen in der Verteilung des Luftdruckes über
Europa dahin gedeutet, daß für die erſte Märzwoche
Witterungsumſchwung bevorſtehe. Dieſe Prognoſe
hat ſich als szutreffend erwieſen. Unverkennbar iſt die
Ruhe in der Atmoſphäre die ſich über Rußland ver
änkerte und umfangreiche Hochdruckgebiete ſtützte,

e veränderlichen Wetterkyp gewichen
Mit dem Zerfall der maſſiven Hochdruckgebilde über

ropäiſch-aſtatiſchen Feſtland, den die bereits in
der Vorwoche mit dem Golfſtrom nach dem Eismeer
vorgedrungene Depreſſion förderte, hat der diesmal
gußergewöhnlich harte Winter ſeinen Ab-
Ichluß gefunden. Von Intereſſe iſt es, daß der
Winter 1928/29 ſeit 74 Jahren der kälteſte für breite
Landſtriche Norddeutſchlands war. Aus den beobach
teten Temperaturen errechnet ſich für Berlin ein
Monatsmittel, das rund 10 Grad unter dem aus
vieljährigen Beobachtungen berechneten Normalwert
lie Das bedeutet eine Abnormität, die nach dem
Geſetz der großen Zahlen im Jahrhundert nur t
Male vorkommt, womit nicht ausgeſprochen ſein ſoll,
daß in den nächſten e Jahren eine Wiederholung
gleicher Witterungsverhältniſſe unmöglich wäre.

Jedenfalls haben ſich aber nunmehr wieder
vzeaniſche Faktoren den Einfluß auf das Wetter in
Europa geſichert. Jhnen iſt auch die Unbeſtän
digkeit des ſogenannten Ubergangswetters, in
deſſen zeitlichem Bereich wir uns beſinden, zuzu-
ſchreiben. Stärkerer Wechſel der Bewölkungsdichte
und Bewölkungsformen, ſtärkere Luftbewe-
u vorwiegend weſtlichen Urſprungs, häufige

iederſchläge, ſeien es Regen, Schnee oder
Graupeln, machen dieſen Witterungscharakter recht

die weitere Entwicklung iſt zu ſagen,
daß nach Abzug des Tiefs, das um die Wochenmitte
über Norddeutſchland zur Wirkung kam, eine vor
übergehende Beruhigung eintreten wird,
h auf höheren, von a du nach Weſtdeutſch
and vorfühlenden Druck, daß dieſer Beruhigung aber
kein längerer Be ſtan d vorausgeſagt werden
kann. Aller Wahrſcheinlichkeit nach dürfte das
Wochenende bereits wieder von unbeſtändigem Wetter
beherrſcht werden. Stärkere Bewölkung mit
Niederſchlägen, die vielfach zu Regen über
gehen dürften, wird wieder wahrſcheinlich. Die Er
wärmun g wird ſich r und ebenſo der Ab
van der winterlichen Erſcheinungen;Schnee und Eis. Jn höheren Lagen und im
Süden werden dieſe Erſcheinungen eine Verzögerung

digen Umſchwung nicht hinwegtäuſchen können.

Ein großer Kreistag
MillivnenBewilligungen beantragt.
Dem für Monkag, 25. März (nicht, wie zuerſt ge

gemeldet, am 27. März), einberufenen Kreistag
liegt ein umfangreiches Programm vor. Die Be
rakung des Haushalksplanes, in anderen
Kreiſen ſteis der Höhepunkt der Arbeit der Kreistags
abgeordneten, wird zurückgedrängt von einer großen

vorlage über das Straßenbauprsésgram m des
Kreiſes für die Jahre 1929 bis 1934, die einen Aufwand

von 4,8 Mill. RM. erfordertk.
Wir kommen in der nächſten Ausgabe auf die

t

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiert am Sonn
abend, dem 9. März, das Ehepaar Auguſt Lühr
und Frau Auguſte, geb. Scheffler. Das Jubelpaar
ſtammt aus Merſeburg und wohnt ſeit langen Jahren
hier, Karlſtraße 34. Herr Lühr ſteht im 75., Frau
S im 70. Lebensjahr! Dem Paar, unſeren treuen
Leſern, herzliche Glückwünſche

Der Pakelverkehr nach Finnland iſt wegen Ver
eiſung der Oſtſee auf allen Leitwegen ge
ſperrt worden. Die Poſtanſtalten dürfen deshalb
Pakete nach Finnland bis auf weiteres nicht
annehmen. Es wird verſucht werden, die in
Stettin angeſammelten großen Paketmengen, ſoweit
von Schiffen der Linie Stettin Abo nicht fortgeſchafft
werden können, nach Wiederaufnahme des Fähr
betriebs auf der Linie Saßnitz-Trälleborg über
Schweden umzuleiten. Koſten werden dem Abſender
dadurch nicht entſtehen.

Eigenkümer geſucht. Die hieſige Kriminalpolizei
hat einen Rodelſchlitten beſchlagnahmt, der an
ſcheinend aus einem Diebſtahl ſtammt. Der Eigen
tümer wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, hier,
Weißenfelſer Straße 46, un melden.

Jhren Schulausflug der Leipziger Meſſe
machten heute die Unter und Obertertig der hieſigen
Realſchule. Sie fuhren mit dem großen Omnibus von
Engel von der „Grünen Linde“ ab.

Einen Vorkrag über Südafrika hielt am
Donnerstag in der hieſigen Realſchüle ein Herr namens
Zielinſki, der 19 Jahre im Jnnern Afrikas als Ver
treter einer Handelsfirma tätig war. Er ſchilderte den
Schülern die Erfahrungen, die er mit den Zulukaffern
und Hottentotten dort gemacht hat, und erzählte von
dem Leben und Treiben der Zulukaffer, wie er es in
den Krals beobachtet hat. Beſonders hat er den
willigen Charakter der Leute hervorgehoben. Die
Hottentotten ſind ganz das Gegenteil der Zulukaffer,
denn ſie ſind hinkerliſtig und verſchlagen gegen die
Weißen. Zuletzt erzählte er noch einige luſtige Anek
doten von der Faulheit der Hottentotten. Der Vortrag
fand bei den Schülern regen Beifall.

Einen humoriſtiſchen Theaterabend ver
anſtaltet am Sonntag abend im „Caſino“ der
Turn und Sportverein 1885 unter der
Deviſe „Ein ar im Zirkus Nietſchtor. (Näheres
im Anzeigenteil.t das Violinkonzert von EvaRuth Kiſchka,
das am Sonntag abend im Schloßgartenſalon
ſtattfindet, ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Die
Künſtlerin bringt eine reiche Auswahl edelſter
Violinliteratur zum Vortrag ſie wird von Fritz
Buſch begleitet. Kartenvorverkauf in der Stollberg
ſchen Buchhandlung

Falſche Scham. Auf die morgen, Sonnabend,
23 Uhr, im Lichtſpielpalaſt „Sonne“ nochmals ſtatt
findende Nachtvorführung des Sexualfilins Falſche
Scham wird hierdurch nochmals empfehlend hie
gewieſen. (Siehe auch Anzeige.

Verſammlung des Verkehrsvereins.
Am heutigen Freitag, abends 8 Uhr, findet inder re Sonne die Hauptverſammlung des

Verkehrsvereins ſtatt. Bei der Wichtigkeit, die die
Verkehrsfragen für unſere in raſcher Aufwärts
entwicklung befindliche Stadt haben, iſt ein guterBeſuch e Verſammlung dringend erwünſcht.

v

Merſedurger Korreſpondent. Freitag, den 8. März 1929.

Der Aufban des Oberluzenms
vor dem Abſchluß

Oſtern 1929 wird im Oberlyzeum i. E. eine nahme wird das Oberlyzeum durch den ſtarken Be
Oberprima gebildet. Damit iſt der Aus
bau des Lyzeums zum Oberlyzeum beendet.
Die erſten Abiturientinnen werden Oſtern
1930 die Schule verlaſſen.

Die Umwandlung des Lyzeums in ein Oberlyzeum
ſtellt einen wichtigen Abſchnitt in der
Schulgeſchichte der Stadt Merſeburg dar. Sie
war nötig geworden weil die Zahl der Schülerinnen,
die ſich gnem praktiſchen Beruf zuwenden wollten
und für ihn das Abitur brauchten (Gewerbelehrerin
nen, techniſche Lehrerinnen uſw. ſtändig ſtieg undeine zureichende Beſetzung der Oberſtufen h
reich erſcheinen ließ. Hinzu kam ferner, da die
Stadt Halle bereits 1926 beabſichtigte, auswärtige
Schülerinnen für das dortige Oberlyzeum nicht mehr
zuzulaſſen, da die Klaſſen bereits ſtark beſetzt ſeien.

Die Umwandlung der Schule wurde daher von
den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen. Oſtern
1926 kam es jedoch noch nicht zur Einrichtung der
erſten Stufe des Oberlyzeums, der Oberſekunda, da
die Regierung die Genehmigung verſagte mit Rück
ſicht auf die finanziellen Laſten, die dadurch der Stadt
Merſeburg entſtehen würden. Ein Jahr ſpäter war
dagegen die Genehmigung erreicht und der Aufbau
der Klaſſen begann 1927 Oberſekunda, 1928 Unter
prima und 1929 Oberprima. S e

Der Beſuch der Klaſſen hat dem Beſchluſſe
der Stadtväter recht gegeben. Gegenwärtig befinden
ſich in der Unterprima 25 Schülerinnen, ſo daß alſo
auch eine zureichende Beſetung der
Oberprima zu erwarten iſt. Es iſt ferner
zu bedenken, daß in den Oberklaſſen des Lyzeums
jetzt noch die ſchwächeren Jahrgänge aus der Kriegs-
zeit ſitzen, ſpäter wird ſich die ſtärkere Geburten
ziffer der Nachkriegsjahre auswirken. Weitere Zu

völkerungszuwachs dieſer Jahre erfahren, ſo daß die
Ausſichten für die Zukunft ſehr günſtig ſind.

Ein Faktor der Unſicherheit liegt ledig-
lich in der der eventuellen Verlegung der
Oberrealſchule nach Leun a und der dann
möglicherweiſe kommenden Gründung eines
ſtädtiſchen Realgymnaſiums. Würden
dann in dieſen Schulen auch Mädchen zugelaſſen
werden, ſo würden allerdings ungünſtige Rückwir
kungen auf die Schülerzahl des Oberlyzeums nicht
ausbleiben

Der Aufbau des Oberlyzeums bedarf zu ſeinem
formellen Abſchluſſe noch der Genehmigung der Schul
behörde, ſie dürfte inzwiſchen bereits beantragt

worden ſein. m.Bauliche Anderung im ehem. Seminar.
Schaffung eines weiteren Klaſſenraums.

Die derzeitig vorhandenen Klaſſenräume des Ober
lyzeums i. E. ſind alle beſetzt. Da am 1. April 1929
die Oberprima aufgeſetzt wird, iſt die Schaffung eines
neuen Klaſſenraumes unbedingt erforderlich. Die neue
Klaſſe ſoll dadurch gewonnen werden, daß mehrere
kleinere Räume bzw. Zimmer, unter Abbrüch der
Scheidewände, zu einem Klafſenzimmer zu
ſammengefaßt werden, wobei das Arbeitszimmer
des Direktors in die angrenzende Erdgeſchoßwohnung
verlegt wird. Die Lehrmittel werden anderweitig
untergebracht. Es ſei hierbei bemerkt, daß das Schul
ebäude für das Oberlyzeum in ſeiner Fläche und
einem Rauminhalt für eine vollausgebaute Anſtalt

durchaus ausreicht, daß aber die Raume inteilung,
die für das Lehrerſeminar zugeſchnitten war, auch
in Zukunft noch Anderungen notwendig
macht.Die Koſten werden auf 3800 RM. veranſchlagt.

Die Schlammfſlut iſt da!

S

s e eBeſonders ältere, beleibte oder gebrechliche Leute
ſowie Kriegsbeſchädigte ſteht man in dieſen Tagen
öfters hilflos an der Straßenecke ſtehen: ſie wiſſen
nicht, wie ſie über dieſen Ozean von Schmutz hin
wegkommen ſollen! Kraftwagen, die an den Ecken
entlang ſauſen, laſſen die dunkle Brüheindicken
Strahlen auf den Bürgerſteig ſpritzen, ſo daß die
Paſſanten von oben bis unten mit Dreck be
dacht werden.

Es iſt notwendig, daß zum mindeſten hier ſo ſchnellwie irgend möglich Abhilfe don wird. uch
ſollte die Polizei dafür ſorgen, daß die Autos lang
ſamer fahren übrigens kann man ſehr wohl, falls
die Autofahrer keine Rückſicht nehmen, ſie wegen Sach
beſchädigung haftbar machen.

Einbruch.
In einer hieſigen Gaſt wirtſchaft haben unbe

kannke Täler mitkkels Einbruchs einen größeren Poſten
elektriſcher Glühbirnen geſtohlen, und zwar ſolche
von 500, 150, 100, 75 und 50 Kerzen. Vor Ankauf wird
n Sachdienliche Angaben erbiktet die Kriminal
polizei.

S

W aS
Die prächtig ſchäumende Sunlicht Seife gibt
wahrhaft weiße, völlig geſchonte Wäſche.

Eine Ente?
Keine Neuwahlen zum Preußiſchen Landtag.
Unter der ſenſationellen Überſchrift „Neuwahl im

Wahlkreis Halle Merſeburg brachten einige Zeitun
gen die Meldung, daß am h. März vor dem Wahl
prüfüngsgericht in Berlin-Charlottenburg auf An
trag der Nationalſozigliſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei über die Gültigkeit der Wahlen im Wahlkreis „Halle Merſeburg verhandelt würde

Wie wir von unſerem Berliner Mitarbeiter er
fahren, trifft es zu, daß die Nationalſozialiſten
gegen die Gültigkeit der Wahl im ne Merſe
burg (einen ahlkreis Halle-- Merſeburg gibt es
nicht) Einſpruch erhoben haben, und zwar auf
Grund einer Angabe des Wahlleiters, der zunächſt
eine Nummer angegeben hatte, die aber Mut ge
ändert wurde. Nun meinen die Nationalſozialiſten,
daß viele ihrer Anhänger die falſche Zahl auf
dem Stimmzettel angekreuzt hätten Und ihnen
dadurch ein Mandat verlorengegangen iſt.

Wie uns aber weiter gemeldet wird, hat am
6. März eine Verhandlung vor dem Wahl
prüfungsgericht überhaupt nicht ſtattge
funden Die nächſte Sitzung dieſer Prüfungs-

kammer iſt erſt für den 26. März anberaumt, auf
er Tagesordnung iſt jedoch die Anfech-

tung der Wahl im Bezirk Merſeburg nicht
enthalten. Man glaubt vielmehr, daß dieſe Sache
bereits im Ausſchuß des Preußiſchen Landtages abgelehnt worden iſt, und hält es für e oſen,
daß auf Grund des angegebenen geringfügigen Ver
ſehens eine Neuwahl ſtattfinden wird. m

Ausdehnung
der halliſchen Jntereſſenſphäre.

Neue Krafkfahrlinie in das Merſeburger Hinkerland.
Wie unſer Müchelner Mitarbeiter meldet, plant der

Magiſtrat der Stadt Halle die Schaffung einer Kraft
fahrlinie im Anſchluß an die bereits betriebene Linie
Halle Lauchſtädt über Netzſchkau Eraca u
Elobicau Niederwünſch Stöbnitz
Zor bau und über Cracau Niederclobicau

Stöbnitz. Die Linie ſoll der Perſonen und
Reiſegepäckbeförderung dienen.

Es iſt eine bedenkliche Entwicklung, die wir in
jüngſter Zeit auf dem Gebiete des Omnibusverkehrs
beobachten können. Von Norden her dringen halliſche
Hraftwagenlinien, von Oſten Leipziger und von Süden
Weißenfelſer Linien in unſer engeres Wirtſchaftsgebiet.
Gegen dieſes Bemühen der angrengenden Stadte, den
Verkehr aus dem Merſeburger Landkreis in ihre Inter
eſſenſphäre zu ziehen, gibt es nur eine Handhabe. Sie
liegt darin, daß auch

von Merſeburg alle Möglichkeiten erwogen werden,
die beſtehenden Linien zu erhalten und auszubauen und neue einzurichten

Sowohl die Linie Merſeburg Grunddörfer, die unter
der neuen Konkurrenz zu leiden haben wird, wie die
Linie MerſeburgGroßKayna. befinden ſich in
privaten Händen. Es iſt unerläßlich, daß die an der
Verkehrswerbung intereſſierten Stellen Fühlung mit
den Unternehmungen haben, ſie bei der Aufſtellung der
Fahrpläne beraten und ſie auch ſonſt nach beſten
Kräften unterſtützen.

Kampf um die 6. Novelle
des Reichsverſorgungsgeſetzes.

Der Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und
Kriegerhinterbliebener E. V. Ortsgruppe Merſeburg,
hielt am 7. März in der „Hoffiſcherei“ ſeine Märs
verſammlung ab. Der Landesverbandsvorſitzende,
Rechte berichtete über die wichtigſten Punkte des

eichsverſorgungsgeſetzes. Darauf hielt der 1. Vor
ſitzende, Büchner, wieder einen Vortrag über die

21 e t e oZSraunlage (600) 75 Zentimeter,

Werbung neuer Mitglieder. Er betonte ungefähr fol
gendes: Neuer, ſchwerer Kampf ſteht bevor. Es gehe
üm die 6. Novelle zum Reichsverſorgungsgeſetz. Ver
geſſen zu ſein ſcheint alles, was man im Wahl
kampfe vor Jahresfriſt unter feierlichſtenBeſprechungen in Ausſicht ſtellte. Keine Rede
ſei heute mehr davon. Wo imnier man auch anfrage
überall eiſiges Schweigen, Verlegenheitsausreden,
Vertröſtungen. Darum ergehe an alle der Ruf zur
Mitarbeit, um die Front des Verbandes zu ſtärken.

Mit Freude konnte feſtgeſtellt werden daß dieOrtsgruppe ſtakk im Wachſen begriffen iſt und die

Gründung einer neuen Ortsgruppe in Dürrenberg
nahe bevorſteht.

Nach einer allgemeinen Ausſprache wurde die gut
verlaufene Verſammlung geſchloſſen.

Tageskalender.
Freitag, 8. März.

„Sonne“: Faſchingsprinz. Union Der große Unbe
kannte. Tom, der Rächer. Friedensgeſellſchaft:
Iſt Frankreich friedlich geſinnt oder will es Deutſch
lands Untergang? Müllers Hotel: Konzert.

Kammerlicht ſpiele WolgaWolga.
Sonnabend 9. März.

„Sonne“:. Falſche Scham (Nachtvo e
Reichsbanner: Gründungsfeier. Garte auver
ein „Erholung“: Märzkränzchen. „WMarathonNeuRöſſen: Maskenball „Fidele Jungens“:
Keglerball.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Die beiden Se die ſtch am Mittwoch
von Oſten her unſerem Bezirk genähert hatten, be
gannen am Donnerstag nach Polen zurückzuweichen;
es hat ſich nämlich in Norddeutſchland eine ſtärkere
Weſtſtrömung eingeſtellt, die auf der Südſeite einer
ſkandinaviſchen Depreſſion zugenommen hat. Die
erſte Kaltluftſtaffel liegt am Abend zwiſchen Elbe
und Oder, wo Magdeburg noch 2 Grad Wärme,
Grünberg aber ſchon 3 Grad Kälte hat. Die zweite
Kaltluftſtaffel liegt an der Weichſel; hier hat War
ſchaut 14 Grad und Königsberg 18 Grad Kälte
Zwiſchen den beiden Kaltluftſtaffeln fällt der Luft
druck beſonders ſtark, ſo daß der Weſtwind noch
weiter auffriſcht. Der Brocken hat bereits Wind-
ſtärke 6 bei 6 Grad unter Null.

Aus ſich ten: Allmählich etwas aufklarend und
daher leichter Nachtfroſt, mittags mehrere Tage über
Null, auffriſchender Weſt oder Südweſtwind, zu
nehmendes Tauwetter.b Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

m

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 8. März.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)

In den unteren Lagen der weſt und mittel
deutſchen Gebirge iſt vielfach Tauwetter einge
treten, ſo daß die Sportmöglichkeiten beſonders durch
Verharſchen ſich merklich verſchlechtert haben. Aber
auch in den meiſten übrigen Gebirgen iſt die Schnee
höhe durch zeitweiſes Tauen am Tage etwas zurück
gegangen. Sonſt ſind die Sportverhältniſſe in den
ſüd- und oſtdeutſchen Gebirgen geblieben. Nennens
werte Neuſchneefälle ſind nicht vorgekommen.

Harz.

t Sei und Rodel ſehr u W Nebel
Schnee verharſcht, Ski un odel ſehr gut.Mitenag 80 Zentimeter, Den Nebel,
Pappſchnee, Ski und Rodel gut. S

St. Andreasberg (625). 115 Zentimeter, 3 bis 5
Zentimeter, 1 Grad wolkig, Pappſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut.

Benneckenſtein (570): 60 Zentimeter, 0 Grad;
heiter, Schnee verharſcht, Ski und Rodel gut.

Goslar (265): 40 Zentimeter, 2 Grad; heiter,
Schnee verharſcht, Ski und Rodel ſehr gut.

Thüringen.
Oberhof (810): 120 Zentimeter. 2 Grad; heiter,

Pappſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Lauſcha (640): 75 Zentimeter, 1 Grad; wolkig,

Schnee verharſcht, Ski und Rodel gut.
Die Mitteldeutſchen Rundfunkſender Leipzig

und Dresden verbreiten am Sonntag vormittag
11 Uhr, einen Vortrag von Karl Arndt, Dürren
berg, über das Thema „Vom Salzbergbau“,
der beſonderem Intereſſe begegnen dürfte.

Zweckverband Leung.

Ausſchuß für Bildungsweſen.
X Neu-Köſſen. Am Montag, 11. März, 20 Uhr,

hat das 2. Abonnement ſeinen ſechſten und damit
letzten Unterhaltungsabend mit einem
Gaſtſpiel des Alten Theaters, Leipzig. Zur Aufführung
kommt „Emilig Galotti“, Trauerſpiel in fünf
Aufzügen von Leſſing.

Die nächſte Veranſtaltung außer Anrecht bilden
2 Filmvöorführungen am Freitag, 15. März,
um 16 Uhr für Kinder zu den üblichen Preiſen von
20 bzw. 30 Pf., und um 20 Uhr für Erwachſene; Ein
trittspreiſe 0,50, 0,80 und RM. Gezeigt wird als
Hauptfilm „Die Seeſchlachten bei Coronell und den
Falklandsinſeln“, der unter Mitwirkung deutſcher und
engliſcher Sachverſtändiger zuſammengeſtellt wurde.
Das Beiprogramm bringt den Kulturfilm „Jm Strudel
des Verkehrs“ und eine Wochenſchau. 9

Zweckverband Dürrenberg.
Panne.

F. Bad Dürrenberg. Der Weißenfelſer Autobus
erlitt in der Leipziger Straße in Keuſchberg einen
unfreiwilligen Aufenthalt dadurch, daß das rechte
Vorderrad ſich feſtgelaufen hatte. Die zahl
reichen Paſſagiere ſahen ſich gezwungen, den Weg
zum Bahnhof zu Fuß zurückzulegen. Mehrere Stun-
den vergingen, ehe der Schaden behoben war.

Lheater Nachrichten
Bühnenvolksbund Halle. Sonnabend, den 9. März,

für A. „Romeo und Juliag“. Kartenausgabe bis
Spnnabend. Wiederholung Donnerstag, 14. März,
für G. WMontag, den 11. März, für S
Kartenausgabe 8. bis 11. Mittwoch, 18. März, für
D „Undine“. Kartenausgabe 11. bis 13. Montag,
den 11. März, 824 Uhr „Thalia“) Kuklturfilm-
„Das kalte Herz.“ Für die Stadttheaterbeſtchti
gung am Sonntag, dem 17. März, ſind noch einige
Karken verfügbar Bei den Aufführungen der
„Muſikaliſchen Komödien“ am Freitag, dem 22. März,
und Sonnabend, dem 23. März, werden zum erſten
mal in den Zwiſchenpauſen Volkslieder aus der von
Dr. Erich Fiſcher eingeleiteten Volksliederſpende zu
Gehör gebracht.
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Aus dem Geiſeltal.
Freie Volksbildung

S Groß-Kayna. Wie uns vom Ausſchuß fürFreie Volksbildung mitgeteilt wird, e e
ſeinerzeit abgeſagte Vortrag des Stadjugend
rege aber T nunmehr beſtimmtm Sonnaben März, 20 Uhr, i daſthofOhme ſtatt. e n Saltsef

Volkskonzert in Neumark.
S. Neumark. Jn Schumanns Gaſthof wird dasBohnhardtſche Streichquartett, Halle, am Sonne

abend dem 16. März, abends 8 Uhr, einen volts
tümlichen Kammermüſik- Abend veranſtalten Auf
dem Programm ſtehen volkstümliche Werke von
Mozart, Haydn, Schubert u. a. m. Auch ſollen
Volkslieder zu Gehör gebracht werden. Es iſt zu
wünſchen, daß ſich auch in Neumark ein ſo dank
barer und zahlreicher Zuhörerkreis finden möge, wie
das im benachbarten Mücheln der Fall iſt.

Land wirtſchaftlicher Verein Bedra
S Mücheln Jm Deutſchen Hof“ fand am
Donnerstag nachmittag die Frühjahrsverſammlung
der Landwirte ſtatt. Sie war der Auftakt zu der
nunmehr mit Macht einſehenden Arbeit Der
Bereinsdirektor Rittergutsbeſiher Bach, Eptingen,
ies in einleitenden Worten auf den VortragReichardt Eandwirtſchaftekammer Halle) über „Fra-
gen der Frühjahrsbeſtellung hin. Seinen lehr
reichen Ausführungen über Bodenkultur und weitere
ackerbautechniſche Fragen wurde reges Jntereſſe ent
gegengebracht. Danach ſprach Vogelwart Keller,
Halle, über Vogelſchutz. Jm Obſt- und Gartenbau
verein hat er ebenſo begei terte Vogelfreunde ge
wonnen, und auch hier den Willen zu eifriger Vogel
ſchutzarbeit geweckt. Gerade dieſer Winter hat unter
den Vögeln ſehr aufgeräumt, d. h. er hat dem Land
wirt Tauſende und aber Tauſende treuer Helfer

beider d in genommen.An Hand guter Lichtbilder zeigte der Vorkragende,
wie man praktiſchen Vogelſchutz treiben kann.

Zum Schluß ſprach Winterſchuldirektor Hem
niger, Querfürt, über Steuerfragen

Rund um Querfurt
S Oh Schulnenlinge Oſtern 1929.
O auſen. Zur Neuanmeldung für Oſtern829 kamen 38 e und an e äd

chen und 8 Knaben. Die Schülerzahl wächſt aber
als an, da nur etwa die Hälfte konfirmiert wird

h Schulbeſichtigung.
O Obhauſen. Jm Auftrag des Landrats fand

Erneut eine Beſichti ung der vier Schulhäuſer,
beſondere der Klaſ enräume, durch den Kreisarzt
Dr. Winter ſtatt. Die oft gerügten Mängel
der Klaſſen räume wurden wieder einmal feſt
geſtellt. Es ſcheint, daß das Problem des Schul
Keubaues diesmal mit größerem Erfolg auf die
Tagesordnung einer der nächſten Sitzungen des
Schulverbandes geſetzt werden ſoll. Das Anwachſen
der Schülerzahl in den nächſten Jahren um etwa 30
bis 40 Prozent, der Mangel eines Klaſſenraumes
Und die trotz der verſchiedenſten Mittel nicht be
feitigten Mängel in allen vier Klaſſenraäumen
Zrängen das Problem eines Schulneubanes zu einer
baldigen Löſung

Aus dem Unſtruttal.

e r der neuen Motorſpritze
e ucha. Die von der Stadt La w.Motor r er re aus den des n

r e den Feuervurt geſtern nachmittag von euerlöDirektor Scholz einer Drüſung unterzogen d
dann ab genommen. Die endgüſtige nahme
der Spriße, die eine weſentliche Bereicherung an
Feuerlöſchgeräten darſtellt, und eine lage
Feuerbekämpfung gewährleiſtet iſt damit erfolgt

Verkehrshindernis.

M Gleina. Kaum ſind die Straßen von den Schnee
wehen frei gemacht und man freute ſich vorgeſtern,
daß die Autolinie Querfurt Freyburg wieder in Be
trieb war, als geſtern, gegen 7 Uhr, das Auto wegen
Raddefekts einen unfreiwilligen Aufenthalt mitten auf
Der Dorfſtraße bis ſpät in die Nachmittagsſtunden
machen mußte, ehe die Erſatzteile wieder herangeſchafft
werden konnten. Ein Erſahwagen ſorgte mittags für
den Verkehr.

Ein Kriegergrab aufgefunden
O Kirchſcheidungen. Hier wurden bei Erdarbeiten
m Garten des Landwirts Max Tümmel in 128 m
Tiefe die Überreſte eines Menſchenſtkelettes gefunden.
Es handelt ſich zweifellos um einen Krieger
denn ihm zur linken Seite lagen zwei Schwerter,
von welchen eins über 1 m
verroſtet ſind. Außerdem befand ſich an der linken
Schulter eine Lanzenſpitze, mit der Spitze nach oben
i welche noch ziemlich gut erhalten iſt. Den
Knochen nach zu urteilen, muß der Krieger ein großerſtarker Meng geweſen ſein; der Schädel iſt arg zer

krümmert. Bemerkenswert iſt noch, daß ſich in der
Schädeldecke ein Stück Eiſen in Form eines großen
Nagels befand. was wahrſcheinlich den Tod des
Kriegers herbeigeführt hat. Das Alter des Grabes
wurde auf mindeſtens 500 Jahre geſchähßt.
Die gefundenen Gegenſtände befinden ſich noch in den
Händen des Beſitzers.

Goldene Hochzeit.
O Bad Bibra. Am Mittwoch feierten der Glaſer

meiſter Wollmirſtedt und ſeine Ehefrau das Feſt
der goldenen Hochzeit.

Quellen, die nicht zufrieren.
O. Bad Bibra. Trotz lang anhaltender Kälte ſind

die Bad Bibraer Stahlquellen nicht zu
gefroren. Die Quellen ſcheinen unerſchöpflich zu
ſein. Ringsum ſtarrte alles in Eis und Schnee, doch
Lie Temperaturen der Quellwäſſer waren nach wie
vor ziemlich die gleichen geblieben. Die Schwe
ſternguelle“ zeigte während der Kälte eine Tem
heratur von 77 Grad Celſius. Die „Heilands-
J uelle“ ſchüttet ihr Waſſer nach wie vor reichlich
aus und hatte ſogar eine Temperatur von 9 Grad
Eelſius. Der „Geſundbrunnen“ zeigte eine
DTemperatur von 826 Grad Celſius. Die Tempera-
kuren der Quellen liegen gleichmäßig hei 10 bzw.
9 Grad Celſius feſt. Der Abfluß der Quellen iſt
vollſtändig eisfrei geblieben. Die Quellen fließen in
den ſogenannten Saubach. Dieſer zeigte vom „Ge-
ſundhrunnen“ bis oberhalb der „Heilandsquelle“ nicht
die geringſte Bildung von Eis.

Reklameteil.
Salke. Die in weiteſten Kreiſen als ſehr keiſtungsfühig

kannte Firma Endepols S Dunker veränſtaltete am letzten
Sonntag in den ſchönen Räumen des „Stadtſchützenhauſes“ ihre
diesjährige Frühjahrsmodenſchau, Der große Saal war von einererwartungsfrohen Menge bis auf den letzten Platz gefüllt. Und
jeder einzelne kam guf, ſeing Rechnung. Verſtand es unſer
Held Hünzel vom Stadthoater doch ausgezeichnetk, dem Ganzen
den richtigen Dreh“ zu geben. Die von der Firma Ende
Pols E. Dunker zur Schau geſtellten Damen, Herren und
Knaben-Gardevoben ließen die Beſucher ganz vergeſſen, daß
Draußen der Winter das Zepter noch nicht aus der Hand gelegt
hat, daß es nöch eine kleine Weile dauern dürfte, bis all die
huftigen Frühjahrs« und Sommer-Koſtüme zur Geltung kommen
können.

inutenkeiſtung n e e

Länge hat, und die ſehr

Jm Lande der Geiſel
Die Geneſis der Braunkohle.

D. Haiſel entſpringt im Muſchelkalk des Dorfes Süden und Weſten dieſer Lini i iS Muſche des er Linie breitete ſich einSt. Micheln von wo aus ſie zunächſt ein tief und aches Land, das allmählich anſtieg und e wo
ſcharf eingeſchnittenes Tal durchfließt und an der ich beute der Harz und Thüringer Wald vefindet,
Untermü le der Stadt Mücheln in das Gebiet des von tiedrigen Höhenzügen überragt wurde. Jn
Braunkohlenvorkommens eintritt. Während ſie ſich einen breiten Tälern wurde es von Flüſſen durch
in der Nähe von Mödkerling nach Oſten wendet, ver trbmt, die in Deltas und Lagunen Ton, Kies und
liert das Tal bei Krumpa und Dttendorf ſeinen Sand gbſetzten. Die üppige Slore die ſich in einem
ſchmalen Charakter wird breiter und Kiemlich lach, ſubtropiſchen Klima entfaltete, beſtand hauptſächlich
bis der Bach hinter Frantleben das Kohlenrevier a Sumpſypreſſen, Wrbeer, Zimte und Feigen-
verläßt und ſich nordöſtlich den Saaletat hutehrt, äumen, Mahnlien nd imnergrünen Fichen,
nachdem er vorher en Lethabach und den Kilo d in der e el die ſich durch Auslaugungen
meter langen Klye Graben aufgenymmen hat im gipe und ſalzhaltigen Rot mehr und mehr ver

Eine Be e tiefſte eine Moorbildung Platz ift Durch UmEine Begrenzung des Brannkohlenlagers iſt lagerungen reſp. Einſchwemmungen, die mit ruhigen
ſchwierig und beinahe unmoglich, n e ter b abwechſelten, nahm

da ine faſt lückenloſe Lößſchicht das Gebiet über e Moor an Mächtigkeit zu bis es von rtarengzieht, ſo daß man a reren Veohn Sanden und Hieſen bedeckt wurde. Beobachtet man
her und ainige Aufſchlüſſe ſtühen nnß Mit e dret Kohlenarten im Geſſeltal, ſo darf man mit
Kicherheit kann man aber wohl annehmen daß die a im Alter verſchiedenen Mooren rechnen, wenig
Verbindungslinien der einzelnen Fabrikgebäude die ſtens iſt der en der mittleren Kohle von der
Grenze des Flözes angeben; denn weder nach Bedra unteren Kuvrpelkohlenbant ſo groß, t dies ver
zu wo ſich die Höhensüge berflachet die ungwefel mutet werden könnte. Beſondere Aufmerkſamkeithaft von der hier ins Geiſeltal einſttömenden inter edient der Umſtand daß in der mittleren Geiſel
glazialen Unſtrut bgenagt ſind, noch nach Roßbach (allohle eine beträchtliche Anzahl verſchiedener tiert
zu finden ſich abbanwürdige Lager. Das Roß er Joſſilien gefunden werden konnte wie
hacher Denkmal ſelbſt ſteh nicht auf der en den Braunkohlen Deutſchlands nur auenahms-
Kohle hur will es ſcheinen, als ob ſich ein Weiſe vorkömmen, im Jahre I918 entdegte mandünnes, bedentungsloſes Floz um den n de el Unter und Oberkieferzähne, die als dem mittel
herumzöge und mit dem Roßbacher Fibz in Zu veänen Lophiodon Cubiert, und zwar mindeſtens
ſammenhang ſtünde Es wäre ja auch möglich, daß e Jndividten beſtimmt wurden undſich die Kohle nach Corbetha zu n will man ſpäterhin ließen ſich Knochenreſte und eine Anzahl
doch beim Bäumchen auf ein e. 2 Meter mächtiges Deiterer Joſſtlien feſtſtellen die man als Schild-
und bei Bahnhof Corbetha auf ein 10 Meter r ten anſprach. a anie ant die durch
maächtiges Il Keſtoßen ſein; allen Vermutungen derte und ein nicht definigrbares Foſſil ver
gach handelt es ſich aber doch nur um eingeſprenkeſte Rehrt wurden ſind in der Geblogiſchen Lan
Hohlenneſterchen, deren bau kaum lohnensſert deaunſtalt in Berlin aufbewährt
wäre. Wie lange der Braunkohlenbergban im Geiſeltal

Die Anſchauung des vorigen Jahrhunderts die betrieben wird,
an der anvrganiſchen Natur der Kohlenlager feſte kann mit Beſtimmtheit nicht geſagt werden doch iſt
hielt, iſt heute längſt überholt. Vor allem Potonis c einer der älteſten der Provinz
gelang es der Uberzeugung zum Durchruch u ver Sachſen Selbſtverſtändlich waren es anfangs
helfen, daß huur kleine Gruben, die mit geringem Kapital amdie Kohle ein Zerſetzungsprodukt der Pflangen Leben erhalten wurden, und die die Kohle nur ſo tief

wegnahmen, als ſie das Waſſer bewältigen konnten,iſt, auf dem Wege der Verweſung, der Bermoderung, e
ü oſun war es immerhin ein Bergbau, wenn auch einder Vertorfung vder der Fäulnis entſtanden. Man Pprimitiber, deſſen Anfang wohl auf die zweite Hälfte

nimmt an, daß zur Zeit der Braunkohlenbildungt des 18. Jahrhunderts feſtgelegt werden darf. Diedes Geiſeltals durch Miene ne in Anſicht, ſchon die Wenden hätten im Weſtdiſtrikt des
Richtung Aſcherskeben, HalleR I Vorkommens Kohle gewonnen man vermutet dasLeipzig eine Meeresküſte verlief. Jm aus dem Namen des Dorfes Oechlitz (Ogul Kohle,

e

2msere

Frunlahrs Anzüge
gute tragbare Qualitäten, schöne

Zweireibhige Vormen e72. 68 52. 44.

klneenungs Anzüge
aus tragbaren blauen Melton-,
Kammgarn- und Twillstoffen

A. 36. 32. 28
21.5

Mersehurg

sie eingerroffemn!
Vergleichen Sie die nachstehenden Preise und Sie werden mit
uns auch der Meinung sein, daß jeder zum Frühjahr elegant
gekleidet sein hann, zumal eine Rleine Anzahlung genügt, um
sich in den Besitz des gewählten Kleidungsstüches 2u Segen
Außerdem erhalten Sie für den Rest einen

mehrmonatigen Kredit

Beachten Sie unser Schaufenter Entenplan 4

ſinn ee iſt wenig glaubhaft. Zur Zeit der An
ſedlung der Wenden war die Braunkohle als Breun
mnaterial wohl kaum bekannt, trotzdem es ja möglich
wäre, daß ſie in der Nähe des bigen Ortes eiszeit-
lich emporgerückt und außerdem durch den Stöbniß
bach freigelegt war. Wenigſtens könnte man ſich
auf dieſe Weiſe die Entdeckung in einem alten, nicht
mehr betriebenen Tageban der Wüſtung Welsdorf
vorſtellen. Berückſichtigt man aber, daß das
Geiſeltalgebiet ſtark bewaldet war und
daß ein Teil des Ortes Oechlitz Haindorf, alſo Wald
dorf, heißt ſo iſt wohl der Anſchauung beizupflichten, daß hier mit dem Worte Kohle Holgiohle

gemeint war
Die erſte Erwähnung findet der Braunkohlen

bergbau in alten Kauf und Lehnsurkunden aus dem
Ende des 18. Jahrhunderts auch Thomas Carlhle
ſchreibt in ſeinem bekannten Werke Friedrich der

roße“, gelegentlich der Schilderung der Schlacht beiRoß ach, daß in der Geiſeltalgegend viel Erdtohle“
gegraben werde, die, „zu Backſteinen geſormt, als
Brennmaterial gebrau werde. Jn einem vdder
zwei großen Brüchen dieſer Art St es lebhaft zu.
1867 erſcheint das erſte Werk, das die Braunkohle
in einer ganzen Anzahl Geiſeltaltagebauen geologiſch
beſchreibt, und 10 Jahre ſpäter erfährt man aus
einer ſtati e Darſtellung des Kreiſes Que
daß am Schluſſe des Jahres 1875 11 Braunkohlen
grüben in Betrieb waren, von denen die meiſten in
der Gegend von Mücheln und Roßbach lagen und
tur eine vereinzelte Grube bei Querfurt inmitten
des Kreiſes ſich befand. Von allen dieſen Gruben
exiſtieren heute nur noch Grube Otto bei Körbis
orf und die alte G Pauline bei Stöbnit,

die von dem damaligen Landrat und Kammerherritvon Helldo auf Se Ulrich gegründet und nach
deſſen Gemahlin benannt wurde. Die Entdeckung
der Kohle wird hier auf eine eiszeitliche Stauchung
des Jlözes und eine Deckgebirgsabna n zurückzu
n ſein. Erſt in der zweiten s vorigenJahrhunderts erwarb eine größere Geſellſchaft, die
DörſtewitzRattmannsdorfer, Felder und eine alte
Grube bei Lühzkendorf, wo es unter vielen Schwie
rigkeiten und vielem Zeitverluſt gelang, einen
haun in Betrjieb zu ſeben, der heute noch als Tages
bau Em m a beſteht ünd einen Koh
60 Meter nie Durch ſolche in Deutſchland nur
noch im an en Braunkohlenrevier auftretenden

ohlenmächtigkeiken angelo ließen ſich in den
Jahren 1905 bis 1906 Finanzleute herbei, Bohrungen
anzuſtellen, die die überraſchendſten Ergebniſſe
e ja, gn zwei Stellen fand man das Flöß

inahe 100 Meter mächtig, ſo daß aller Anlaß ge
r war, zu einem Abbau in großem Maßſtabe zu

veiten.
Das 20. Jahrhundert eroberte das Geiſeltal.

F. Sohb

Blaue Anzüge
moderne Ein- u. Zweireiher, Kamm-
gern und will
120, 108. 92. 82. 74.
Dbereunes- Mäntel

in Shetland u. Gabardine, einfarb.
u. überkarierte Melangetöne, flotte
und fesche Formen

e 118. 108, 98. 82

e

tenplan 4
Jüngere Ehepaar

gus München (Leiter der Kunſtausſtellung
des Künſtlerbundes Jſar) ſucht für die Zeit
vom 12. März bis Oſtern ein großes

Aue ber an de
erbet. an Biſchoff-Korthaus Eisleben (Luther

Auftwartung
für den Tag ſofort geſucht.

unſeren Jnſerenten!ſtadt), Parkhotel.

bis zu den beſten Künſtlerplatten
(Ständiger Eingang von Reugaufnahmen.)

Huslhuug Alfred Becher Dſgſaſe
Elektroln- Apparate

Frau Friedrich Engel, Hulanatstrahe F. 2 e ws von 150.00 M. an ein und mehrfarbig,
Platten (ſämtlicher Fabrikate)

1.50

von 180.00 M. an n allen Größen und
0.50 0.95 jeder Auflage, ſtellt225 3.50 3.75 5.00 M nen her

Buchäruckeret h. Röhner

Merſeburg.

lenſtand von ca.

S e e S



Ne. S. Meeſebarger Koereſponden. Felde den K. Mätz a Seite

e 5 J S 57 g iſt hWohi auch ziemlich teuer. Niſtkäſten kann man und König Allergnädigſter Katſer, König und Herr ſicherlich nur im Prozeß feſtzuſtellen wäre, iſt Jhnen5 Die Verwalt hin im Sommer bahn 1929. Zimmern. Die Rinne ſt zwar billig e hl J fortlaufender Rede dann Ew, Kaiſerliche Ken zu raten, den Schaden zu gleichen Teilen auf
t ungsſonderzüge der Reichs ahn erfriert die Vogelbrut in ihnen An das Brüten in ſtät“ oder „Aller e Dieſelben Für den Kron ſich zu nehmen. Eine derartige Vereinbarung wird

Wie wir erfahren, hat die Reichsbahn Direktion Riſthöhlen gewöhnen ſich auch Neſtbauer ſehr ſchnell hrinzen Euer Kaiſerliche und Königliche Hoheit!“, mit dem ebenfalls geſchädigten Hauswirt zu treffen
5 Halle für den Sommer 1929 die Führung folgender Deſonders die zahlreichen Halbhöhlenbewohner ziehen in fortlaufender Rede „Ew. Kaiſerliche Hoheit oder ſein.

t Lilliger Verwaltungsſonderzüge (zweidrittel Fahr en den n e en n vergege e Gewinnauszugt Preisermäßigung) in Ausſicht genommen und beim Ausſägen der Bäume Aſtquirle ſtehenlaſſen, r Weite em, Fall ſcheint die 5. Klaſſe 32. PreußiſchSüddeutſche
5 am 5. Mai i i 5 re Schuld auf en Seiten zu liegen, denn wenn auch Klaſſen Lotteried i nach Potsdam, d n dort ein Neft tragen können. das Offnen des Waſſerhahnes in Froſtzeiten zu emp e Preuß laßte vom 8. bis 15. Juni nach Oberſtdorf (Allgäu), nis den ſche den n e hen Bee n c en war, ſo war es zweifellos doch auch Pflicht Ohne Gewähr Nachdruck verboten
t van 25. bis 28. Juni nach Hamburg Helgoland, königen und vielen anderen Vögeln willeomnmenen des Wohnungsinhabers, den offengelaſſenen Waſſer Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
e an 7. Juli nach Dresden Sächſiſche Schweiz, Unterſchlupf und Neſtbaugelegenheit hahn zu über wachen Sie ſind aber ſogar ver hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer

vom S. bis 10. Auguſt Rhein reiſe (Mainz, reiſt ohne ihn zu ſchließen oder wenigſtens den auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden
Koblenz, Trier, Moſeltal, Körigswinter, Köln. n e e e e ahnt Wieilungen und Iſ P um mindeſten fahrläſſi n re m m 24. e e ehe Brieſtaſten der Redaktion a der a h ſah 24. Ziehungstag err m. 7. bis 14. ember na armiſche ehandelt, denn er hätte, nachdem das Waſſer ängere In der Vormittagsziehung wurden GewinnePartenkirchen, Mittenwald o. E. A. d e ſich nur nach Mietwert, 1300 M. e e n war, ſeine er V mit über 150 M. gezogen

Fahrten kannktgeg E. L. Die eſſe des ehemaligen Kaiſers würde, dieſem Zu als einem normalen rechnen 2 Sewinne zu 6000 M. 365410e e e e e ehe Heer bevorſtehenden Anderung n n e e endem e und h en R dieſes Zuſtandes T m e en müſſen Du t u n evHaſtung des Vermi oorn, Doorn (Amerongen), Holland. Die des ehe zu wenn er wußte oder vermuten mußte, da 26 Sewinne n 1000 M. 79für Froftſ hen in den re maligen Kronprinzen: Sr. et und Königl. Hoheit ſeine Mieter die Veaſerherne offengelaſſen hätten. 3799 314568 335495 388443 341626
chä n ohnungen. dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Die Schuld liegt nach Jhrer Darſtellung alſo 86 Vewinne zu 600 M. 5990 13988 22420 24916

Infolge der Kälte ſind in den Wohnungen häufig Preußen Schloß Hels, Bez. Breslan, Schleſien gewiß auf beiden Seiten demgemäß haben auch 838 in e e e e
J Schaden durh Rohrbrüche, Einfrieren von Her Offigelle Anrede für den Kaiſer war in Schrift Se Teile zuſammen den Schaden kragen im e en e

Zungen. Kloſettanlagen u. dgl. entſtanden, die leicht ſtücken Allerdurchlauchtigſter, Großmachtigſter Kaiſer Verhältnis ihrer Schuldhaftigkeit. a dies aber 255689 267742
39 2654361 272858279384 230083 4 293477 310636 318817nten eher e ten e 347089 358248 359213 384782 3888508ierbei die Frage, wer dieſe Schäden zutragen hat. Vielfach wird angenommen, daß die

i a 250 Gewinne zu 300 M. 3868 4700 9127 9335durch die Schäden entſtandenen Inſtandſetzungskoſten 10650 11211 12351 12876 15955 16962 17926der Vermiet tr be, ſie jed di 20153 22609 285654 82975 38852 37015 30888mieter zu tragen habe, ſie jedoch auf die 41402 43997 48938 50939 51154 52609 54875Mieter umle gen könne Nach den geſetzlichen Be 6629 57761 58305 84141 65242 65487 717ſtimmungen kommt, wie die Deutſche Beamtenbund m ehe e e e eKorreſpondenz ausführt, eine Umlegung derartiger 19297 1126508 113207 113491 5118s707 123481 127089 129141 134280 140122e e e e e e e ewelchem Umfange den einzelnen Mieter eine Pflicht

i is4285 i90596 202109 2062666 202078 208840zur Kbernahme der Inſtandſetzungskoſten trifft, richtet 23852 223986 226189 285787 236192 226885e e e h e Se 25358 35108 280083 24808 288818h n S ar adens r hat. 77488 278218 284200 286048 268673 2041087S önnte sweiſe dann der Fall ſein, wenn 295197 295638 296619 297633 299181 51110der Mieter die Wohnung während der ſtrengen Kälte 278 S 2958 7105 288075periode verlaſſen und unbeauſſichtigt gelaſſen oder 350678 352243 361886 371727 373801 381400wenn er durch W langes Offenhalten der Fenſter, 385587 389953 392229 398809 594798 395186insbeſondere des Badezimmers oder des Kloſetts, das 887472Einfrieren der Leitungsrohre herbeigeführt hat. Durch
derartig ſchuldhaftes Verhalten wird unter Umſtänden
der Mieter nicht nur dem Vermieter gegenüber haftbar
für die durch ſein Verſchulden entſtandenen Schäden,
ſondern in ſolchen Fällen wird er auch die Anſprüche
zu befriedigen haben, die andere durch ſein Verhalten

r Mieter geltend machen. Liegt jedoch kein
erſchulden eines Mieters vor, ſo muß der

Vermieter nach allgemeinen rechtlichen Grund
ſätzen auch dann die Inſtandſetzungskoſten tragen,
wenn ihn kein Verſchulden trifft.

Brutſtätten für unſere Vögel.

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 180654
4 Gewinne zu 3000 W. 141112 219964

10 Gewinne zu 2000 4861 75048 166024 170678
234102

20 Gewinne zu 1000 11277 110660 115543
170623 219086 251604 886596 341647

Gewinne zu 500 M. 13872 n

Jm Winter haben die Freunde unſerer Vogel ſo e ter e r se e e en eaffen. ie meiſten der bei uns in Höhlen brü-

tenden Vögel, dazu gehören alle Spechte, Baumläufer 477887 228 23382 328631 5858e a ebleiben im Wi ei uns Für ſte ſollte man ſchon 307390 318062 519187 321180jetzt Niſthöhlen aufhängen. Die Niſthöhlen dürfen 328197 328828 330435 538 337353 enicht zu hoch angebracht werden. Jn Parkanlagen 342381 3457358 346890 347718 356946werden ſie am e am Rande des Baum- 487285 S 566808 n 87beſtand es aufgehängt, immer muß das Flugloch S
möglichſt nach Südoſten i ſein. Es muß Erbaulich iſt's und wunderſchön, Es wird Euch etwas W machen, dieſes Bil J Gewinnrade verßlieben 2 Prämien zu 500000
darauf geachtet werden, daß die Niſthöhlen allfährlich Den Fortſchritt der Kultur zu ſehn. en zuſammenzukleben. Wer es ſchön kann 2 Fewinne zu 50000, 2 zu 25000, 16 zu 10000, 30 zu
einmal gereinigt werden müſſen. Die Berlepſchen Es ſteht und ſtaunt die kleine Stadt ſchickt's an e 5000 88 zu 3000, 132 z 2000, 310 zu 1000, 788Niſthöhlen ſind am vorteilhafteſten, ſie ſind allerdings Was man ſchon heute alles hat Onkel Hutzelmann. zu 500, 2078 zu 300 Mr.

e p n h S S J un h m z e S Se e F T S r 7 r F J F e F e c ei hören Auflöſung des Verwandlungsrätſels Pelz nre en e da wollte ich bloß hören, ob er g e h enoch ſingt! Wall, Weh Wahl, Maul. W ils, Fils, FalsSehr rig Vater ſcheut der acht Ken t Wahl, Mahl, Mehl, Kehl, Keilein Va ſchenkt dir a Tell. ichtiPfennig Jch gebe dir m ſechs dazu andte mir, man W S ein.
eviel haft du dann insgeſamt re W richtig waren die Löſungen von Kleintertt aus

„Dierundzwanzig, Herr Lehrer!“ Lehrer Köffen, Gertrud Hoffmann rlotke Schulge, Elfriede
Aberlege es dir doh einmal richtig Frit n S e o b de vere„Vierundzwanzig; denn 10 Pfennige habe ich Löſerſchar? Ratemlde?
doch ſchon in meiner Sparbüchſe.

e

Meine Rätſel t Eu Teftcht zu ſein, daher ee e e Da ollen aber alle r 10 Merſeburg, den 8. März 1929 Nr. 10re atte un zeigen.Ich will Euch etwas Erleichterung verſchaffen: Das in Walther: t ie h t V e sltzn der en nennt ſich v e i i e u
a is, n n en heißen und die rüſſiſche Land en der Bilder de Sage ihm t er Wie Tauwettere eter er n er re e e Es rinnet das Waſſer Es heulen die Stürme4 werde rrRie,Alſo: ein Kreuzworkrätſel. u e et e an e Es tropft von dem Dach, Es e der Wind,ſie für den nächſten Winter refervieren. Was Die Straßen, die Felder, Es treiben die Wolkenmeinſt Hu, wie ſchwer die Rr.eKiſte iſt. Das erfordert Sie werd Am Hi el geſchwindZeit, ſie umzuwenden. Was aber lange währt, wird gut. e en zum h m Himmel gen 5 er n ren Nichten und Neffen in dieſem Jahre Kei e e e S Mann Da Te ten und n ein Feld iſt mehr weiß, So warm und ſo fein,e e e e e Auf giſen und hen en e e eſchönen Feſt Zerſchmilget das Eis. Der Len z zieht bald ein.

Max Walthewätſel icht ſöſen. Ei, ei, G. iſt a ä terſtüe n e Der Schneemann. e e bie ehe terteDir meink, verkoh t. In Anbetracht der Kohlen irre m lufgepluſtert ſitzen die Spätzchen auf den kaTot, ſoll es Dir a e e Eingeſandt von Albert Haring, Bäumen und geben manchmal ein ſtohnendes

en e n hen e enndenbiitte Wenn ich zur erſ h nun g. immer Sonne, laß dein Scheinen! ſonſt ſo ſcheuen Vögel, wagen es jetzt, in die
ine hübſche Geſchichte von Sir erhalte, dann kann ich ieh, dann muß ich weinen, Stadt zu kommen, üm ſich dort KüchenabfälleDir ſchon heute ve r h m e tn vor deinem we Strahl in den Höfen zu ſuchen.zanken werdel! i „UAndine“ war ich auch. Recht Anem warmen a s9 170 b Grüße Fließen Tränen ohne Zahl. Aber nicht nur die Vögel haben unter demDe mat Bilder a iſt m r Die x deF ſche e hen i. zsge zu leiden, auch das Wild imAll dein Licht, das warme, h Joſt7 72 öring vorf, Ma i alde. e utterſtellen ſind gänzlich einSee r e Sie e ſtert n S J t i An eſchneit. ie Serpe helfen ihnen deshalb ingen iſt g egeiſten wie iſt der Stock ſo ſchwer! gi7 7 7 all den Winterſchönheiten des Rieſengebirges. Als ſie Weg damit ich icht hr! ieſer großen Not. Große Futterplätze ereiteteinmal in der Reifträgerbaude war, erlebte ſie g damit, t ann nicht mehr! man ihm. Von Scheu iſt nun bei den Tiere

7 7 eine hre Himmelsfärbung, das Farbenſpiel habe O du böſe Hitze! 2 das Ve e Jan in er e e e e73 Schnitt direct t hen Himmel ſein, wo die oldene Helle Dauert's wirklich nicht mehr lang, en t denſchen n Jurch
tritt das Wild einen Wohltäter heran unshervorflutet ſo ſchwärmt Gertrud. Im übrigen hat ſie Und ich werde fieberkrank ritt da an ſeinen Te e h iaock nimmt, was man ihm reicht.en Den i van ieſgen e h atur aber ſei gedankt, daß die TiereArme, Stock und n Der Nſchon im Graſe,

Und der Rücken wird mir krumm.
Gute Nacht! Jch falle um!

Tiere in Schnee und Froſt

ihr warmes Fell oder ihre warmen Federn be
itzen, ſonſt müßten ſie alle vor Froſt We
och zeigt ſich jedes Tier auch den Menſchen

gegenüber dankbar. Die Vögel erfreuen uns
im Frühling durch ihren Geſang und das Wild
dadurch, daß es uns guten Braken liefert

dankend.

deuten von oben nach unten 1. Verh u e d hier enS ihr Buch, 8 Wagenſchuppen 19 e Singtaut
13. Geſchlechtswort, 18. Hin iſt Fiſch, 20. Erfinder
es Waruremeſſers, 23. Platz im Theater 24. Planet.

eunten von Unks nach rechts 3. Lotterie
Teil des Baumes, 5. Getränk, 7. perſ. Fürwort,

Geburtstagstafel.
Am 18. Februar feierte die keine er Strehl hren

Z. Geburtskag. Da ich weiß, daß Chriſtel dieſen ſchönen

ehe ſert e und mit ne reeſtlich gefeier ich auch nachträ noihn Geburtsta ine er de a ar einz. Hahn
begeht am 14. März die Feier r ehm ſende ich viele gute Wünſchel Herbert
eiert ſeinen Geburtstag am T. März. a bin unter
en Gratulanten. Am 10. Märg wird Elfriede Müller

n 25. Art e ählung, 26. Anſturm auf Kaſſen, 27. ruſet Kanbſent Bearbeitet van Otto Gagegi, Merſeburg

Von Gerdi Schulz (12 Jahre).
Und die Amſeln und die Ammern
und die Zeislein und die Meislein
ſind jetzt arm wie Bettelleut',und e frieren und ſie jamme rn
Tiſch und Häuslein ſind uns allen eingeſchneit.

Mit dem Winter beginnt die harte Zeit
glle Tiere im Freien namentlich wenn
Voſt wochenlang anhält Die Eis und

neeſchichten bedecken die Erde, dieſe ſind die
e daß ſie ſich nicht ihre NahrungAnterm Schnee ſuchen können. Auch für die
Vögel iſt es eine ſchlimme Zeit. Doch es gibt
barmherzige Menſchen, die dieſen Tieren gern
Futter ſtreuen und ſie durch Aufſtellen von

Die Sehnſucht nach dem Frühling.
Von Jrmgard Kirchner (9 Jahre).

Wie freuten wir uns beim erſten Schnee,
daß wir endlich unſeren Schlitten mal wieder
benutzen konnten. Das heißt ein bißchen laß
ich mir gefallen, aber nicht ſo grimmig kalte
Luft. dazu. Mein Weg zur Schule iſt nämlich
gar lang und d e es jetzt feſte frieren.

Darum, böſer Winker, jeßt mach dich endlich
ort, der Frühling ſoll einmarſchieren. Wie
chön iſt doch die Zeit, wenn die Vögel durch

re lieblichen Geſang uns zur Schule be
eiten. Alſo, fort, du alter Winter du, den
rühling mag ich lieber leiden.
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Ringe, die zur Kette werden
Kriminalroman

von Marie- Eliſabeth Gebhardt.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

12) (Nachdruck verboten.„Wir werden das betreffende Mädchen herkommen
laſſen müſſen“, meinte der Richter. Jedenfalls iſt
für den Augenblick alles erledigt. Ab, eine Minute
noch Haben Sie die Abdrücke otographiert,Ledinger? Es iſt gut. ter

Da ſehen Sie alle die Unterſchiede. Kein Gedanke
mehr, daß Fräulein von Wenden mit der Tat zu
tun hat. kann Sie alſo jetzt entlaſſen muß aber
alle Hertſchaften bitten, mir noch weiterhin zur Ver
gung u eiben. Sie, Herr Kollege von der

riminaliſtik, bitte ich, am Nachmittag, ſagen wir
gegen drei Uhr, nochmals vorſprechen zu wollen. Jch
nehme an, daß Sie an dem Fortgang der Unter
ſu hafte haben. Auf Wiederſehen, meine
Herrſchaften.“

Hans Werkenthin ſagte gern ſeine Bereitſchaft zu,
und verließ mit Hilde und ihrem Vater das Gebäude
Sie begaben ſich nach ihrem früheren Hotel. Hilde
legte ſich ſofort nieder die Aufregung e einer
ungeheuren Erſchlaffung ch gemacht. Sie verließ
ihr Zimmer im Laufe des Tages nicht mehr. Jhr
Vater teilte ſeine Zeit zwiſchen ihr und dem Aſſeſſor,
den er auch zum Unterſuchungsrichter begleitete.

Sandhrib Mahina war nicht nach Zürich zurück
gekehrt, da die Univerſität Ferien hatte, ſondern er
war weiter nach Süden gefahren, um ſich die Wunder
der Alpenwelt anzuſchauen. Als er von einer mehr
tkägigen Beſteigung ins Tal zurügkehrte, wartete be
reits ein Poliziſt auf ihn, um ihn nach Jnterlaken
zurückzubegleiten. Der Jnder verſtand W nicht,
was man von ihm wollte, glaubte aber, dies alles
geſchähe auf e und Veranlaſſung Ritas oder

Verlobten. Er keine Zeitungen geleſen
und r auch keine Ahnung von Rita Mazettis

Er folgte nach einigen Hin und Widerreden
grint wohin man ihn führte
Erſt konnke er dem Richter nicht ver

ſtändigen, bis Hans 2 hin eingriff, und riet,
die Verhandlung engliſch zu führen; denn auch die
franzöſiſchen Fragen verſtaänd hing meiſt falſch.
Nun erſt erfuhr er was man von 4 wolle; und
er war ſo überraſcht von der Nachricht über Rita
Mazettis Ermordung daß Hans und der Richter
überzeugt waren, daß der Jnder nicht direkt mit der
Angelegenheit zu tun hatte. Es konnte ſich alſo nur
darum handeln, von ihm Anhaltspunkte über die
Perſönlichkeit des Franzoſen zu erhalten.

„Sie ſind hier zuerſt in Geſellſ eines Franzoſen angekommen. Wie hieß der See

„Gaſtron Lebrun
„Haben Sie ihn nie mit einem anderen Namen

anreden hören
„Vein, nicht, daß ich wüßte.

J m mit i e dv ihn in einer Geſellſcha richWe war das für eine Jan ſchaft
„Jch weiß nicht genau. Sie, die Tote, hatte mie n Man ſaß an Tier e

J um Geld mit dKarten oder einem runden
ing, Roulette nannten ſie es Mia ich dürfe

von iſt totes nicht e el der Penſion. Aber ſie iſt t

van S mbe

Ein Maskenball, den ich ſelbſt miterlebte!

Von Lore Dumke (18 Jahre.
Da war ich nun endlich bei der Hilde an

gekommen. Gerade noch eben recht. a der einen B
alſo, ich muß en ſie erſchrcken.

t

Stube hörte ich ſchon alle Stimmen
war mal wieder die behte. Meine Güle wo
war denn mein Häub
Koſtüm hörte, denn

wenig nit Papierſchlangen, und die Abend-

acht

chen, das zu meinem vich hatte mich als r

Hans Und der Richter hatten einen Blick gewechſelt
Georg Meherhofen, der auch anweſend war, be

kam einen roten Kopf. eDer Richter machte dem Schreiber ein unmerk
liches Zeichen jetk gang genau aufzupaſſen, dann
egaminierte er weiter: „Wiſſen Sie in welcher
Straße die net zuſammenkam?“

„Wir ſind immer e Jch habe nur ge
ſehen da, wo man Karten ſpielte, war ein Gaſthaus
Ihn wir gingen immer über den Hof in ein kleines
Zimmer.

War kein größeres Gebäude in der Nähe, das
Sie g1 merkt haben

Wir ſuhren über den Fluß und kamen an einer
roßen Kirche vorbei. Ich kenne den Namen nicht.
s war nicht dort wohin ich zur Univerſität ging,

an der anderen Seite, rechts hinüber.“
„Die Kirche war das Großmünſter.

oft mit Fräulein Mazetti dageweſen
„Ja, alle Wochen einmal, abends
„Und erinnern Sie ſich an den Mann, der Sie

dort bediente ich meine der Jhnen die Gläſer mit
Wein brachte

Er war alt und klein
„Sie ten vorhin, Sie wären noch an einen

anderen Ort zum Spielen gegangen, Herr ehren
„Ja, es war weit. ir ſind immer gefahren

am See entlang bis zu einem großen Hauſe, in das
wir eintraten, wenn wir geklopft hatten, ſo

Er ahmte den Ton nach.
Trotz ſeiner ſcheinbaren Offenheit war es offen

ſichtlich, daß der Jnder kg fremder in der Groß
ſtadt ſtellte als er war. Der Richter ging deshalb
auf ein anderes Thema über.

e Fräulein Mazetti mit Herrn Lebrun be
n

„Nein, ich traf ihn erſt an dem Abend, als ich
ſoviel gewonnen hatte und nach Bern fahren wollte
wo Rita war.

„Aber Herr Lebrun kannte die Spieler
Einige, nicht alle. Er hielt die Bank, und ich32 tkannte ihn nicht. Als ich

weg. Da kam er zu mir, und wir ſprachen zu
ſammen, und dann nahm er mich mit nach Luzern
und Bern.

„Sie gingen heim? J
„O, man konnte auch

kan

denke, es war weit?“
a ehen an dem kleinen tWert bis zu unſerer Penſton. Aber Rita fuhr

ieber.
„Warum reiſte denn Herr Lebrun mit Jhnen?“
e agte, ich ſei ſo unvorſichtig und könnte der

ame en.„Haben Sie Fräulein Mazetti in Bern ge
troffen

„Nur geſehen. Sie war verreiſt mit einem an
deren Manne ungariſcher Graf, ſagte der Portier
vom n „Royal zu uns Einmal aber kam e
plötzlich in den Saal, wo wir ſpielten. Jch ſah ſie,
und rn O Da ging ſie weg, und war gleich ab
gereiſt, als wir im Hotel fragten.“

„Am Tage oder in der Nacht
Spät in der Nacht. Gaſton Lebrun ſagte ſie ſei
in Jnterlaken. Da reiſten wir hin, aber ſie war
nicht da. Da reiſte Herr Lebrun auch weg es wurde
ihm zu lange. Und da ſah ich Rita im Kurhauſe.“

S

Jeht waren wir ſo richtig

„Kammerkähchen verkleidet? Haſtig wurden e wir nach Hauſe nach dieſem frohverlebten
hie Taſchen durchgeſucht, doch es war und bliebe en laß nur meinte Hilde,
du kannſt von üns eins bekommen. „Ja, aber
o kann ich s bloß verloren haben, ob ich noch
mal zurückgehe?“ „Ach, konim nur rein, wir

n e r e veben nicht zu ändern; ſo ging ich iFeſtz immer. war das ſchön ge mückt!
Girlanden, wohin man blickte. To
waren ſogar Papierſchlangen- das ſollte
luſtig werden. „Ach, wie niedlich“, riefen mir
alle n beim Eintreten zu. Eigentlich riecht
ja Eigenlob, aber ſie riefen s nun einmal. Ja,
aber ich war nicht allein nur niedlich. 3. B
die beiden angeblich „echten Holländerinnen
(Hilde und ihre Schweſter Lies waren n och
hübſcher. Zwei „Herren“ waren auch in unſerer
Geſellſchaft, ein ren (Giſela) und ein
Hochtouriſt Liloſ. Außerdem war noch einBayernmädel (Exi) da So, die Geſellſchaft
kennt ihr nun. Doch halt nein, noch micht alle
Eben ging nämlich die Tür auf, und Frau
Meier“ bat zum Kafſſee. Wer „Frau Meier
ar, wollt ihr wiſſen Ja denkt mal ein
wenig nach. Alſo, „Frau Meier bat zum
Kaſſee und „alle, alle kamen. Da gabs feine
Sachen! Mich wollten ſie erſt gar nicht an den
Tiſch laſſen, denn ſie meinken, ein Kammer
mädchen gehöre nicht hierher 8meinte Schuſterjungen pflegen meiſtens auch
nicht an „Herrſchaftstiſchen zu ſihen, baten e
mich demütig um Verzeihung Bei Tiſ he
agten wir die beiden Holländerinnen, woher
ſie ſtammten, und baten ſie, ſte möchten uns
doch mal was von ihrer Heimat erzählen. Aber,

ächmittag.

Treibjagd
Von Gerhard Kröher (14 Jahre)

Langſam bewegte ſich der Zug durch den
ſchönen Herbſtmorgen. t AbTatſächlich da an wunderliche Leute ſehen, die eine fremde
Sprache redeten, don Lichtern, Schweiß und
Stummel uſw. Sie waren alle
leidet Nur der eine fiel durch ſein ſchmutziges
Ausſehen beſonders auf. S
dieſer Mann überhaupt nicht, dafür nannte er
aber einen großen Schlapphut und eine zer
riſſene Hoſe ſein eigen.
zu kennen.
am Haken hängen
Treiber!
ſeinem Ruckſack zwei große Topfdeckel hervor
blitzen ſehen.

Etwas weiter entfernt ſaßen ein paar beſſer
gekleidete Herren, und jeder von ihnen hatte
ein großes Gewehr auf der Schulker
hielt der Zug!
der kaum ſeinen Schmer
bringen konnte a e Herr Sulrer„Na, wie jet s Jhnen denn, Herr ultze?Doch als ich Die drei Herren ſtanden immer noch als der
Zug anzog, und der dicke Herr, den wir Schmidt
nennen Wwollen,
Er erhob ſich nur ſchwer und ſchimpfte über
die ſchlechten Zuſtände der Bahn die
Läutewerk anbringen könnte, um die Mitffahren-
den zu verſtändigen, daß der Zug abfahre. Gr

In einem Abteil konnte

komiſch ge

Einen Schlips beſaß

Schuhe ſchien er nicht
Die Jacke hatte er als Zierſtück

Dieſer Menſch war ein
Denn manchmal konnte man aus

Eben
Die Tür ging auf! Ein Herr,h durch die Tür

„Tag, Herr Meier!“

direkt auf den Treiber ſfiel.

och ein

ſieh da, wir anderen wußten mehr als ſie. hielt in ſeiner Rede inye, um erſt mal wieder
Fndlich waren wir fertig und die auptſache,des an en, konnte lwegehen. a dem

rammophor tanzten wir ſchlecht und recht d
erk würdigſten Tänze. Auch gaben wir unandere Namen. Lies und Hilde hießen Dor
chen und Hannchen, Giſela und Lilo her
wir Auguſt und Franz (eigentlich ziemlich

ltem zu holendaß er ſich noch gar nicht entſchuldigt habe.

„Herr! treltotterte noch etwas und verſuchte die richtigen
Worte zu finden.
der Treiber, der bald in Lachen ausbrach. Der
Zug hielt, und die drei Jäger verließen, von

Da erinnerte er ſich plötzlich,

Entſchuldigen Sie, bittel“ Er
„Keine Urſache!“, entgegnete

proſaiſch, nicht?), Eri wurde Röschen getauft dem Treiber gefolgt, das Abteil.

i t iſette.und ich bekam den paſſenden Namen Vſette.
Von gen an e n uns egal. Hätten
i r jedes Verſprechen tSe feſtheſest, wäre unſere Kränz enkaſſe

mindeſtens um eine Mark reicher geworden.
Nach and nach aber lernten wir s hat

einen Steht Kängſt bei ſeinen Kameraden egang unten, hat ſeine Topfdeckel gezückt und
vollführt einen mächtigen Spektakel.

Wir finden die drei Herren mit noch anderen
Jagern wieder. Der Treiber iſt auch ſchon

Er ſteht dort

ie Jagd
begonnenl. Nun, Hals und Beinbru hl

So wer mittterweile dämmerig geworden Langohr, der ſich im Kleefeld eine Grube ge
und „Jraun Meier bat zur roten Grütze. DieHmecte, denn nach dem vielen Schwahen und
Tanzen war unſer Ganmen ganz trocken ge
vorden. Und dann kam der Glanzpunkt
unſeres Feſtes: die Aufführung von „Dornxös-
hen „Frau Meter verkaufte Karten Und
dann dauſchte das Theaterſtück an uns vorüber

puddelt hatte, wird von dem Krach aufgejagt.
Er läuft hin und her, aber er iſt eingekerkert
in vier wodbringenden Mauern
eine e entdeckt
Schmidtgehn Ebenſo odesmutig will Kngohr Meiern
durch die Beine laufen Da, ein Schuß! Meier

Endlich hat er
nämlich bei Meier und

Todesmutig ladt Schultze ſein Ge

Es war wirklich ſchön und wurde mit Geſchick fühlt nur die Schrotkörner in ſein Hinterteil

geſpielt. Danach R
echten wir uns noch ein l einhauen, in Todesangſt packt er, was er packen

Sind Sie

gewonnen hatte, ging ich

einen Bräutigam der würde mich fortjagen, wenn ich
nicht gingelSie waren ſehr gut bekannt mit der Dame, ich
meine, haben Sie 3 geküßt

und ſehr lieb gehabt; aber ſie hat nur ge

die er ſehr lieb gehabt hat.
r Richter fragte dann noch dem Orte, andem der be ar Vert wehire ten hatte

da man natürlich die Spielerneſter ausnehmen wollte.
Aber Sandhrib Mahina ſchien wirklich nicht zu
en wo dieſes Haus in dem ihm fremden Bern
ag.

Dann wurde der Jnder in n aft abgeführt, während der Geheimrat die ſchriftli e Mit
keilung erhielt, daß nach der Ausſage der Seehoferdie Sache mit den Ringen anf Richtigkeit

eruhe.
Der erſehnten Abreiſe ſtand nun nichts mehr im

Hans Werkenthin, der ſchon lange in Berlinege.
hatte ſein müſſen, ſchloß ſich der endgültigen Rück

reiſe an.
So gern Hans in Hildes Begleitung reiſte lieber

wäre er noch hiergeblieben, um zu ſehen, wie ſich
die Unterſuchung weiter entwickelte.

ber es n unächſt, die Spur des rer zu
ifinden. So a ſie gefunden war, wollte der Richter

Hans rn tigen.Georg Meyerhoſen blieb noch kurze Zeit in Jnter
laken, um nicht auf der Heimteiſe mit Herrn von
Wenden und ſeiner Tochter utreffen. Er
hatte von Hans Werkenthin keine Sühne mehr für
die ungerech n n gefordert.

Rita Mäzettis, oder vie Maya Laudanus
ſterbliche Uberreſte wurden der Erde anvertraut.

t

Viktor Grenier hatte den Frühſchnellzug nach
Luzern benuht. Von dort aus fuhr er mit einem
Flugzeug bis Friedrichshafen. Unangefochten kam
er noch durch den Zoll, da man den Mörder ja nach
einer anderen Richtung ſuchte.

Jn Friedrichshafen ruhte ex ſich einige Stunden
aus. Dann kauſte er ſich einen Platz in dem Poſtflug
s nach München. Auch hier e n er das Be

erungsmittel, indem er ſich ein Auto nach Augs
e Dort beſtieg er das Nachtflugzeug nach

Norden über Nürnberg- Leipzig.
Gerade waren mit der Poſt die neueſten Zeitungen

angekommen, die ſchon nähere Einzelheiten über den
Mord und die vermutliche Perſon des Mörders
enthielten.

Grenier kaufte einige Zejtungen, und las alles
nait, was ma n bisher in der Mordſache erkundet

oder doch der Offentlichkeit preisgeben wollte.
Is er las, daß ſich die erſte Spur als falſch er

wieſen habe, daß man aber veſtimmte Anhaltspunkte
über den wirklichen Täter erhalten habe, wurde er
blaß; denn nun wußte er, daß an den Grenzen und
auf allen bedeutenden e re das Signalement
des Täters bekanntgemacht würde. Noch mehr wuchs
ſein Schreck, als er von den Abdrücken des Jußes

und der Finger las e

verzieht, ſieht manß der Pulverdampfich krampfhaſt bemuhen, den Haſen ein umfaſſen,
as war Unglück und Glück zugleich

Haſen wurden geſchoſſen, und einer ebendig ge
fangen, und das war der von Meier.

Das Reſultat von Faulheit.
Aus dem Engliſchen überſetzt

von Charlotte Schulze (183 Jahre).

kann, und t Langohr beim Stummel! Als

Ganz ſtill kauerte er ſich in den Seſſel des Flug
zeuges Es war außer ihm nur noch ein Fahrgaſt
da. Aber vorn, neben dem Piloten, ſaß der Begleiter.
Jtrre Gedanken über die Möglichkeit weiterer Flucht
durchſchwirrten ſein Hirn.

Da bemerkte er, daß ſein ihn mehr
mals prüfend von der Seite aus anſah. Er hatte
vorher auch in derſelben Zeitung geleſen.

„Der hat mich in Verdacht!“ blitzte es in ihm auf.
„Jch muß mich en entledigen. Dann töte oder be
kaube ich den Begleiter und den Fahrer, ehe wir
nach Nürnberg kommen. Sonſt bin ich verloren
Wie gut, daß ich im Kriege bei der Luftflotte gedient

Er nahm ſeine Handtaſche ind ging, als b erſich waſchen wen in den ehe Dort ſtecte
er ſeinen Revolver griffbereſt in die Rotkaſche,
tränkte ein Tuch mit dem Betäubungsmittel und
kehrte auf ſeinen Sih zurück. Gleich darauf ſchlich
er ſich an den eingeſchlummerten Reiſegenvſſen heran
und legte ihm das Tuch ſo über das Geſicht, als hätte
der Jahrgaſt ſich ſelbſt die Augen gegen das Licht
mit einem Taſchentuche bedeckt. t

Leiſe ſchlich er ſich weiter, dem Führerſitz zu. Eröffnete e e die Tur, welche von dem Jnnen
kaum zum Führerſitz führte, hob die Waſſe und
ſtreckte den Begleiter nieder, ſchwang ſich neben den
entſehten Piloten und zwang ihn mit vorgehaltener
Waffe zum Niederlenken des Flugzeugs.

an war bereits nördlich der Donau angelangt.
Das glugzeng ſenkte ſich auf eine Waldwieſe. Aber
ehe es aufſtieß, packte der ſchwächlich er cheinende
an den Piloten und zerte ihn an die Tür. r

ann wehrte ſich mit allen r und es ſchien,
gls würde Grenier mit ihm zugleich hinausſtürzen.
Aber ein Griff des gewandten Verbrechers machte
den anderen wehrlos, ein Ruck, ein Fall!
Infolge der Erleichterung das Flugzeug 8e heben und ſchwänkte bedenthch in un
her, bis Grenier den leeren Führerſitz einnghm undes wieder ins Gleichgewicht brächte. Sie Weile fuhr

er auf halber Höhe in veränderter Richtung weiter.
Da dehnte ſich ein
dem Apparat zu Boden

Jeht galt es, die läſtigen Gefährten aus dem
Flugseug zu entfernen. Der Begleiter ſtöhnte noch,
aber vhne Erbarmen zerrte r Grenier auf die
euchte Erde. Dem anderen goß er erſt noch neues
hlöroform auf das h er ihm über dem Kopfe

Feld unter ihm aus. Er ging mit

uſammenband. Er durchſuchte die Poſtſachen und die
aſchen ſeiner Opfer. Alles was ihm verwendbar

ſchien, nahm er an ſich.
Nachdem er neuen Betriebsſtoff aus dem vor

handenen Vorrat nachgefüllt hatte, beſtieg er das
lugzeug wieder und richtete ſeinen Flug nach dem

Oſten, Er dachte in ziemlicher Höhe eert vlen
zu fliegen. Dort würde er ſich ſchon weiterhelfen.

(Fortſetzung folgt.)

c

SCHNEEG äh

ls dagegen geben ſchallende weithin vernehmbare
er Töne, die eine m Stufenlelter im Klange

Vevabredete a e den haben be
8ſtimmte Bedeutung, ſo etwa wie lange und kurze

eichen beim Morſe-Alphabet. Die nächſte An
ſedlung nimmt die Zeichen auf, gibt ſie weiter,

ickt angebrdnetes Syſtem
euigkeit in einem Teinpo

and verbreitet werden, die dem
kelegraphiſchen r
Die dumpfen Schläge dröhnen und

und durch ein geſ
kann jede wichtige
über das ganze
unſerer
nachſteht.

„Schreibt mir einen Aufſatz nieder Das polkern, werden abgehorcht wie ein Telegramm
Reſultat don Faulheit ſagte der Lehrer zu ſam „Klopfer“ und werden unverzüglich weiter
einer Klaſſe von Knaben. Eine Stunde lang gegeben.
war Stille in der Klaſſe. Dann hatten die In anderen Gegenden wieder bedient man W
Knaben ihre Auſſähe abzugeben. Einer legte ſtakt der Trommellaute der Leuchtſignale oder
nichts als ein

ernſt. „Was ſoll dieſes weißes
bedeuten „Dasantwortete der Knabe

Muſit!
Von Liſelotte Elsmann Jahre.

Jmmer hatte ich den Wunſch, ſelber einmal
Meine großen Schweſternehe mitzuſpielen.

tück Papier auf des Lehrers
Pult. Nicht ein Wort war darauf geſchrieben
„Was meinſt du mit dieſem e der Lehrer

man macht Feuer an, die baldt mit trockenem,bald mit naſſem, ſtark walmenden Holze ge
nährt werden, ſo daß ſich auf dem aufſteigen

kück Papier den, weithin ſichtbaren Rauch Zeichen
Reſultat von Faulheit“, laſſen. er Exfindungsgeiſt der Naturvölker

hat mancherlei Arten gefunden ſich über große
Strecken hinweg mitzuteilen

So war es ſchon vor dem 8. Juli 1809, dem
Tage, an dem Thomas von Sömmering das
erſte elektriſche Telegramm durch den Draht
hindurchſandte.

Ob wir wirklich Grund haben, auf die „Wilet en Guitarre und Mandoline, und ich ſtand den mit hochmütigem Mitleid herabzuſehen?
ehnſüchtig dabei und konnte nur zuhören und

in den
Fingern, und heimlich verſuchte ich, ein Lied

en zu ſpielen, aber es kamen nur abſcheuliche

ſehen Wie kribbelte es mir da

Töne heraus. Jch war ganz verzweifelt

line und ſtolz ging ich
Stunde. Aber äach, war das ſchwer.

Mut lernte ich Mcen röhliche Lied
ich Euch eines vorſpielen

Wie die „Wilden“ telegraphieren.
Was fingen wir modernen Menſchen von

heute wohl an, wenn wir nicht telegraphieren
könnten Ohne Telegraphie wären wir regel- Sie i
recht lahmgelegt, wir wären nicht S

etwairgendwelche dringende Nachrichten

Endlich, endlich erfüllten mir die Eltern den
Wunſch. Freudig ſtreichelte ich meine Mando

i ich mit ihr in die erſte
ich i in, dachte ich d mit denicht a ſein, dachte ich, und mi friOrn Kandidaten ſchon verſchiedene Fragen geſtellt,Der Herr Profeſſor hat im Examen an den

die dieſer nicht oder ungenügend behandelt hat.
Unvermittelt fragt er ihn nun Wieviel Uhriſt es eigentlich Dien tbefliſfen zieht der
Kandidat die Uhr und gibt die Zeit richtig an.

„Sehen Sie, Herr Kandidat
der Profeſſor „das iſt die einzige Frage, die

tig beantwortet haben.
e

„Fritz, du ſollſt drei große und drei kleineeinen plößlich eingetretenen Todesfall vder Apfel em er Apfel feilen. Wie machſt du das „Herrn e e e e h et e We n eWas fing wohl der im Hehtempo arbeitende
Kaufmann oder noch mehr der Zeitungsmann
an, wenn er ſich nicht der bei uns ſo hoch ent TWir Diger nebeneinander.wickelten Telegraphie bedienen könnte
ſind natürlich auch weidlich ſtolz auf unſere Er
un ſchaft und fühlen uns auf der Höhe der

v etwas kann s ja auch nur einTechnik
Kulturvolk leiſten glauben wir.

Aber ſiehe dal

Stufe der Kultur ſtehen ſchon m
uns! Ja, es gibt wirklich Völker, die ſich
vor undenkbar langer Beit eine Art

he Was wir heute können, das
konnten einige Völker, die auf der unterſten

lange vor chen.

4

„Sieh mal, Paulchen, den Löwen und den
Die würden eklig über

einander herfallen, wenn das Gitter nich
zwiſchen wäre. „Nich wahr, Mutter,
rade ſo wie der Zaun zwiſchen unſerm und
Müllers ihrem Garten.

„Hier haſt du die verſprochene Mark, Trud
Wie wars denn beim Zahnarzt?

chon Es war zu ſchön, Tante, wie Paul gebrüllt
ele hat. „Wieſo hat Paul gebrüllt?“ „Paul

aphie ausgedacht en die gut funktioniert. hat ſich für mich n Zahn ziehen laſſen. Er
Pegerſtämme in A

e a e Seinmäßig mi ſarfen Steinſplittern ſtattſtählernen ſern Chneiden,

auesgehöhlten Baumſtamm, deſſen W

Afrika, ſogar Jndiaver am
die heute noch gewohnheits

mit Als Mutter ins Zimmer kritt, hat
kelegraphieren. ſein Ohr auf den Leib der Kabe gedrückt und

Jedes Dorf hat ſeine Trommel, Wantte einen macht Pſtl“ vandſtärke an Heiner? fragt die Mutter. Ach
verſchiedenen Stellen verſchieden iſt. Schläge

riegt fünfzig Pfennig ab.“

einer

Was gibt's denn zu
agt er,

„eben hat die Mieze den Kangarienvogel ge

Übermittlung kaum

t hierauf

S
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Aus Mitteldeutſchland
7852 Arbeitsloſe in Halle.

F. Halle. In Halle wurden am Stichte des
e 1. März 7852 Erwerbsloſe regiſtriert. dige ſetzt

zuſammen aus 6943 männlichen und 909 weib
ichen Arbeitsloſen Die Zahl der Unterſtützungs
empfänger belief ſich auf 5814. Im Bezirk des Arbeits
amts Halle ſind 20 949 männliche und 2216 weibliche
erſonen arbeltslo s 19888 von dieſen shielten Unterſtuhung, on dieſen 23 165 er

im liegengelgS GEiſenbahnguge ſſen.
Hohenleing (Kr. Bitterfeld). Ein Kaſſenbote, der

aus einer benachbarten Stadt 4000 Markt in einer
Aktentaſche geholt hatte, Nüeß dieſe im Zuge
liegen. Ekwa eine halbe Stunde nach dem Aus
ſteigen in Erenſitz bemerkte er zu ſeinem Schrecken
ſeine Fahrläſſi keit. Er kehrte zur Bahnſtation zurückund n e das Fundbüro. Nach bängen
Stunden des Wartens wurde ihm die Nachricht zuteil,

z daß die Aktentaſche unverſehrt im Gepäckneß im Eiſen
bahnabteil auf der Station Kottbus aufgefunden ſei.

Ausdehnung des Wildſchutzes in Anhalt
Deſſau. Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat

t eine Verordnung erlaſſen, wonach die Jagd aufWild jeder Art, auch wenn es zum Teil keine
geſetzliche Schonzeit haben ſollte, verboten iſt.

r

3

Erregke Schlußſitzung im anhaltiſchen Landeskitchentag.

t Deſſau Anläßlich der Beratung des Haushaltsz planes der inneren Miſſion kam es im an altiſchenLandeskirchentag u erregten Ausſprachen. Der Abg
Leonhardt (Freie evangeliſche Volkskirche) ſprachDu

d

r

v

von einem ſtarken Mißtrauen gegen die geLeitung der inneren Miſſion die
achen ſich

iſſion aus, lehnten ſie aber ab, we ſie der Anſicht
ſeien, daß hie eſamte Geſellſchaftsordnung geändert

S werden müſſe. Die Etatspoſition für die innere Miſſion
würde ſchließlich angenommen, ebenſo wurde bei der

Benzinexploſion in einer Werkſtatt.
Der Beſitzer ſchwer verbrannt.

agen
Vertreter der Stadtban

gelöſt wurde.

bei der e
bogen a

ründers“

chymuürag warnte.

au

ktober An
erſtattet. Schhmurag b

über alle

Sa

über das Bankkonto de
k

Dr. jur. St. der dann als Zeuge vernommen
wird, hatte verſchiedentlich erfahren, d

Er war von S
1900 Mark Gehalt angeſtellt Sehr
aber mißtrauitſch geworden, zumal ſich Schy
mura als Hausbeſtzer ausgegeben habe, das Haus
aber gar nicht dageweſen

nehmen wollen. Er habe dann mehr und mehr
r die Unternehmungen Schwindel ſeien. da

chließlich habe er Schymura erklärt nicht erzogen.
t wird die Sache kriminell“,

und am 27 ige bei der Kriminalpolizet
mit ſauſtek, daß Dr. St. jedewen re mit ihm gemeinſam geführt habe und lautet wegen

Geſchäftsvorgänge unterrichtet worden ſei. ShrrarahtgreSee e ber doch

e

eh

ZWwes Jahre Zuchthaus
für den Gründer der „Ratio-Wacht“

Leipzig. Der dritte Verhandlun Stag des Be unkerſtützt. Der Zeuge bleibt wegen Verdachts
trugsprogeſſes gegen den Kaufmann Schhmura bringt der Mittä
e die Vernehmung von Zeugen, deren Aus

ür das Beweiser

3

Strafan

ald ſei er

ände.

mehr von der

Schwere Unfälle auf der Eiſenbahn

Nicht auf den fahrenden Zug ſpringen!
t Magdeburg Auf dem Bahnhof Genthin derKleinbahn Genthin Jerichow wollte ein junges Mäd Einbrecher im Weimarer gollamt.

chen, Einma Sam land aus Jerichow, auf den be
reits in Bewegung befindlichen 5 u gaufſpringen.
Dabei kam ſie ins Rutſchen und ſtürzke unter die

behalten

Räder. Der ünke Arm und der rechte Unterſchenktel Zollamt

Aus der Verle
gebnis belanglos ſind. Ein geht dann n
macht intereſſante Angaben St übdirektoren und Bezirksinr. „Rativ-Wacht“, das am den waren. Sie bemühten ſich, das Unternehmen zu

ober angelegt, aber ſchon acht Tage ſpäter auf organi ieren und machten in ihrem Bezirk berſchie
to des „Generaldirektors“ mura wodurch ſte erhebliche ſauge machen mußten

arkaſſe, das prahleriſch auf e Der Staatsanwalt führt aus, daß er der Kber
r. wurde war n. der; es iwar am en los t e e e S ſah Smramit ganzen fünf Mark eröffnet e a r e

worden, erlebte keinerlei Zuwachs, am 28. Oktober der nge ſten en v n
wurden vier Mark abgehoben, die letzte Mark iſt SSee jetzt das ganze Vermögen des großen Schymura die Erwerbsloſen geſchädigt

habe und auch ſonſt einen größeren Kreis g

an vor re Er r St d e reZu aus, eine größere Geldſtrafe und dreii mit jährigen Ehrenrechtsverluſt
Schymurag führt in einem längerer Schlußvor

a aus e frrnt J ſeine e ar an geei. Gleichwohl habe er ſunder Baſis durchführen zu können. Er habe keineauf das nicht vorhandene Haus u e z Betrugsabſicht gehabt bis von allen Seiten Schwie-
rigkeiken aufgetreten ſeien Er lege kein Gewichtdarauf, daß jedes ſeiner Worte wer

en könne, aber er bikte um mildernde Um-

hrenrechtsperluſt. Die ſtrafe wird gegen dieverſtehen müſſe, in ſeinen Plänen immer Unterfuchungsh e e

daß ein Unglücksfall vorliegt. Da durch die erſte Ver
nehmung eine Erklärung noch nicht herbeigeführt
werden konnke, wurde Adlung vorläufig noch in Haft

Weimar. Einbrecher drangen nachts hier in

S unvereidigt.ung verſchiedener Zeugenausſagen
ch hervor, daß zahlreiche Kaufleute alsirksi egreg angeſtellt wor

die ſte aus eigener Taſe

fort nach Verlaſſen der

in Frage, da

u ſchä

r ſei; ſo ſei erEr wiſſe, daß er nicht ſtraflos aus

Das Urteil
Rückfallbetrugs auf zwei Jahre„1000 Mark Soſeefe und vier Jahre

Unrentable Arbeit.

Selke 7.

Mann namens Hans Richard der ſeit vorigem
Jahre wieder in Görmar bei ſeinen Eltern wohnte,
nachdem er vorher bereits in Leipzig ſich der
Brandſtiftung verdächtig gemacht hatte.
Anſcheinend leidet der Täter an ſog. „Pyromanie“,
einer krankhaften Sucht, Feuer anzulegen. Er
arbeitete mit Jeitzündung, ſo daß er bei Aus
hruch des Brandes zu Bett lag, eilte dann an den
Brandplatz und beteiligte ſich eifrig an den Löſcharbeiten.

Eismaſſen zertrümmern ein Autv.
Leipgig. Am Donnerstag rutſchte der vereiſteSchue e dem Dach eines S in der Härtel

ſtraße herunter. Infolge des Fehlens eines San

r ſtürzte die Schneelawine auf die Straße undraf eeke einen gerade vorüberfahrenden
Kraftwagen Hes Auty wurde im vorderen
Teil vollkommen zuſammengedrückt. Nur
einem glücklichen Zufall iſt es zu verdanken, daß der
Kraſtwagenführer mit dem Schrecken davonkam.
Motor und Wagendach wurden zerſchlagen.

Ein Hamburger Falſchmünzer
in Leipzig feſtgenommen.

Leipzig. Seit einiger Zeit ſind in Hamburg falſchee e aufgeteicht. Als Ausgeberin dieſer
Falſchſtücke wurde die von ihrem Ehemann getrennt
ebende 33fährige Frau Elſe Node feſtgenommen. In
ihrer Wohnung wurde eine ganze Falſchmüngzer
Ausrüſtung, zahlreiche Formen, Schmelztiegel,
Rohmaterial und Halb und Fertigfabrikake entdeckt
Als Verfertiger würde der Alfährige Einlogierer der
Frau, R. Boeracker, der angeblich zur Leip
ziger Meſſe gefahren wäre, feſtgeſtellt. Der
Leipgiger Polizei iſt es nun auch gelungen den Falſch
münger hier zu ermitteln und zu verhaſten.

Einſturzkataſtrophe in einer Tuchſfabrik.
Ein n e verletzt. gurr

Krimmitſchan. Von Tuchfabrik Karl
Köhler G. m. b. H. ſtürzte plötzlich ein Teil des
Fabrik gebäudes in 7 Meter Ausdehnung bis zum
vierten Stockwerk ein. Web r andere
Maſchiwen bilden mit dem Mauerwerk einen Trüm-
merhaufen, der ſich in Mühlgraben haushoch auf
türmt. Ein Weber wurdemitin die Tiefe
geriſſen. Er hat ſchwere Verletzungen
erlitten und befindet ſich im Kramken haus. Ein
Glücksumſtand iſt es, daß der Einſturz ſich im Ab-weſenheit der meiſten Arbeiter während der
Mittagspauſe ereignete. Eine Zwirnmaſchiwe

z t ein. i t aſſengt und ein Webſtuhl hängen gefahrdrohend im einigenerzberg. Infolge einer B h h a di e Kaſfen zimmer i iſt e Eimwirfs in Werkſtatt S en en wurden vollſtändig zermalmt. Bald darauf ſtarb ſie n ten ſtark n den tießen ſie von n m e e
r Feuer aus. Die Werkſtalt brannte völlig aus. Der infolge Verblutung. n ren aus die Mater. Ihre Seute war See Jroſtes m Dceich des Mihlarabens zrrüchant Beſitzer erlitk außerordentlich ſchwere gering. Sie machten gar nicht erſt den Verſuch, den führen. Das Gebäude iſt mehrere Jahrzehnte attwunden und nußte ins Kranten haus gehra ch Opfer ſeines Berufs. modernen Panzergeldſchrank mit ihren Werkzeugen ünd hatte verhältnismäßig ſchwache Wände

Dre Der Schaden iſt nicht durch Verſicherung ne ch h g. hieſtgen Bahnhof ſtel der ehe e ehe e Wegen einer Katze verbrannt
9 gedeckt Zahngrberter och der init dem einigen eines reicher ein ch e e fen. e ittau. Von Großfene daAbteils beſchäftigt war, beim Rangieren des Zuges Hahlreichen Einbrüche Der leßten Jeit, denen insbe Fittau Von einem Großfeuer wurde dasVerhängnisvoller Rohrb aus d ſondere Weimarer Behörden ausgeſetzt waren, haben Wohnhaus des Färbermeiſters Raimund May imnung vller vrbruch. us dem Abteil und geriet unter die Räder Be bähenſſchen Geengort d hert Dieu Eine Familie durch Gas bekäubt. Jhm würden beide Beine und ein Arm abgefahren. d e ſchärfeten Vemaſhung gefährr. Se r May eilte noch Tann 3 r

v u Lore n de e e n M Der Verunglückte wurde See Skellegetstel Ein ſolgenſchwerer Waſſerrohrbruch. e nde Hans zuräck, um die Katze zu retten
i e h und betiuhte ihn ſetne Vrgn u e er Mehrere Arbeiter verletzt. Die Motorſpritze verſank. Ein ganzes Haus en n e aber mee e Bei r e verwachſene Tochter Mann und Frau mußten in rer SGerſtungen. In Höneb ach bei Gerſtungen fuhr gefährdet. mee re Kare aurkattt unter den
Krankenhaus gebracht werden. Der Ehemann iſt noch ein hre äuf einen Prellbock auf, wo Nordhauſen. Durch einen ſchweren Waſſer
nicht wieder zum Bewußtſein gekommen. bei mehrere Arbefter verleßt wurden. Zwei Attentat auf die Geliebtevon ihnen erlikten Unkerſchenkelbr üche und „Damit ſie ihm kreu bleibeSpielbanken im Har z mußten ins Eiſenacher Krankenhaus eingeliefert d uh e San Bad r e i u T werden. e e e e Mot r.S 5 Harzburg ausgehend, Beſtrebungen geltend, die le a evan n anten Spielvanten u den r Auf Bahnſchutzſtretfe totge fahren.

e Arten des Harzes einzurichten Um ſo ein internatio f. Hederang Der Eiſenbahnbeamte Oswald
S nales Publikum anzulocken und außerdem neue Ge Kunze, der ſich mit einem zweiken Beamten auf Bahn. fenkt ſ bekamenS winnquellken zu erſchließen, die dem Ausbau der ne befand. bemerkte durch den Nebel und große eil des Flurs brach ein. Die
Kurorte dienen ſollen. Hlen Schneeſall das Nahen eittes Juges nicht recht. Bewohner konnten zunächſt nicht flüchten, da ſich die daß ein Wortwechfel

e geine Winlerverbindung zum Brocken zeiktig und würde überfahren. Er erſt einen Türen nicht mehr öffnen ließen. Der Bruch iſt an Taſche eine Fe e 9 ſchweren Schädelbruch und war ſofort tot. Der ren unter dem Torweg entſtanden, von wo das dem MädchenZchierke Garg). Wie verlautet entbehren die auf ſo tragi Weiſe ums Leben Gekommene hinter Waſſer dann durch die Keller des Hauſes, überall bare Brand wunden am ganzen Körper und
e Vermutungen, daß die Brockenbahn in Zukunft auch läßt Fran und ſechs Kinder. ſchwere Verheerungen am Mauerwert anrichtend, in legt ſchwerverlett danieder. Der Taäter wurde in
b im Winter bis zum Brocken geführt werden ſoll, jeder da Nebenhaus drang. In den Kellern ſtand das Warnsdorf in Bähmen verhaftet und dem Amtsgericht

Grundlage t Waſſer über I Meter hoch in Groß Schönan im Sachſen zugeſüthrt. Bei ſeinern Eine anrüchige Umtaufe, Ein Miniſteriglamtmann Vernehmung gab er an das Säuregttentat verübt guJerichww. Der Rame der Landgenteinde erſchießt verſehentlich ſeine Frau. Brandſtiſter uns Grpreſſer e a deren wen en e e e
n Wendeberg im Kreiſe Jerichow II wird in „Knob Weimar. Von der Weimarer Kriminalpolizei Krankhafte Neigung kein ſrg machen kannn lauch“ umgeändert. Eine entſprechende Verfügung wurde der 40 Jahre alte Miniſterialamtmann Kurt Görmar. Vom September 1928 bis Februar Letturg- Framg Rößmwer
d hat das Staatsminiſterium erlaſſen. Ad lung in Haft genommen, der ſeine um ein Jahr 1929 brannten in Görmar vier große Am VLerantwertlich. Da er. vol. Hans Thormann ſir

n jüngere Ehefrau angeblich aus Unvorſich- weſen nieder, ohne daß es gelungen wäre, den e e e a2 Vom Wildſchwein angefallen. tigkeit erſchoſſen hat. Adlüng wollte nach ſeinen Täter zu ermikteln. Am Marz lief bei dem G un Magtmitliag m Bott r den allgemeinen lotalen
Obersdorf, bei Sangerhauſen). Ein Holzfuhr Angaben ſpät abends ſeinen Revolver entladen, und meindevorſtand von Görmar, deſſen Anweſen zuerſt Teit ſowte für See e e e Sitteth mann wurde hier im Walde von einem Wild dabei e ſich ein Schuß Die Kugel drang der iedergebrannt war, ein Erpreſſerb rief ein, ine i et e h e

r wein angegriffen. Das Tier biß ſich ſo Ehefrau Adlung, die ihm gegenüber ſaß, in den Kopf in dem 55 000 M gefordert wurden. An Hand Reklameteil. ſamtlich in Merſeburg
i eſt in ſeinem Bein ein, daß er nux mit Hilfe und führte den ſofortigen Tod herbei. Das Ehepaar dieſes Briefes Sinr es, den Täter zu ermitteln, Heuckund Verlag der Firma Th. Röß mer in Merſeburg.

anderer Perſonen, die mit Hacken und Schaufeln auf hat zwei Kinder im Alter von 14 und 7 Jahren Die der auch die randſtiftungen bereits eingeſtanden
das Tier einſchlugen, befreit werden konnte. Ehe ſoll harmoniſch geweſen ſein. Die Polizei glaubt, hat. Es handelt ſich um einen ungefähr 20 jährigen Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

r gen m Der Jünglings Anzug Der Jänglings Mantel
n strapazierfähige Borster Ware mod. Preneheoatf., aus krattz moderne ILreihiese Horm, Stwnpaatenstotkl. m Leck -Dintt er gearbeitet mittelfarb. un r e tenDer Frühfahrs Anzug Der Frühjahrs Mantel

Gabard le moderne IIveih. Oheviot, d. Modestoff, IIreib.Vorm. mit guten Zu aten S mit Zteilisem Rückengurt, Sblangran Kariert, sehr strapa- 39 gute Verarbeitung modeſfarb 9

zier fähig ein guter Straparien- MantelNach diesem Kaſten Winter sehnt Der z rühfahrs Aneug Der Erüt jahre Mantel

men Sch doppelt nach dem ne gen 59 Sag e 59ſe n Mieke tiete dan ar im ragen So e re Wenn
Wir bitten Sie, unsere grobe Der Frähjahrs Anzug Der Prühjahrs Mantel
Modenschau in den Scheutenstern e e e e e n e. eund die noch größere in unseren c Kieinkariert, mit gros mit Weberitaro, solide Ver-
Verbaufsraumen unverbindſſch zu eberkaro, gut im Tragen arbeitaneg, beliebte Mode
besfchtigen. Se werden auch Der blaue Prühjahrs Anzug Der Prühjahrs Covercoet

g dann wieder sagen: aus reih woll. Kammgarnit will. Kurze Sportform, 5 gestepptf 5 5 Ireth., beliebte Vorm. Sarther a erdeckte Leiste, mitteltans. 0„bei Weiss ist doch die gerarbeitet. der unentbelr- braun geiönt, auf Sativella,

e

größte Auswahl
Zu unserer Abbildung

Der Frühjahrs Anzug
Gabardine, IIreſhieg, modern
ste PDorm, rostbraun, Werk-
statt arbeit
Der Frühjfahrs Mantel
Gabardine, Ulster mit Rund-
gurt, klein schraftiert. Muster.
rostbrammn, gute Trag fähigkeit

liche Anzug für jeden Herrn

Alle Leute seh
Der Frühjahrs- Hut
in allen schönen modefarbigen,

farbigen Plauschen

pastellfarbigen und roseonhbolz- 5 neuen graublauen m rotbraunen 7

heson d. bevorzuet in d. Mode

en auf Ihren Hut
Der Prühjahrs- Hut
in Roll- and. achrand im der

Varbe e
Der Fröhjahrs Lodenmantel

braännl. mod. Ragianform ein
gitt Wettersehate S allez wecke

Ia Strichloden, ſmprägn grün- 1959

Herren Kleidung ist heute genau so der Mode unterworfen Wie Damenkleidung. Wollen Sie modern gebleicet sein, so besuchen Sie Uns jetzt in Merseburg, Kl. Ritterstr. s
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Bluttat einer Wahnſinnigen.
Die ſeit längerer Jeit kränkliche Ehefrau des Ma

ſchiniſten Bayer in Guben ſchlug in der vor
vergangenen Nacht in einem Anfall von Verfolgungs
wahn mit einer Axt auf ihren ſchlafenden Rann
ein und verletzte ihn lebensgefährlich. Hierauf beging
die Frau Selbſtmord durch Erhängen.

Eismaſſen auf dem Rhein

See in Bewegung u er
Bei Em me rich beginnen die dork aufgekürmten

Eismaſſen in Bewegung zu kommen. Auf das Sitenen
ſignal der im Eis feſtliegenden Schiffe ſammelten ſich
Tauſende von Zuſchauern an den Stromufern. Eine
mit Eiſenerz beladene Rheinzille wurde teilweiſe über
die Afermauern geſchoben, ein holländiſcher Schlepp
dampfer eingedrückt. Die Stämme der Ufer
b äume wurden vom Eis wie Streichhölzer
ab gebrochen. Zwiſchen Schupobeamten und hol
ländiſchen Schiffern kam es zu 5Zuſam men ſt ö ßen,
da die Holländer ihre Schiffe an einem hiſtoriſchen,
zwei Meter dicken Baum feſtmachen wollten Schließ
lich gab die Schupo nach. In Holland fürchtet man von

S e Eismaſſen für die Uferdeiche das
rgſte.

Das Spiel mit der Schußwaffe fordert wieder
ein Todesopfer.

Als ſich in Ermſſchwerd bei Kaſſel zwei Knaben
im Alter von 10 und 12 Jahren mit einem Teſching ver
gnügten, löſte ſich plötzlich ein Schuß. Die Kugel riß
dem einen Knaben ein Glied von einem Finger ab
und traf die Halsſchlagader des anderen Knaben,
der in wenigen Minuten tot war.

Flugzeugabſturz in Mecklenburg.
vorgeſtern nachmiktag ſtürzte auf der Feldmark
Kotz ow in Mecklenburg-Strelitz ein Verſuchsflugzeug
ab. wobei die beiden Piloken getöket wurden.
Wie hierzu noch gemeldet wird, ſind die Verunglückten
der 31jährige Flugzeugbeobachter Düring aus
Stettin und der 29jährige Arendt aus Berlin. Das
Fl iſt mit ſeiner ganzen Breite auf dem hart
gefrorenen Boden aufgeſchlagen und völlig in
Stücke zerſpliktert. Lediglich der Schwanz des Flug
zeuges iſt erhalten geblieben. Die Leichen wurdenne geſtern abend vom Herrenhaus der Domäne Kohzow

nach Rechlin geſchafft, wo ſich der Flugplatz befindet
Eine kechniſche Kommiſſion hat ſich nach der Unglücks
ſtelle begeben.

Die Mörderin muß die Beerdigungskoſten für ihr
Opfer bezahlen.

Wie erinnerlich, hatte eine Elſe Birkner aus
Grottkau in Oberſchleſien, die Tochter und
alleinige Erbin der von der Schlächtermeiſtersfrau
Ehriſtine Heiduck am 26. Auguſt v. J. getöteten
Frau Martha Birkner, geb. Heiduck, einen Klage-
anſpruch auf Erſtattung der entſtandenen Beerdi
gungskoſten für ihr Opfer beim Landgericht II an
eſtrengk. Dieſe Klage iſt nunmehr gegen FrauKriſe Heiduck entſchieden worden und ſie wird

verurteilt, unter e der Koſten des Ver
fahrens die Beerdigungskoſten in Höhe von 765,60
Mark, nebſt 8 Prozent Zinſen, abzüglich 200 Mark,
die bereits von dem Ehemann der Mörderin, dem

e der e a zuſtatten. In dem Urteil hei „22: Die Beklagte iſte e ePe bei Bege u Tat zurechnungsfähig war oder
nicht. Die Billigkeit erfordert eine e
der Klägerin et die durch die Schuld der Beklagten
entſtandenen Koſten. Gegen das Urteil wurde Re

ler Welt
Viermal Vierlinge.

„Jn Demm in haben ſich die Eheleute Alfred
Zöllner ganz beſonderer Aufmerkſamkeit des
Storches zu erfreuen. e efrau ift 28 JahreStorches zu erf Die Ehefrau ift 28 Jahn

alt und, wie pommerſche Blätter berichten, bereits

Jahre 1920 wurde dem e der erſte Knabe ge
boren, dem 1922 ein Mädchen folgte. Jn den Jahren
1923, 1925 und 1927 wurden die Eltern mit Vier

Male mit Vierlingen beglückt? Von den 18 Kindernſind 10 Knaben und M chen e e ne

in Madeira
Mehr als 100 Menſchen ums Leben

gekommen.
Der en Teil der Jnſel Madeira iſt von

einem ſchrecklichen Unglück heimgeſucht worden. Längs
der Küſte bei St. Vincent hat ſich das bergige Terrain,
auf dem die Bewohner in kleinen Häuschen wohnten,
infolge der ſtarken Regenfälle der letzten Tage los
elöſt und iſt ins Meer hen Der Verluſt an Menſcheriebeg wird auf mehr als 100 geſchätzt. Fünf

Leichen ſind bereits geborgen worden. s n
hat ſofort umfangreiche Rektkungsaktionen eingeleitet

Feuerkampf mit einem Banditen.
Jn Lemberg verſuchten zwei Banditen einen

Geldbriefträger in dem Augenblick, als er in

„Frau Gymnaſiaſtin.“

Eine verheiratete Primanerin e
beſucht, wie wir bereits meldeten, in Wien das
Gymtraſium. Die junge jährige Dame hat die Gee e e eEhefrau bis zur Gymnaſial-Abſchlüßprüfung die Schul
bank zu drücken. Unſer Bild zeigt ſie inmitten zweier

lediger Schulmädchen, die ohne Zweifel neiderfüllt auf

Mutter von 18 geſunden Kindern Jm

Tingen beglückt. Jeht wurde die Frau zum vierten

über W

zu berauben. Dem Briefträger gelang es jedoch, ſich
zu befreien und Hilfe herbeizürufen. Der eine Bandit
lüchtete, der andere verbarg ſich im Keller. Bei dem

kam es z einer Schießerel, wobei
der Bandit getötet und drei Perſonen verletzt

einer Wohnung einen Brief abgab, zu und

um einen kerror en ren Mitgliedern der ukrainif ilikärorganiſation gehandelt
habe, die ſich auf dieſem Wege in den Beſitz von Geld
mülteln ſetzen wollte. Die Perſönlichkeit des geköteten
Räubers konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

30 000 Bergwerksunfälle in drei Monaten

Aus der Unfallſtatiſtik des preußiſchen Berg
baues geht hervor, daß allein im letzten Viertel
jahr 1928 ſich im preußiſchen n 30 000 Un
Fälle ereignet haben, von denen tödlich verliefen.
Das würde alſo, auf ein volles Jahr en die
runde Ziffer von 1000 Toten jährlich ergeben.

Eine Katze, die ſich ſelbſt der Poſt aufgibt.
Mr. Clarence Wroc, ein Kaufmann in der

CEopkridge-Street in Leeds, beſaß eine ſehr wert
volle perſiſche Katze. Eines Tages begab ſich Puſſh
auf die Wanderſchaft. Nach einem mehrſtündigen
Spaziergang beſchloß Puſſ ihren Ausflug damit,
daß ſte mit hoch erhobenem Schwanze in das Haupt
poſtamt von Leeds hineinmarſchierte, wo ihr Ein
zug bexechtigtes Aufſehen erregte. Ein Poſtbeamter
packte Puſſh beim Krägen, ünd da auf dem Halsband
Name und Adreſſe ihres n verzeichnet ſtanden,
entſchied der Poſtmeiſter, dem Puſſy präſentiert
wurde, daß die Katze ihrem Herrn ver Poſt zuzu
ſtellen ſei. Mr. Wroc war daher nicht wenig über
raſcht, als an ſeinem Hauſe ein Eilbote klingelte der
an Stelle eines Paketes Puſſy ſeinem Beſiter
überlieferte, über deren Verſchwinden man ſchon in
Sorge war.

Maſſenhypnoſe.
Ein wegen ſeiner eigenartigen Kräfte bekannter

Hindu-Fakir war unlängſt in einem Hotel in
Bordegur abgeſtiegen. Um ſich allen Anſorde

rungen, ſeine Zauberkünſte vorzuführen, zu entziehen,
atte er ſich in das Hotelbuch unter einem anderen

Namen eingetragen. Dieſes nutzte ihm nichts, er
wurde erkannt, und die anderen Hotelinſaſſen baten
ihn, ihnen doch nur einmal einen Beweis ſeiner
Kunſt zu geben. Er willigte ein. Als nun beim
Lunch ein zerlegtes Huhn ſerviert und jeder Gaſt
ſich mit einem Stück e hatte, bemerkten die
Gäſte auf einmal, wie dieſe Stücke von ihren Tellern
auf die Platte zurückkehrten. Sie formten m dort
zum Huhn und aus dem zerlegten und gebratenen
Tiere entwickelte ſich ein lebendiges Huhn mit Federn.
Wie ſtark ſich dieſe Hypnoſe auswirkte, iſt daraus
erſichtlich, daß ein Kellner, der mit einem Stoß

als er-das Huhn, das er ſoeben ſerviert hatte, lebend
inmitten des Tiſches erblickte

Der Kellner Millionä
Die r Hochflut der Spekulation, die ſich nptangt

ſtreet ergoſſen hat, und durch welche ſo viele
Hauſſeſpekülanten zu Millionären würden hat auf
ihren Wellen auch einen Mann emporgeträgen, der
bis jetzt als Oberkellner in einem Hotel tätig war, das
einen der Hauptſammelpunkte für die Großen von
Wallſtreet darſtellt. Henri Solignac war bei den
Börſianern wegen ſeines immer freundlichen und ge
fälligen Weſens außerordentlich beliebt, und als die
nd Hauſſewelle einſetzte, erhielt er von ſeinen

unden nicht nur reichliche e ſondern auch
Tips, wie er ſein Geld am beſten anlegen könnte

Söolignac befolgte dieſe Ratſchläge von ſachverſtändiger,ihm ſehr wohlwollen m Seite ünd e ehe
kürzer Zeit ein gen zuſammen, das eine rundeMillion Dollar beträgt Mit dieſer ſchönen Summe

viſton beim Kammergericht eingelegt.

Nur noch wenige Tage!

Wolga! Wolg
Nach den Motiven des wunderbaren Liedes

Wolgo Wolga
Dazu ein gutes Beiprogramm.

Sonntags Anfang 5 Uhr.

mit großem Wildweſtprogramm.

Kammer- Lichtſpiele es

Der Fülen, Her bie ganze Welt fafztnsert?

Das Heldbenlteb von „Stenkoa Raſt

Höchſt darſtelleriſche Kunſt paart ſich m. d. Größe dieſes Werkes!

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang .7 und 9 Uhr.

i s Ah Große Kindervorſtellung

ihre glückliche Freundin ſind.

Ritter
Nr. 1.

a!

usW., sowie sämtliche

Farben für Leim

Suche fett, Schwein
Gebe neue Nähmaſchine
Herren od. Damenrad, S
in Zahlung und zahle
zu. Paul Brückner
Eorbeth a(Am Bahnhof)

Empfehle Sonnabend
(Markt):

pa. Bock- und
Hammelſleiſch
Kalbfleiſch

ſowie alles andere be
kannt billigſt

Jhnen bei kleinſter Anzahlu

Splelend lefchten

Bettſtellen mit Mawratzen,

Ruhehbetten, Federhett

maschinen, Teppiche,
Culrdinen, Steppdecken

gibt ab
Buchäruchere) [h. höhe

Kl. Ritterſtr. 3.

Tüchtige

Vertreter

Wenn dag Ceſd Annpp t

kommen Sie zu uns Wir liefern

Tellzahnlungen
Kchlakzimmer, Spelgezimmer,

Herrenzimmer, mod. Küchen,

Korbmöhel, Uhren, Näh-

ieige Nussellungsräume in 3ktagen

Kunden u. Beamte auch ohne Anzahl.

Kredit auch nach auswärts
[lödelhaur.Fuchsüm h.

Halle-F, Gr DInchotr. 50, I. II Il Etn.
(Nur im Hauſe d. Rordſeefiſchhalle)

Vertrauensgche
Streichfertige, schnelltrocknende

Oel- u. Lackfarben
für Fußböden, Türen, Fenster, Möbel

Moderne Schablonen, Pinsel usw.

karben-Oadle
Weißenfelser Str. 25 Später Kl. Rittecstr. 15.

will Solinac jetzk nach ſeiner franzöſiſchen Heimat zu
rückkehren. t

Telchets Nodeldaue

offeriert
Speisezimmer,r Eiche, v M. 390
Herrenzimmer, 385
geht Eiche, v. M. h
Schlafzimmer, 390
Hiche, gem. v. M. 99

Küchen, kompl.on w. 130
Schränke, Vertikos
Bettstellen m. Matr.
Sotas, Chaiseſong.
Elinzelmönstsportbilſ
Hallea S. Gr. Steinstr. 2

1 Tr., kein Laden.
Neben Gummi-Breder
Zahlungserleichterg.

reden.
Meldeformulane,

nach neueſter Vorſchrift S
für Hotels und Gaſt-
häuſer hält vorrätig

Bucheruckere In ßöhner

ung Ralk

i

ng und

Sokas,e Vorgedruckte

Buchdruckerei

geſucht bhöchſt. Prov.
für unſere erſtkaſſig.

Holzrouleaux, Jalvu iſien, Rolläden, Markiſ. t

t Felsberg, Torplatz 12

ren 9464
Beyer 4hlemt, Neurode Katg a enattetg Ersatzteile

(Haupteingang Leunawerke)

Einladungskarten
ſhchhaha ozur Konfirmation

in einfacher und besserer

Ausführung liefert preiswert

Heine Hitterstrase Nr. 3

Mer, eburg,
Kleine Ritterſtraße 3,
Zweigſtelle Leung,

Jnduſit igtor 1.

Slhallplaten

ca. 250 e
lbgen Olbery

alle a. S.,
Leipziger Str. 30.

ſt

wurden. Die polniſche Preſſe behauptet, daß es ſich hier7 i ſ

Teller den Speiſeſagal betrat, dieſe entſetzt fallen ließ,

o

Der packende Großfilm

Aus dem Inhalt Der schwimmende Palast und seine
Geheimnisse.
Windstärke 10 Alit 30000 Pferdekräften nach dem

Kapitän Carl Held, Bremen
wird zu diesem FUmwerk hochinterresante und humor-
volle Begleitworte sprechen. Von der deutschen Presse
mit Stolz und Genügtuung begrüßt, hat dieser Film
seinen Siegeszug dureh das ganze Vaterland angetreten
Dieses hohe Lied deutschen Geistes und deutscher
Arbeit wird unsere frische Jugend begeistern und
deutsche Frauen und Männer aller Stände bis zum

Vorverkauf an der Kasse der Lichtspiele

Das nene Sing Sing.
Das alte Sing Sing, die „Alma mater“, von

Tauſenden von Verbrechern, wird in kurzer en
nur noch der Geſchichte angehören. Seine alten
Steinzellen, die in ſo vielen Fällen den Schlußakt
in den kriminellen Dramen ſpielten, ſind als ver
altet und „ungeſund“ befunden und Weg durch ein
neues Sing Sing erſetzt worden, das neben dem alten
Gebäude auf dem gleichen r errichtet worden iſt.Die 900 „Gäſte“, es es altes Gebäude be
völkerten, ſind bereits ſämtlich in die hellen, ſau
beren, offenen Stahlzellen des neuen „Big Houſe
up by the River“ übergeführt worden, das einer Ge
e von 1780 Straflingen Platz bietet. Nur

s Todeshaus, das heute noch drei zum Tode ver
urteilte Verbrecher nJahre alten Strafanſtalt noch

RadioEcke
Sonnabend, 9. März.
Mitteldeniſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge sst, Meler.

10.00, 15. 2 t iber her e Verkehr, Bekanntgabe des

wird von der 108
in Benutzung bleiben.

Tagesprogramms. Was die geitung bringt.12.05 Uhr. e eeret

n Vörſe, e.14.00 Uhr ehe richten
15.00 Uhr eldungen.
16.00 216.30 n J12.45 Uhr Funkwervenachrichten.
18.00 Uhr teſſtunde.

Be S für AnfäSpan änger.18.55 Uhr: A e
19.00 Uhr Ubertragung aus dem Städt. ine e. e e eAberger.Anſchließend Schneesbericht, Wetter, Preſſe und Sport.
22.30 Uhr. Tanzmuſtk. e

Deutſche Welle. rKönigswuſterhauſen (Zeeſen), Wellenlänge 1250 (1649) Meker

19.15 Uhr AUvertra Berlin Neueſte Nachrichten1200 h Uhr Annftleriſche Harbtetungen fur die Schule Dis

x2. o e e n13.30 Uhr Kerteg von Berlin Neueſte Nachrichten.
13.45--14. 15 Uhr. bunter uche.

14.20-15.00 Uhr: Kinderbaſtelſtunde. e rmapp mit geometriſchen uren (Leitung: Uwo r K. Graf hene e e ger ggrreeeFrauen e. ertſchFrauen und Se Baſtarbeit. Eine Handtaſche (Urſula

i. o a be Hamburger Konzertsr rtra urg17.30 18.00 Uhr: W. Statt M. d. R. Der Beamte und
da rlament.18.00 Uhr. Ob.Reg. Rat F. Tejeſſy: Arbeiter und Mutter

e.

hre Spant netS terce Dr. en Erziehung zum Staat in

we eine e e Uiſtahiſthesd im e erer Zei Ja. Pfarr. Saut Stunde des Landes: Der deutſcha

Rhe e e de und de Deutſchen20.00 Uhr: Peranſtaltung der Funehe Die Sind des Laute hein Stun
in: BunterAnſchließend Ubertragung von Ber

ließend: Preſſenachrichten,W d er reren (aus dem Hotel Adlon).
t

Das neueſte der „Mirag“ wird eingeleitet von einerdern der Rundfunkverhältniſſe im
nördlichſten a l die lereſſante Aufſchlüſſe bietet. Wie

Danach bis

er ver Goldſmiths und George Grabbes. Das

wieder das derfeſſeln wird. Die neu e

LICHTSPIELPALAST

J. NNESonntag, den 10. Marz, vorm. 11 Vhr

vom Bau und Betrieb des BRiesendampfers

olumbus
des Norddeutschen Lloyd Bremen

Ohne Steuermann über den Ozean.
Wunderlande der Wolkenkratzer.

Der bekannte Vortragsredner

Ende in semen Bann ziehen.
Preise: M. O.70, I. 1,30, 1.50, 2.

Näheres stehe auch Plakats.

ß

de neue

Th. Rößner

Hprechapparate Sperlaigerchän

aller Systeme n gr. s 8 ter Aen
Auforisferter Electrola- Verkauf

PIANO-RITTER

Herrenonzug,dunkel, für ſchmale
Figurpaſſend, Gr.1,60,
ſowie altes Sofa und
ovaler Tiſch, billig zu
verkauf. Vorwerk 3, p.

uge henanzüge (mittl. Gr),
Kinderbett u. Hand

rolle, zu verkaufen
Am Bahnhof 1. l.

sten Schlager ln

Eine gebrauchte

Boß- Grubezu verkaufen.
Wo, ſ. die Geſch. d. Bl.

Halle a. leipuger Sirabe 73

Aelt. Songoratt. F. Lanedm. v. Fiegt.

Kyfreunsere fechniem
Ingenieur undFrankenhausen Verrenne

Schwach- u. Starkstr. Technik für Masen.- und
Kutomobilbau.

ingenieurschuſe Bad Sulza (Thür.)
Höh. Techn. Lehranst. Maschinenbau,
Elektrotechnik, Gas- u. Wassertechnik,
Chemie, Flugwesen. Progr. kostenlos

e

s 2

gr

S.
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Der Zigeuner Gi Daniels,von dem Ma Sch elne ſ. 3.

Berlin gegen den
meiſter Franz Diene
ſich gegen den in ſeiner

SportAllerlei

Gottes Mühlen mahlen ſicher.
mahlen nur langſam. Jm
man viel mehr
füllten Amerika. Vor

empfey. Gene

gabe B
r
Zeit zur

arrh erſt nach

rholung hatte.

nen Ecke umſtändlich in die andere
Tunne
mit Zählen zu e richtig gewe
nach Jahren und nach
fällt das zuſtändi
Tunney
ſagt die

e Sportgericht einnicht gerade aufrichtet
Michiganer Boxkommiſſion,

Bis auf weiteres keine Ligenz als S
Staate Michigan erhalten. Man

in Erinnerung gebracht haben und

Früher

wahrhaft unzeitgemäß.
Verband weiß das. Ni
ſeine Spielerinnen nach der
r müſſen, nicht länger me
richter bei den

ſchnell bereiteten

geung wiſſen, um
v dann werden

u glaubenſe a das S

nie mit einem Schiedsri
warum wollte man die

chter zufrieden
Unzufri

Leiſtungen einer iedsrichterin mit deren Geehrten eDer Ve
War der

ten
gern

Turmen. Spiel Sport

Heute: Diener gegen Daniels.
der einzige Mann,

v eine K. Riederlageeinſtecken mußte, kämpft am heutigen Freitag in
eutſchen Ex Schwergewichts
r dem wir zutrauen, daß er

Form etwas zurückgegangenen
ten Halbſchwergewichtsmeiſter gut behaupten

Manche Mühlen mahlen langſam
Andere Mühlen

gſa kaate Michigan ſcheint
Zeit zu haben n azwei Jahren käm inChikago Gene Tunn e y zum zweitenmal 4

ene Tunney mußte dabei zu be
gewann vielleicht nur deshalb, weil der Ringrichter

nach zehn Sekunden mit dem
anfing, ſo daß Tunney volle 18 Sekunden

Damals ſtritt man vieldarüber, ob der Unpartetiſche auch unparteiiſch ge
weſen, ob ſeine Maßnahme (Demſey erſt aus der

gegenüberliegende, u überſtedeln und dann
enem Tünney e damg

n Dempſey behaupteten Titel zur

„Dabe Barrh“,
Tunney zu langſam gezählt und ehe

jedsrichter im
ann nur vermuten, daß neue Fehler Barrhs den alten wieder
daß manfriſchen Unterſuchungen auf alte Verfehlungen

FrauenSehiedsrichter.
gab es ſo etwas wie den Satz

dein Herr ſein!“ Jn unſeren Zeiten iſt di
r Brandenburgiſche Hockeh

Nicht länger mehr will er, daß
eife eines Mannes
r ſoll ein Schieds-Damen Hockehſpielen zugegeben

uten Ton eng Schon werden in einem
l chiedsrichterkurſe 20 Damenpfiffigen“ Spielleitertnnen erzogen, bald werden

jeht wüßten ſie genug

n wer Spielfeld treten eſtreitenden Parteien, zwiſchen 22 Sportſchweſtern
Der Verſuch kann nicht mißglücgen. Da man noch

riebenhei

azuberkwanen Gleich nnd wialerch

Das Programm des M
Ein glänzendes Spielprograum. Dangi

Bodenverhältniſſen abhängig wie der Hockehſport
Verlangt er ſchon im Sommer ebene und einwand

Kaum ein anderer Sportzweig iſt ſo von den

freie e ſo iſt Hockeh auf ſchlammigem
auf gefrorenem Boden faſt eine Unimndglichkeit

ein Wunder daher, daß der Merſeburger Hockehſport an den letzten Sonntagen vollſtändig n
glegt worden war. Jetzt, wo nun die Macht des

Winters gebrochen zu ſein ſcheint und auch auf den
Kampffeldern endlich wieder normale Zuſtände ein
r werden rührt man ſich auch wieder im Hockey-
ager.
WMetſeburgs einziger Hockehrepräſentant iſt der
unge Merſeburger Hockeyklub, der ſeitiner Gründung recht erfreuliche Fortſchritte gemacht

hat. Nicht nur nach außen hin hat er bereits mehr
äch Gelegenheit gehabt, ſich zu betätigen Und ſich

bei auszuzeichnen, ſondern ſeine Organiſation iſt
auch innerlich weſentlich gefeſtigter und geſchloſſener
geworden. Er zählt bereits 61 Mitglieder (darunter
allein 15 Jugendliche). Jwei Herren mann
ſchaften und eine ſpielſtarke Jugendelf
vertreten den MHC. auf dem grünen Raſen. Und
wie unſer MHE. den Gedanken der Leibesübungen,
dein der Hockehſport wie kaum ein anderer Sport

dient, verwirklicht, wie er beſtrebt iſt, den
Namen Merſeburgs in Hockeykreiſen wieder auf alte
Höhe und u alten Ruhm u bringen, davon überzeugt in eindringlicher Wei

das ſportliche Programm des Klubs,
das eingeleitet werden ſollte mit der bekannten
Hockey Werbeveranſtaltung auf dem Kaſernenhof, die
leider ein Opfer der Witterungsberhältniſſe wurde.Auch an den letzten Sonntagen fielen Spiele infolge
der Boden verhältniſſe aus, dasſelbe Schickſal wird
vielleicht auch dem geplanten Spiel am kommenden
Sonntag in Zeitz zuteil werden. Wir laſſen das
Spielprögramm des MHC. nachſtehend folgemn:

10. März in Zeitz: MHC I Zeiher BCE.
17. März in Weimar. MHE. J und II SE.

Weimar T und II
März in Jeng: MHE. 1 und Jugend gegen

VfB. Jena T und Jugend
L. April (2. Oſterfeiertag) in Merſeburg. MHE.

gegen Hockeyklub Danzig
7. April in Merſeburg: MHC. Halle 98; in

Weißenfels MHC. Jugend Tug. Jugend
14. April in Merſeburg. MHC. TuHC.Aſcher leben I in Leipzig MHCE. Jugend

gen RE. Sport Jugend Kreistag in TorganAffen aller Kreisvereine);
21. April in Apolda. MHE T und Jugend

gegen TuH Apolda T und Jugend
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ler rühren ſich!
erſeburger Hockeyklubs

ger Gäſte in Merſeburg. Tiſchtennis.
Eine eigene Sportplatzanlage,

Das iſt ein Programm, das ſich in jeder Be
ziehung ſehen haſſen kann und dem Spielausſchuß
des MH E. alle Ehre macht. Das Hauptereignis
dürfte das Spiel ſein das der MHE. am zweiten
Oſterfeiertag gegen Gäſte aus dem abgetrennten Ge
biet, dem Hockey Club Danzig austragen
will. Wenn auch die Verhandlungen noch nicht end
gültig abgeſchloſſen ſind, ſo dürfte d e
Gäſte, die längjährige Beziehungen mit Merſeburg
verbinden und die am Oſtertag bereits in Halle
am 96er Turnier teilnehmen, ſicher ſein. Auch
meiſten der anderen Gegner ſind Mannſchaften von
durchweg beſtem Ruſ.

Die Frage nach einer eigenen Spielſtätte
beſchäftigt den MHC. nach wie vor. Eine mehr
köpfige Platz- Kommiſſion hat die Vorbereitungs-
arbeiten übernommen, ein
gründet.

Neben dem Hockeyſport hat in letzter Zeit auch
das Tiſchtennis im MHE. Eingang gefunden.
Tiſchtennisabende finden allwöchentlich Dienstags im
„Feldſchlößchen“ ſtatt. Die vfſſizielle Eröff
W des Tiſchtennisbetriebes erfolgt in der nächſten

Soche. t

Daß im MHE. im Sommer neben dem Hockey
ſport auch der Tennisſport eine Pflegſtätte ſinden
wird, ſei nebenbei bemerkt

Die Hockeyſpieler regen ſichl Der Hockeyſport wird
in der beginnenden Sportſaiſon der Sport ſein, der
neben Fuß und Handball, Fauſtball uſw. die ſport
liebende Gemeinde Merſeburgs auf die Sportplätze
locken wird. Der MHE. aber iſt ein würdiger Re
präſentant dieſes Sports für Merſeburg geworden, das
Zeugnis ſei ihm ſchon jetzt ausgeſtellt.

Die Geſchäftsſtelle des MHE., befindet ſich beim
Dechniſchen Landesoberinfpektor Hugo Zimmer
mann, Merſeburg, Weißenfelſer Straße Al.

C Badsport

RichliRieger ſiegen in Breslkau
Das 6. Breslauer Sechstagerennen wurde eine

ſichere Beute des zur Zeit wohl beſten europäiſchen
Paäares Rieger- Richli. Der Schlußſtand des
Rennens iſt folgender:

Sieger Richli-Rieger 502 P eine Runde
zurück EhmereKroſchel 174 P. zwei Runden zurück.
Knappe- Miethe 200 P. Raynaud- Dayen 146 P. drei
Runden zurück. JungeSkupinſki 246 P vier Ründen
urück; Preuß Reſiger 205 P. Lehmann Wiſſel 121 P.,Ranthey e Lendt 53 P. fünf Runden zurück: Coupry

Cordier 223 P.

(Wentsehe rurnersen

Kunſtturnen
Hamburg Leipzig Berlin.

e
drei Städken, der ſeit Jahren das größte kunſt
turneriſche Ereignis Deutſchlands iſt Womnit diesmal
in e n ar am Karfteitag, r Erſcheidung Die Vorbereitungen ſind bereits im vollen
Gange, und Ausſcheidungskurnen in den einzelnen
Städken ſtellten die jeweiligen Vertretungen feſt.
Hatte ſchon in Berlin der letzte Städtekampf, den
Berlin gewann, im großen Schauſpielhauſe vor

S

überfülltem Hauſe ſtattgefunden, ſo wird ein gleiches
im Leipziger Kriſtallpalaſt zu erwarten ſein, der für
die Rieſenveranſtaltung zu klein ſein dürfte.

im Kunſtturnen zwiſchen den t

hauſes

Fußball

Platbanfonds wurde ge werden

werden.
fehbarer
richter l
und ung

Angehen des

Tores vlaſſen.

gebildet
einen klaren Bericht
Prüfung find
werden eigen
fügun

al

ung von Spiele

ſta
bitten alle

Ve
heute
wWei

V

im Keglerh
macht. S
ſcheinen erfor
Sonntag

Zerbandst

An der sehr reichen Suswahl unserer Läger, den erprobt
in modernsten Fassons und an den unerreie

enſene Herrenstoffenimpräeniterten m. Rückenfalt.
Stoffen und Passe

12.

Herren Man
klottePormen
aus pa. rein-
wollen. engl.

I gemust. Stoff
I 108. 98.

o.

Herren Mantel
jneueste Vorm
mit Ringgurt
aus reinwoll.

Kashastoffen
78. 66.

e

Herren

S

aus modernen a. reinw. KashaKashastoftfen, m. reich Biesen-
hnette, flotte und Palten-Formen i garnierungI 52. 32.50 45. 32.

uten Stoffqualitäten, der tadellosen Verarbeitungbe billigen Preisen werden Sie erneut
die fortschreitende Leistungstäahigkeit unserer Konfektions- Abteilung erkennen
Unsere Iger werden dureh tägliche Neueingänge auf das reichhaltigste ergänzt:

Besuchen Sie uns recht hat

aus teinset. Ga-
bardine, prima

aus imprägniert.
Stoffen, Sport

hantel Herren Mantel
Brima Cover-
coat in eleg.

Sportmodell. g
98. 80. o

z
ſiſſo a v nie

ſamen ſantef
aparte Eorm
aus feinen
Herrenstoffen,
eleg. Verarbeit.

75.

A.
d

iti
t betrgut wird.

en

ung über
h werden die

Auftrag
nach Möglichkeit

berückßchtigk

derte Mann
Kdlatzimmer

für zwei Herren frei?
Gr. Ritterſtraße 7, r.
Einfaches Zimmer ſof.
an anſtändigen Herrn

zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Zwei berufstät. Kauf
leute ſuchen für die
Dauer von etwa 4 bis

5 Wochen
möbl. Immer

eventl. mit Penſion.
Angebote unter 1848 a.

d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

ülttungs- Döche,

für
Miete, Pacht, Zinſen

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Lehrling
für Eiſenhandlung

geſucht.Albert Vohrmann,
NeueRöſſen,

Merſeburger Str. 92.

Wüöürtfſehoßfterste
ſucht Stelle in frauen
loſem Haush. i. Stadt
od. Land. Ang. u. 202
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche für ſofort ein
tüchtiges, ſolid., ſaub.
Dienſtmädchen
welches ſchon in beſſ.
Häuſern tätig war und
über gute Seugniſſe
verfügt. Zu erfragen
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

e
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Schwere Zelten,

Schulentlasune Und Konfirmation
er fordern
größte Anstrengung an den Geldheutel!
Ich habe es mir zur Aufgabe gemaceht, die dazu nötigen
Anschaffungen den verehrten Eltern besonders Ieieht
zu machen durch auberst herabgesetzte Preise.

Prüfungs- u. Konftrmwatlons- Anzüge

Statt besonderer Anzeige
Sestern abend 7 Uhr entschlief sanft und unerwartet nach e Leiden meine liebe Frau,

I bvunsere gute Matter, Grobmutter, Sehwester, Schwägerin e
und Tante, Frau

Vülnelwmine Nänchon

geb. Juds S

e

m 62. Lebensjahre,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Freitag, den S. März 1929.

eben kidele Jungen
Sonnabend, d. 9. März 1929,in Lipperts Gaſthaus in Renſchau

S Kesler- Ball
ch ch chcckEs ſahen frdl. ein Der Wirt. Der Vorſtand.

Gaſthaus Göhlitzſch
Allen Freunden und Bekannten, den Skat

brüdern zur Mitteilung, daß unſer

m Torszkortezchent

r den leichsvorſchlag iſt anberaumt.x den 8 April 1929, 98 s Ahr. eng
Zimmer 20. Der Amtrag auf Gröffnung des

e nebſt ſeinen Anlagenund das Ergebnis der etwaigen weiteren Er
ittelungen iſt auf der Geſchäſtsſtelle zur
Einſicht der Beteiligten niedergelegt. Das

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 9. März 1929, 12 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthaus „Iur goldenen
Kugel“, e Obere Breite Straße, ſolgende
ſchen nde:

Auf Soliden Süulen ruht der

J ate Ruf meiner Strumpfwaren

1 Speiſezimmer beſtehend aus: Büfett, eKredenz, Tiſch n. 6 Stühle (roh), 1 Schlaf S
mer (Birke) e aus Ankleide e

n n v ehne e re ellen ohne Auf
Abert 2(ualltätzworen trotzdem hochwertlee Feganz

Cartenbauverefn

Zur Erholune
Am Sonnabend, 9. März, abends 8 Ohr,

findet im Tivoli unser diesjähriges

März- Kränzchen
statt. Dies den Mitgliedern und geladenen
Gasten nochmals zur Kenntnis

Der S e -Ausschuß.

B. V. eZu unserem am Sönntae, gen
10. Maärz, abends 7 Uhr im

„Casino* stattindenden grob

Humor. Theaterahbend
betitelt: „Ein Abend im ZärkusNietshtor, laden wir hiermit
unsere erten Mitglieder sowie
deren Freunde und Gönner
unserer guten Sache recht
herzlichst ein. Der Eintritts-O preis beträgt 0.75 RM. in.
Steuer u. Tanz. Der Vorstand

Schlopau Zum Raben
Sonntag, den 10. Rann ab 4 Uhr,

großer Ball

e

S

Gustav Münchow in großer Wahl Ausfall und Preis von 1 m Makente ne a uret Mir T eMersebarg, Clobieauer Straße 32 den 8. März 1929. R. 35. 2 9 S e a w
Die Beerdigang findet Montag achnittag 2 Bhr, e ren Beifall Gnden Bandocnton Se ren eng ars die Zroße

von der des Stadtfriedhofes aus statt. 95 Waldroöschen 7 n S an eATLAS hersehurg Markt 13 en e hege i e
von nachmittags 5 Uhr ab Falsche 7 nne Für die uns anläßlich unserer am großer Ball Scham nn ſäche ge M ginn in hen in un e i n aRachrich en. Hochzeit erwiesenen zahlreichen Auf- Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. Geſchlecht

Es expderen stettern merksamkeiten, lebevollen Ehrungen Ein weiß. Kinderwagen liches mGeſrorven: und schönen Geschenke sprechen Wir h h hl denSchuhmachermeiſter alten nur auf diesem Wege unseren Zur Konfirmation Zuerfr h ſein um
Frenz vorz, Quer herzlichsten Dank aus. bietet mein großes Lager Jene de Dec.furt, 60 w. Fortiſetz:: Die eAugust Kühnau u. rau Uhren und moderner Schmuck ne h enSchlafſtelle frei e ver in jeder Preislage, reiche Auswahl Koneenrr r r elden er
Wo, ſ. die e den 7. März 1929. Hermann Schlackitz nene enKl. Ritterstraße I Sa n n in n um Geld zu verdienen. Anerfahren fällt

„m. u. Zu n die de eines „MenſchenSchade Frau Neumann! AUhren-, Juwelen-, Gotd- und Silberwaren behör Waſſerl, elektr. Fang den n Heſn e einen Kreub gtten et 9
e f 9 Neuanfertigang ung Feperataren, e a ſenden Er nimmt ſich ihrer W er r nSie hätten es bei Jhrem Beruf als S hen n S r und e e ihr die d hae e r e S Korn ne t ich Saal T. Rang 1.50, Loge 2. Mark vund dem erzielenden t tn d J wenn Sie ſelbſt „Wichs e im Lichtſpielpalaſt Gmadel t eſſere Edelwachs, gekannt und g. Hauſe z tauſch. geſ. S 507W e Ang. u 200 a. d. Geſch. re ſich r da Serre 10 12000 Mart auf Fünhenbur Sonntag,wachs re a e z iſt en er be e von 16 Uhr abz wegen n roßenSparfamkeſt im Gebrauch bete Ang. u. 201 ae e e re280 aurh flüſſig in Flaſchen WErhaltlich en S ten e zu äuuſgerſt e e ladet en bichſt ein Der Wirt voKeslich, Drog Hermann Weniger, P Ftatitisch ſt

e Seifenſabrik Franz Wirth Kart
un De 22, Otto Albert, Schmale ſſſ 20-Dhalts

G krNlärungen ee Ueber das Vermögen des Kaufmanns e ee r Köäther in Merſeburg, alleinigemn In teb von Crreugniſſen ſä er Bh aber der Jirma „Sporthaus Hans Kather Adressenschreiber e e für r e großer alt
t n Jahre Kleine Kitterſtrate 1. i an tag VLerkeuf für Hans Leipziger Str. 87, Kitterhaus h ch el eMärz 1930, 14 Uhr, das gerichtliche ſucht Adreſſenverlag. Verkauf f. Leipzig Neumarkt 24, Demmeringstr. s Buchäruckerei Bößner adet freundlichſt ein S

I de ehe an e r ind Sohiſs Haſſesene Sirehe Merſeburg 7 5 t J 1085nur s auensperſon hiſt Kaufmann Otto Steinmüller in Leinen e rn ll. po Vere nDZarkortſtr. beſtellt. Termin zur Verhandlung e

4fach, dichtes Gewebe,

lage S S u Ruſin! ieſte Shlogerim dein vo en Strapazierstrumpt z Kunstseſde M uen 1 re 4 e aus kräftig Baumwolle 807 in karb., reines e Salzburger Schrammein.a derobe Wo eg. c Kbhrct n ehree Schönes Qualitat gize n rammophon, Röhren JRadie Wparat. Andneſcne I whosfrümvi e Vauheie an ſümntteite Webtlerzüchter- Verein J
Born, Gerichtsvollzieher e t a. verrrg 15 e Deren per 1 Franklehen

Zwangsverſteigerung I fchleeinnt ſan i Sehen gatketſgete aJ Echt Fekämmt Nah Dauerseide mein Siebecks Gaſtwirtſchaft ab 19 UheAm Sonnabend, dem 9. März 1929, vor welche dehnb. Quattt., Sehlager schwarz u. smittags 11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg, I kfarbig, sehwarz, Hoch karb. die neue Gewebe- 3 S vObere el Segen tengtu I Not und Hoppelsoſis 2.65 Instaned 9 etzung art für don Sommer
Awpeln, Dechenbelenchtungen, otor, 7e ine, 1 Radioapparat, 1 Büfett, Feſte klor Rita 25 mher -Seiden Um gütigen Zuſpruch bittenedenz, cher ein r S 7 gefallener ß emer. u. farb Gold ger Wirt Fr. Siebech Der Vorſtand.

1 Ladentiſch, 1 Ladenwaren ſſ stempel u. Silberstemp, 3äntel, Gummimäntel, Anzüge, Fefclen I Haschen durch reich Farbensort. 4.75 Achtaurege Achtunget Windjachen, Rauchjoppen, Loden- i iweschwarz u. farb. glatt. 65 r x 31 e magnefigche (Crohgg- Co en Ga thot i de e e ggrahtnns Gr. Farbensortim, 2.45 Wasehreide, sehr u S n mereburg he etiſchlag Der echthwolgiehee, eidlentlor Kteioodade i ſarb. a. ſehr95 Feſte Sonntag, den 10. Ka ren von es 7 Uhr gu v

lastisch, et irkl. latti t tKirchengemeinde Löſſen. aller See großer BallDas Dach der Kirche ſoll umgedeckt ebingergchuetrümpfe
Flotte Muſik! Reueſte Schlager! zden. Koſtenanſchläge ſind baldigſt zu B De G J mi tre vndea Senmelkveg e 9 e e er Herren Sochen r 757 Es ladet freundlichſt ein Der Wirkt.

ſeine ne gung In heſteren hieonntag, 1 ärz 1929, von abds raEmpfehle wieder einen friſch. Baumwolle wie Seide n Herren flor- I. Makosochen großer Ball
Transp. hochtr. u. friſchmilch. ywrarbeitet, sehr gut im I schwarz u. farb. reigend.
Ruhe und Färsen Frag. u. Waseben Gr. Muster 225 4 Slgrte n rei Stimmung!ſow, Futterhullen u. Färsen S h e an. on ort earele g nnntvan nut Il p Felexren I farbigen Strüwpfen finden Restquafitsten fehlerfrei- lywor S sad Schmldt, Frankleben Groß -Kayna 17 See e ich a bis e Achtung Achtung

Habe Sonntag, den
h 16. März, neue großeAuswahl beſt. rieg

nitzer

bemelnbna tn FADllehen

Sonntag, den 10. März, von abds. 7 Uhr ab,
im feſtlich dekorierten Böhme ſchen Lokale

gr. Kostümkest
Aufführung je eines 4e u. 8er Schmuckreigens.

Es laden freundlichſt ein

Wirt Sport KlubK. Böhme Reipiſch

et

Seg u. ſriſchmelkend, ſowie deckfähige
Zuchtbullen ſehr preiswert zum Verkauf.

Willy Ziegenhorn, Shaſſtit
Telephon 32. Telephon 32.

Merseburg, Harkt 19 gegr 1046
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Zwitehen dem Exportüberschuß und dem Einfuhr-

Merſeburger Korreſpondenk. Freſtag, den 8. März 1929. Seite 11.

Der Abschluß der Drescner Bank

Wieder 10 Prozent Dividende
Der in der Sitzung des Aufstehtsrats der Dresdner
Bank am 6. März vorgelegte Abschluß für 1928 weist
ine ehe Steigerung des Gewinns von
46,59 auf 78,99 M. RM. aus. Während die Bin-
nahmen aus dem Weehsel- Zins- und Sortengeschatt
Segehüber dem Vorſahr eine Steigerung um 3,4 auf
36 Mill. RA. erfahren haben, zeigen andererseits
durch den Rückgang des Effektengeschäfts die Pro-
iobseinnahmen einen Rückgang um 2,3 auf 3995
Jllionen Reichsmark. Die Erträgnisse aus dauernden
Betenigungen bei Banken Haben durch die erstmalige
Wiederauszablung einer Dividende der Deutsch Sud
amerikanischen Bank (kür 1927 6 Prozent) eine Zu-
nahme um ründ Mill. auf 1,99 Mill. RM. erfahren.
Die Handlungsutſcosten haben eine Steigerung
m 1,4 auf 58 Mill. RM. erfahren. Aus einem

Reingewinn von 13,41 (13,07) Mill. RM.
Verden wieder 40 Prozent Dividende verteilt
2 Mill. B. (1,6) sollen dem Reseryetonde zugetührt
Werclen, der dann auf 34 Mill. RM. gleich 34 Pro
des Aktien kapitals dteigt. Der UmsatzHetrug auf einer Seite des Hauptbuches im Jahre
1928 225,5 gegen 185 Milliarden RM. im Jahre 1927.

Butsprechend der Umsatzvermehrung zeigt aueh
die Gesamtzifker der Bilanz eine entsprechende
Jteigerung on 1,88 auf 2,35 Millfarden Reiche
ark). Der Kassaposten wird einschleblieh der Gut-
haben bei Noten- und Abrechnungsbanken mit 62
(46), der Posten VNostroguthaben mit 310 226) Mi
onen Reichsmark ausgewiesen, der Posten Sehecks,
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen mit
507 Mill. RM. Die Zunahme der Reports und Lom-
bards verteilte sich auf das ganze Jahr on 86 auf
144 Mill. RM.). Warenvorschüusse erscheinen mit 379
(E Mill. Rt.

Die Liquidität des Instituts bat eine Ver-
besserung von 56,4 auf 625 Prozent erfahren

Die Konsortialbeteiligungen haben durch Auf
lösung verschiedener Konsortien eine Verminderung
von 13,63 auf 1131 Mill. RM. aufzuweisen, während
die dauernden Beteiligungen bei Banken durch die
bei der befreundeten Banklirma Hardy Co. er
folste Kapitalerhöhung und durch die Gründung
der Bankfirma Flemming Co., Magdeburg, um 3,5
auf 31,24 angewachsen sind.

Her Steigerung der Sehuläner von 803 auf 868
Millionen Retehsmark steht eine

erheblich größere Vermehrung der Gläubiger
1.643 auf 2, 112 Milliarden RM.) gegenitber. Darin

Sinch 28 bis 29 Prozent Guthaben des Auslandes
enthalten, die mit 65 Prozent in Devisen usw. ge-
deckt sind.

Die Welt-Weizenernte.
Die statistiseche Lage am Welt-Weizenmarkt war

n Jahre 1928 vormal, wenn auch etwas nachgebend
gegenüber 1926/27 infolge der größeren Differenz

Bedarf. Duropa verbraucht ſedes Jahr 15 000
Bushels mehr infolge seiner Bevölkerungszunahme.
Weiterhin ist auch außer in England und den Ver-
vinigten Staaten in anderen Ländern der Verbrauch

ro Kopf der Bevölkerung im Steigen begriffen.
Hauptsaéhlich in Deutseghland und den Donau-
ändern ist eine solche Tendenz festzustellen ge-
wWesen.

Die Vorräte zu Beginn des Jahres 1927/28 Waren
röber als 192627, zu Ende des Jahres ergaben
Sieh grohe Vorräte an greifbarem Weizen in Kanada,

n s Dö W Hotorrad

e 500 ecem

Der Abschluß der Discontogegellschaft

Wiecler 10 Prozent Dividende Verdreifachung der Spareinlagen. e
Bei der Disconto-Gesellschaft beläuft ſieh der

Bruttogewinn für 1928 auf 71,25 (70,05) Mil-
lionen Reichsmark. Die Einnahmen aus dem Pörsen-
Kommissionsgeschäft zeigen infolge des Darnieder-
lfegens der Absatz fähigkeit eine Wenig befriedigende
Entwieklung; der Ausfall Lonnte durch wesentliche
höhere RKinnahmen aus dem Diskont- und 2Zins-
gesehaft mehr als ausgeglichen werden. Das Vrgeb-
nis Kurde durch die weitere Zunahme der Steuern
und Tasten 0,8 Mill. RM.) ungünstig beeintlubt.
Kuberdem haben auch die Verwaltungekosten trote
der weiteren Herabminderung des Personalbestandes
und weiterer Mechänisterung des Betriebes eine Ver
mehbrunge erfahren.

Die Géewinn- und Verlustrecghnung er
gibt einen

Reingewinn von 15,38 (15,37) Mill. BM.,

Aus dem wiederum 10 Prozent Dividende
erteilt werden sollen; der besohderen Reserve wer
den 1 Mill. RA. über wiesen (jetzt 4 Mill. RM))

Nach der Bilanz hat der Betrag der Gläubiger
eine nennenswerte Steigerung auf I. (1, 19) Mill. RM.
erfahren, die mit der Belebung des Kontokorrent-
geschäfts zu erklären ist. Das R phen konto
Weist mit 6225 (63, 21) Mill. RM. einen mäbigen Rück-
gang auf. Die Zünahme des laufenden Geschafts-
Vekehrs Zeigt sich auch in einer Steigerung der

die den größten UÜberschuß der letzten Jahre dar-

stellten. mDie Preise zogen zunächst von Pebruar bis
April infolge der schleeghten, ameriſani-
s hen Winter weizegernte an, aber von Nat
bis Juli trat ein Rückschlag ein, wie er seit dem
Krach des Jahres 192021 nicht mehr dagewesen ist.
In diesen drei Monaten fielen die Preise um mehr
als 30 Prozent und der Durchsehbnitt ſtellte sich
niedriger als in den letzten Jahren bis 1923/24. Der
all des Durchschnittspreisniveaus 1927/e8 Segen über
1926/27 belief sich in Kustralien und den Vereinigten
Staaten auf 3 Prozent, in Argentinen auf 7 Prozent
und in Kanada auf 9 Prozent. Noch Stärker Waren
die Rücksechläge in den europäischen Ländern. Hier
gingen die Preise für einbeimische Produkte in
Frankreich, Deutschland. und Ttalien um 15 bis 16
Brozent, in England sogar um 20 Prozent zurück.

Provinztalsaehnsise nernMühlenzusammensehlus versehoben
Zu den Kontingentierungsbestrebungen cler Mülle-

reien verlautet zuverlässig aus Hachkreisen, daß für
die Anfang März angesetzte Besprechung von 35
der lIeistungsfähigsten Mühlen der Regierungsbezirke
Magcheburg und Merseburg und des Prei-
staates Anhalt bis auf weiteres verschoben
ist, weil die Berliner Beschlüsse abgewartet werden
sollten.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 8 März.

Tendenz Allgemein zurückhalten d.
Im Gegensatz zu gestern eröffnete die heutige

Börse in eher schwächerer Haltung. Da neue Orders
Kaum vorhanden wWaren, versuchte sich die Speku-
lation nach unten zu lIegen, so daß bei ziemlicher
Geschaftslosigkeit Kursrückgänge überwogen. An-

eher von 527,82 auf 564,18 Mül. RN.
Wesentliche Steigerungen zeigen u. a. die Reports
nd Lombards (02, 87 gegen 69, 15 Mill. RM). Die
Steigerung der Effekten und Konsörtialbestände Iaßt
erkebnnen, daß eine Anzahl größerer Trangaktionen
am Jabresschluß noch in der Abwicklung begriffen
geweſen ist. Die Einstandspreise der Btekten sind
nach den Angaben der Verwaltung so niedrig
dal Sie

eine nennenswerte Stille Reserve
gegen die heutigen Tageskurse enthalten die
gigenen Wertpapiere belaufen sich auf 1284 69)
Millionen Reichsmark. Die dauerbden Béteiligungen
werden mit 3437 (33,75) Mill. RM. unter pari aus
Sewiesen (Nominalbetrag 36 43 Mill. RM.

Die Liäqguiditat des Unbernehmens stellt sieh
auf 65,68 Prozent, Zeigt also gegenüber dem Vor-
Jahr (61,53 Prozent) eine Besserung. Der Ge-
Samtumsehblag von einer Seite des Haupthuehes be-
tüg 120,61 (113,83) Milliarden Reichsmarſe

Im vweuen Jabre zeigt auch bei diesem In-
stitut das Kontokorrentgsehbäft, wine günstige
Entwicklung vährend das Pttektengeschaätt
micht voll befriecdigend verläuft. Bemerkenswert ist
Aie starke Buntwieklung der Sparein-
Ia en die sich bei diesent Institat gegenüber der
wMaähigen Zunahme bei anderen Gröobbanken im letzten
Jahre Verdreitacht haben.

scheinend verstimmten wieder die ungeklärten inter-
nationalen Geldyerhältnisse uncdh die unverändert
hohen Satze in Neuyork. Aber auch die seit langer
Zeit erstmaligen Goldabgaben der Heichsbank, die
u vete Devisenverluste sehliehen lassen, trugen
Sbenso wie die Hinanzsergen der Reichspost 2u
einer allgemeinen Zurückhaltung bel. Nan disku-
terte werter über die inzwisehen bekanntgewordenen
Einzelheiten der Organisation der geplanten Welt-
bank, ohne sich aber über die Vor und Nachteile
derselben einig werden zu Können Das Ausland
blieb heute aus und die gestern nbeh u beobachten
den Interegsenkäute tehlten. Wenige Papiere
Konnten Kleine Besserungen aufwetseh, 50 2. B. Ba
Zalt, Gebrüder Körting und Deutsche Kabel, bei der
Mehrzahl aller Werte betrugen aber die Kursrück-
gange bis zu 2 Prozent und darüber hinaus waren
Hambüurg-süd 3 Drozent niedtieer, Retehsbank
Mihus 254 Prozent, arben ins e Prozent, Berg
mann minus 32 Prozent, Licht und Kraft minüs
2

phon minus 6 Proz. und Svenska minus
Kuh im Verlaufe eb die Stimmung zu

maächst unstcher Glanzstott, die sehon anfangs 32
Prozent viedriger lagen, gingen weiter zurück auch
Swenska zeigten ebenso, wie schon gestern, in Lop-
don eiter ſehwache Veranlagung, dagegen zogen
Karstacdt, wahrscheinlich im Züsammenbang mit der
kür den Kommenden Dienstag angekündigten Auf-
gichtsbeiratssitzung und den in dieser zu erwartenden
Transaktionsvorschlägen stärker an. Ghbadeaktien
gihgen auf Käute der Arbitrage bis auf 150 berautf
ind Kaliwerte lagen bis zu 7 Prozent über Anfang
Anleihen uneinhbeitlich. Neubesitzanleihen niedlriger,
Ausländer geschattslos, Mexikaner etwas kester, da
man den Aukstand für viedergeschlagen balt. Pland-
briefe nicht einhbeitlieh, aber ohne grössere Verände-
rüngen. Am Devisenmarkt setzte sich die Abwärts-
bewegung des Pfundes fort, Geldmarkt unverändert.
Nach 13 Uhr traten Elektrowerte auf angebliches Jus-
landinteresse etwas mehr in den Vordergrund und Kali-
werte lagen weiter fest, da man ber der milderen
Witterung mit einem besseren Speatz rechnen zu
Können glaubt

a minus 3 Proz. Thörls 01 minus

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 Kg) 8. 3. Für 100 kg) 8. 3.
Weizen, märk, 221—224 Kl. Speiseerbsenſ 27.00--33. 00
Roggen märk. 204-207 Kuttererbsen 21.00-23. 00
Rauhbgerste 218--230 Peluschken 25.00—26.50
Iodusftrie- und Aekerbohnen 22.00-23. 50
Futtergerste Vicken 28.00-30. 00Neue Winterg, 192-202 Blaue Lupinen 16.50-17.00

Hafer märk 499-205 Gelbe Lupinen 23.00—25.00
Mais, lok. Berl. 249 250 Serradella, alte
Für 100 Kg) Serradella 48.00 54. 00Weizenmehl 26.5030. 00 KRaps kuchen 20.4020.60

Roggenmehkl 27.24-29.50 Lein kuchen 25.40-—25. 60
Weizenkleie I5 50--15.75 ITrockenschnite 14.60-14
Roggenkleie 14.65--14.75Soja-Schrot 23.00-23.20
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg Kartoffelflocken 21.00--21.30
Viktoriaerbsen 43.00 49. 00 üben

Berliner Procduktenbericht vom 8. März.
Heste Haltung für Brotgetreide.

Obgleich von den Aüslandmärkten, Nieder
ehwachere Meldängen Vorlagen und auch diese ift
Offerten für Weizen, vamentlich für Lokoware und
Kurzfällige Bosten, weiterhin ermäbigt waren, zeigte
sich bier eine recht feste Veranlagung des Bröt-
getreidemarktes. Maßgebend hierfür war in erster
Linie das anhaltend Kkhappe Ilandangebot von
Weizen und Roggen bei der Keineswegs ausreichen-
den Versörgung der Mühlen. ine UÜWerraschung bot
die Heute verötfentlichte Statistüe des Deutschen
Landwirtschaftsrates über die Vorräte in erster Hand,
die eine beträchtliche Abnahme der Weizenbestände
erkennen läbt. Am Lieferungsmarkt stellten sich die
Eröffnungsnotierungen für Weizen und Roggen um

bis 1 Marke höher. Das Meblgeschäft gestaltet
sich bei unyeränderten Mühlentforderungen weiterhin
récht sehleppend. Hafer Uat bei stetigen Preisen
ziemlich Kleines Geschäft, etwas lebhafter ist die
Umsadztätigkeit ledigheh in Saathafer, und 2war
hauptsächlieh um Eport. Gerste lag still.

Amtliche Devisenkürse.
Ohne Gewäahr n Reichsmark) Ohne Gewaähr-

7. 2 8. 7.3.Buenos 1. Peso 1.770 1.770 ugosl. 100 D. 7.390 7.392
Japan 1 Jen 1.878 1.877 Kopenh. 100 K. 112.22112.23
Konst. 1t, PEd. 2.074 2.073 Liesab 100 Esc. 18.71 16.63
Loncd. 1 Pfd. St 20.431 20. 431 Oslo 100 Kr 112.24112.27
Neuyork I Doll 4.2110 4.2110 Paris 100 Fr, 16.4416.435
Rio 1 Mill. 4996 o Schweiz 100 Fr. 30.96 80. 98
Amsterd, 100 G 168.67 169.67 Softa 100 Leva 3.042 3037
Ath. 100 Drehm, 5.44 5.44 Spann. 100 Pes. 62.04 62. 14
Brüss. 100 Belg. 58.43 53.43 Sockh. 100 Kr. 112.42 112.44
Danz, 100 Gulä 8165 61.65 Budapest 100 P. 73.389 73. 38
Hels, 100 f. M. 10.691 10.592 Wien 100 Schill. 59.17 59.175
Italien 100 Lire 22.04 22.05

e Berliner Metallnotierungen.

o kg in RM eElektrolytkupfer (180 kg)
Griginalhüttentobeink Er

Kewmelted-Pletten eineOrig Hattengtneſn 98
do i. Wal a. Drahbtbart v
Reinnickel, 98——99 e 350 SAntimon-Regulus 73,00-84.00Silb. i. Barr. ca. 900 fein 1 77.25 79. 00 7

Beriner Sehlachtytehmarkt vom 8. März

S

s

heute heute heute
Ochsen 1 57—89 Kühe 3 2731 Schafe 3 58—92
do 2 do. 4 22-24 do 453do. 35256 Eärsen 1 53—55 do. 5 53-57
do. 4 do. 248 51 do. 640do. 5 4751 do. 339 Schweine 1 80do. 6 39—45 Fresser 36 46 do. 2 80

Bullen 1 51-83 Kalber 1 S do. s 78 80do. 248 50 de 272 83 do 76do. 3 44—46 do 360 75 do 73--75
do. 441 do. 40 do.Kühe 1 43 Schate 1 Sauen 75 76do. 2 33--41 do 264—67 e d
Auftrieb: 2488 Rinder (darunter 737 Oehsen, 553

Bullen, 1198 Kühe und Pärsen), 22100 Kälber, 5015
Sehate, 9991 Sehweine, 1693 zum Seéhblgehthot direkt,
390 Auslandséhweine. Narktverlauf: Bei Rindern
in guter Ware glatt, sonst rubig;, bet Kälbern undS S

FRIEDRICH Fakt
9 Vorm. Gustav Engel SöhneMERSEBURG (SAALE)

Schatten ziemBbeh al bei Schweinen glatt.

Kraftfahrzeugemit elektrisch. Licht, Hupe, Baſſonbereifung, Geschwindigkeitsmesser M Anzahlung RM. 804 monatlich RM. 83. Nuſandtsetraße 2, feſephop 208 Groß Tankstelle

J z e e e c e 8 c e h s h e e e rer SReichsbankdiskont 6 Prozent. Kurszettel
J 6 e S22

B rlner Börse Verkehrswerte, e e i u S n We 95. Freiverkehr.Allg. Lokalbahn u gnam. Nobe S Siöwer, Kahmasch. 20 S haler Kali elBerliner Börse won heute e Kraftwagen 172.12 172.25 el Katlun 7 7 Per. Thür. Metall 52.50 63.75 Halle kann 204 202.
v vom Vortage Elektr. Hochbahbn 92.75 92.75 Elektra Dresden 195. 195. Wanderer W 92.67 22. Burbach Kalivverkee S 61Haiberet-Blanſbe. er. eteraageg es e o egels Häbner, len eF Meldung.) i t g. t. a. 76 90Eigene Me G. (Mitgeteilt von der Commerz- und Halle Hettetedt 61.12 61.75 Essen Steinſcohlen 120.50 120 Wersehen- Weibent. 161 Kabel Rheydt

Hrivatbank Merseburg.) Hamburger Hochb. 77.75 77.50 Eweelstor Fahrrad 49.75 4975 Nrede Malerei 125 127. Hochfrequenz 155. 156

s 7.3. 3. 17. 3. e i 166 25 e e e e er Masch. 188.50 188. hein Meta oHansa Dampfsch, 167. 167. al C e Seheidemandel 68. 807.T be c Greppiner V. tHamb. Paketk, 128. 127.75 Use Bergbau 216 215. Meer g Srogeh t Text a s 8erggNordd. Lloyd 125.50 127. dto. Genub 132.75 132.50 Deutsehe Anleihen en Maschinen 115. 1165.Adea 139.75 139.50 Kaliwerke Aschersl. 212 208. 25 en e 3 Banlcaktien, e Co 3 cechte einschl. iBerl. Handelsgesell, 291.25 281. Karetac 228 75 223 25 lung Zu e ren igebeeg än. es Leipz. Cre nst, 139.50 140. rnComm, u. Privatb. 195.75 195. 50 Klöcknerwerke 105.50 106.50 Nr. 00 000 53.751 653.75 Mitteig, Creanb 193.50 193.50 Hirseh-Kupfer 140 170
tat a. Not 278. Ludwig Loewe 213.-- 211.50 Dtsch. Ablösungs- e Stahkv. 122.75 122ha ob 121.25 12180 ne Als en r Leipziger Börse won heuteDeutsche Bank 171.98 170. e ren 5 losungssehein B. 13. Industrie-Altien, Holemann, h 12125 122. hDisconto 163.75 Manst. Bergbau 123.25 128.s50 Broy Sachs Ammend, Papier 166.50 165 e Wege n 130. 31.- (Draktberiekt der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg,)

Hredner Bank 169.50 170. Nordd. Wollkämm. 165.75 165. Pfandbriefe 92.60 9260 Anhalter Kohlen 93.501 an 105.-104.50leſen Kok 1os. so roh Id, Abehattenb. Zellat. 165. 184 ln -Nenessen 122 esReichsbank 208 g08.50 Obersehl. Köbs 103. Koggenptandbr s 8.54 Aue burg ürnb. Kebr. Körking 70 G oAkkümulatoren 163 50 104. Orenstein Koppel 88.- 85.25 10 Berlin. Hyp. Magchinen e Kytth. Hütte 57175 57.50AEG 167. 167.63 Ostwerke 235. 237.25 Salat 2 402.90 103.80 Bamag. Meguin, Lahmeyer S Co. 46350 151. Altenbg Landkr. 119 119. Feuer-V,a Phemis Berghau 9562 960.12 Ato. S 5 a. 86.50 96.80 Harop. Walewerk 91.50 98.50 eonhard Braunfe. I I Busch Waggon n II 240. 240Jul. Berger 377.75 458 dito Liqu, Pasalt 56.75 55. Leopold Grube 7325 173 Cassel Jutesp. S 3 Malzf. Schki 155. 155.Bergmann Elektr. 264. Rhein Stahlwerke 125.12 127 Solapk. Ser. 8 77.30 77.30 Bemberg 37150 369 HLorene, C. A--G. 167.60 166.50 Chem. Spinnerei 14.50 13.5 Hupf.- Zimm. 30. 680.75
on Eaoutschoue 140 Riebeck Montan 142 142.50 8 D. Hyp. Bk Berl. Hole- Kontor Mesehinent. Buekau] 130.25 180. Chromo Naſore 135. g. pitegen 12350 124
de n Rütgerswerke 82.761 99 3330 Bert. Karier o e e i e Gennest 109 s so GSonord. Sping. 99 ndner, S. 4050 10 50Hisek Conti. Gas t 4 iqu. G. 82.50 82.50 Beton- u. Monierb. 124 50 124 50 Motoren Deut- 87. 687 Cröllnite Be Naumann Br. l.Dessau 213.751 Sledetkürtk s re Bod. -Kr. R. Blumenfeld 55. Vationale Auto 35.- 35. Dermatoid We 86. Paradiesbetten 108 108.
Hksch. Erdöl 121.50 Schuckert 221.50 221.75 Soldpt Em. 3 94.301 94.30 Zraunſe, u. Brikett 1640 164. VNorddeutseh Kabel 140 140 50 Hteeh. Eisenhd 79 50 Peniger NMaseh, d.Pitseh. Linoleutn 327.501 Schultheiß 261.25 282 ren en Braunschw. Koblen 217.25 Obersehles Fisenb. e 92.50 Ealkenst Gard 125. 125. Pittler Masch, 233. 233

220. S Hals 376 d Seighee Brown Boveri Akt. 148 50 a bei Braun 7 e 77 Fritegehe Buehb a PolyphonEngelhardt- Br. 220. e m Enr n e 376 25 e en n 78. 177.75 Buderus Eisenw. 73 78. 75 e r f. 0 119.80 h Kamme 78 78 Raue Walter 73 72 50
Harbenindüstrie 247.75 Thär. Gas Leipzig 149.25 151.-- 8 J Busch. Waggon Polaek 95.50 95.50 Geraer Jute ue m e e e 26960 e o B. Soldpt Em s 94 94 90 Z. Gr atce e n Pee Elektron s s ad lage Zuerer 133 50 138.28le a 29.75 52 Nordd. Gr. x 97.50 97.50 Salon Aobest 42 s 42 hein Braunk, 293. 268 ESadentel 36.75 54. 55Gelsenkireken 129.98 1 4 Verein Glanzstoft 424. 428. Ato. Liqu. Charl. Wasser 120 Bhein, Sprengstoft g. SGroBb-Kunst A. r. S rGes. elektr. 229.75 225.25 Verein, Stahliverke 93.50 93.25 Goldpk, 77.50 78. Chem. Buekau 100. 100. Kositzer Zucker 52150 52.75 Halle Zimmerm. 118. 120.Hacteta 93. 93 Westeregeln Alkall 218 214.28 un her 106.75 104.50 e 119 s 50 n e n n a Waleer a

a hem eleenk Sngerh. Maseh, 118. Hohbburg 1609. mens Glas 3.Harpener Bergbau e 199.50 Zelletoft Waldkot 261.87 269. Industrie-Obligatto CEhemn. Spinnerei 14. Srottt Schok. 210 Kirchner 92. r e So 103 50 182 75
nen m Zinsbereck- Chillingworth 104.37 194. Sehkering chem. 2983. 295. Kraftw. 78. Gas 150. 150 50nung Crölho Papier 171. Sehles. Testil 36.50 39. Landkr 8 83 Wolle 146 147s Lonti Cautch. 93.50 93 40 Paimler Motoren 57.75 57.36 Schneider, Hugo 127.50 126 Langb. Pfannhs. 42. innern e rene Klöéclener 80.75 91.10 Disch. Ail. Tel, 130. 130.25 Schulz jun, 70 Laurahütte en e 102.60 192.50s Leipe. Messe 91.75 92.87 n et 63 64. Se a es Leipe e od. Menh26 Stahl tseh. Maschinen 50 5 Stahkurte em, 24. 25. Leipe, B. -Biebeok 146.25n 250 82.60 Piecen en a Stett Shammette z
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unserer frühjahrs Ausstellung heginnt morgen Uhr

Berlin und Elberfeld
stehen in unseren 22 Verkaufsläden
bereit. Die enorme Vergrößerung
unserer Fabrikation, der steigende
Umsatz unserer Verkaufsläden hat
sich derart ausgewirkt, daß zum Früh-
jahr unsere Kleidungsstücke in Paßß-
form und Verarbeitung besser,
die Preise aber niedrigen sind.

Trotzdem wie immer

Uber 100.- Mk. in 20 Wochenraten.
Wir erwarten Sie!

Tausende von Anzügen II Mänteln aus eigenen

Kleiderfabriken unserer Gesellschafter

Anzahlung Rest in 16 Wochenraten, bei Käufen

n

fürs Frühjahr
Ronffrwanden- u. Prükangshletder Frauen

Backtisch- und Kinderkleider in jeder Größe

und allen Preislagen Frühjahrsmäntel
Regenmäntel Kostüme Blusen

Strickkostüme Röcke usw.

Konfirmanden- Anzüge Herren-, Burschen-
und Kinderanzüge Sportanzüge Wind-

und Lederjacken und Hosen Frühlahrs-
und Regenmäntel In Jeder Größe u. Prelslage

Sämtliche Damen und Herrenwäsche Bett-
I. Tischwäsche Inletts Gardinen Stors

Steppdecken Teppiche usw.

mſſſhcrerſeſchering in gern

Adolf Apelt
n Welbenfelzer Krabe 117. Ken laden

Anzug I
n. Taitz

Da
galt I Friſch eingetroffen: Die letztenoberen Dresdener Hafermaſtgänſe

rowiefüllel Kartoffeln

ſefert a a und Ja Maſtenten, ferner
Freyg gang Maſthühner, Suppenhühner,e Ritterſtr.

Telephon 434.

auch geteilt

Zur Konfirmation emnpfehle:
Ia Reh Rücken und Keulen,
puter, puthennen, ponlarden,l. l n feinſte Karpfen, Schleien, Stein

en e ſanſens butt, Haſfzander.
Aufträge erbitte rechtzeitiggegen Kaſſe ab.

n Emin Wolff, Poßmertt
Naumburger Str.

Gänſeklein, Leber und Fett h

ja Spiegelkarpfen und Schleien

Leſt den „Merſeburger Korreſpondent

u
Selbstverstäncllich einen
neuen gutsitzenden

reiſranlung gestattet! 1

Ins Frühjahr nur mit neuem

von höchster Vollendung,Der Schuh unübertroffener Paßform,
niedrigster Verkaufspreislage.

Wer noch keine Salamanderschuhe trägt:
Ueberzeugen auch Sie sich, und Sie bleiben
clieser Marke treu

Jeranfspreislagen: 12,50, 15,50, 18,50, Z21, 24.

Ehren
Kleine RifterstraBe 15

1 Hersehurg

Allen
sind

mit gesetzlich ge-
schütat. Führungs-

fägeln.
Kein Rutschen u.
Schietlauf. mehr!
Herrl. Wäsche-
glättung, viele

Kundsehaft, gute
Einnahme Be-

queme Zahlung.
Ernst Herrschun

t. und bedeut.

Herrschuh's neueste
Mäcchemangeln

Seaar Phemnitzz63

S Spezialfabrik.

S ſrümnen
Empfehle mein großes Lager in

Güte pfest
Gockest jede Qualität
Unterwäſche, Einſatzhemden
Taſchentücher, Schürzen
Schlüpfer, Prinzehröcke
Handſchuhe

nuriig dent am
e Bauch Herren Burschen m anie m
I hellneranzüge, Faletois Gummimäntel

erhalten Sie auf bequeme

Teilzahlung
Megoslaifichtacht Anenmarkter,

gereinigt, Pfd 3. ſehr
zarte 3.50. kl. Federn

albdaunew), 5 ſ.
te 6 Edel

Daunen 6.50 Ta
0 gereinigte, ge

riſſene Federn m. Dau
nen 4u. 5. hochprima

5.75 Ia 6,25allerfeinſte 7.25. und
8.25 Ia Volldaunen
8.75 u. 10 Für re
elle, ſtaubfreie Ware
Garantie Verſand geg.
Nachnahme, ab 5 Pfd.
portofrei u nehme, was
nicht gefällt, auf meine
Koſten zurück.
Rudolf Gieliſch,
NeuTrebbin 118

(Oderbruch).
Gänſemaſtanſtalt und

Bettfedern Fabrik.

zur perſönl. Hygiene
der Frau.

G. Hlappenbach Co.
Fachgeſchäſt und Ver

ſandh., Hhalls a. S.
i

Ganſeſcdern! Wie
v. d. Gans gerupft, m.
voll. Daunen, doppelt

Große Auswahl,
S letzte Neuheiten,

empfiehlt preiswert

B. Hensdorf
vorm. E. Pursche,

14.

Frauen
verl. grat. ſof. Proſpekt Kandis, braun
üb. neuzejtl. Hilfsmittell Segete ſfr. Rot u. Debertwurſt

Jrorsciſſaus ar
Srramnuy CLappes

Die letzten Sritfaenfers- Wenn
faeitferz, fürjede Dame das Passende,
Sind eingetroffen

ACiit- rauul Leibſreaſter,
in allen Ausführungen

Lieferantin aller Krankenkassen.

Bl kaufen Sie
Ia Eierſchnittnudeln Pfd. 50
EierMacearoni, Bruch 60
Corned-Beef „45 5Marmelade, gem. 2 Pfd. -Eimer 105
Pflaumenmus, vorzüglich Pfd. 50
Schattenmorellen 2 Pfd.Doſe 150
Pflaumen, hochfein

eigener Schlachtung

Speilser
Breite Straße 3.



Erſcheint äglich wachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feierdage.
Bezugspreis monatlich 2,20 Wochenbezugspreis 55 H. frei
Haus, fällig dei Abholung. Abholerkarte halb monatlich L
Poftbezug 2 L monatlich und 60 K Poſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeld. Einzelnummer W Sonnabends W K. Im Falle von
höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Berein)
Kreis Mitteldeutſchland.

Nr. 57

mit den wöchent
lichen Beiblättern

der vierzehn
tägigen Beilage

Jlluſtrierte Beilage,

Neueſte Nachrichten
für Gtadt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

der Unterhaltungs

Garten. Land und Herd' n e erlergr
„Am hänslichen Herd“

beilage

Freitag, den 8. März 1929

Abſchluß der Minderheitendebatte in Genf
Einſetzung eines Dreierausſchuſſes für die Minderheitenreform

Ein thpiſches VölkerbundskompromißReichsausgaben
und Reichseinnahmen

Am das Gleichgewicht. Hilferdings Etaks
beſprechungen mit den Parkeien.

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding hat jetzt mit den
Beſprechungen mit den Steuer ſachverſtändigen der Par
teien begonnen. Die Verhandlungen haben jedoch, wiedas Rachrichtenbüro des VDZ. hört, bisher noch nicht

zu irgend welchen Ergebniſſen geführt. Die „National
überale Korreſpondenz“ ſchreibt dazu: „Reichsfinanz
miniſter Hilferding hat die Fühlungnahme mit den
Steuerſachverftändigen der Parteien aufgenommen, um
mit ihnen die Verabſchiedung des Etats zu beſprechen.

Er folgt damit nicht nur einem Wunſch, ſondern auch
einem Rat der Deutſchen Volkspartei, die nach wie vor
Her Uberzeugung iſt, daß

der Etat verabſchiedet werden kann und muß, ohne
daß neue Skeuern bewilligt und eingeführt werden.
Da aber der Finanzminiſter ſelber der gegebene Spar
kommiſſar ſein und bleiben muß, iſt nichts natürlicher,
als daß er auch die Führung in der Sparpolitik über
nimmt und Zunächſt ſeine Sparvorſchläge den Parteien
Anterbreitet. Die Parteien können aus Gründen der
Loyalität wie der Zweckmäßigkeit ihrerſeits Sparvor-
ſchläge beiſpielsweiſe machen. Danach wird auch die
De e Volkspartei in den Beſprechungen mit dem
Reichsfinanzminiſter handeln. Nach wie vor bleibt es
im erſter Linie Sache der Regierung, insbeſondere des
Reichsfinanzminiſters, die Verabſchiedung des Etats
ohne neue Steuern durchzuführen

Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers ſetzte das
Reichskabinett am Donnerstag die Ausſprache über die
Vorſchläge des Reichsminiſters für Ernährung und
Kandwirtſchaft zur Behebung der Notſtände der deut
ſchen Landwirtſchaft fort. Beſchlüſſe wurden noch nicht
gefaßt, da die Beratungen über dieſen Gegenſtand noch

Die Poſt als Geldquelle

t

Milliarden veranſchlagt.

eiten
16 Millionen zur Mehrablieferung an das Reich
beſtimmt, das im ganzen 126,5 Millionen für 1929

alten ſoll.
Seit 1925 habe das Reich im ganzen 3895 Millionen
Einſchüeßlich 1929 an Ablieferung bekommen. Von
Zen Geſamtausgaben entfallen 1339 Millionen auf per
ſönliche, 854 auf ſächliche Ausgaben und den Kapital
Hienſt und 107 Millionen auf neue Anlagewerte. Der
Berichterſtatter teilte weiter mit, daß der Poſtſcheck
Derkehr, der noch im Vorjahre Zuſchüſſe erforderte, 1
j infolge der Rationaliſierungsmaßnahmen ſelbſt
Zrhalte. Die Telegraphie arbeite dagegen nach wie vor
mit Defizit, weil der Telegraph immer mehr durch den
Fernſprecher verdrängt werde. Eine Senkun der Tele
graphengebühren könne auch nicht helfen. Fernſprech
verkehr und Funkweſen hätten ſich gut entwickelt. Für
das Bauprogramm werden 120 Millionen für 1929 zur
Verfügung geſtellt, von denen 20 Millionen auf die
Wohnungs fürſorge entfallen. Für die nächſten drei
Jahte iſt die Erſtellung von 5000 bis 5500 Wohnungen
Heabſichtigt. Der Berichterſtatter teilte ſchließlich mit,
daß im Jahre 1929 in Berlin zwei internationale Tele
graäphen und Telephonkongreſſe ſtattfinden werden.

en

Her Aufſtand in Mexiko
niedergeſchlagen

Veraeruz wieder in Händen der Regierungstruppen.
Neuyork, 8. März. (TU.) Die Stadt Veracruz

befindet ſich wieder in den Händen der mexikaniſchen
Regierungstruppen. General Aguirre, der Führer der
Aufſtändiſchen, hat mit 2000 Mann die Flucht ergreifen
müſſen nachdem ſich annähernd drei Viertel der Auf
ſtändiſchen von e e und zu den Regie

ngstruppen übergegangen waren.Wie euer eneet wird, iſt auch Saltille wieder
in der Hand der Regierung. General Escobar, der die
Stadt mit etwa 2000 Mann beſetzt hielt befindet ſich
guf der Flucht. Die Aufſtändiſchen verſuchten, die Ver
folger durch Aufreißen der Schienenſtränge aufzuhalten.
Mit der Niederlage Escobars gilt die Entſcheidung für
den Noxdoſten als gefallen. Zur Zeit werden
17 000 Mann Regierungstruppen zuſammengezogen, um
gegen Sonora vorzugehen. Man will den Auf
ſtandiſchen die Zufuhren abſchneiden, um ſie dann in
folge Munitionsmangels zur Kapitulation zu zwingen

An der mexikaniſchen Grenze, in der Nähe von
Laredo und El Paſo, ſind größere amerikaniſche Grenz
ſchuhabteilungen zuſammengezogen worden. Nach einer
Meldung aus El Paſo würden die dortigen amerika
niſchen Truppen die Grenze überſchreiten und Juarez in
Mexiko beſetzen, falls bei den Kämpfen Amerikaner an
der Grenze bedroht würden.

Ealles bezeichnet in einer Zuſchrift an die „Neuyork
Times die Aufſtandsbewegung als eine Bewegung ehr
geigiger Militärführer, die die Militärdiktatur errichten

wollten

Genf, 7. März. Der Abſchluß der allgemeinen
Minderheitenberatung erfolgte ain Donnerstäg nach
mittag mit der diskuſſionsloſen Annahme einer Ent
ſchließung, in welcher geſagt wird, daß der Bericht
erſtatter Adatci beauftragt wird, über die kanadiſchen
und deutſchen Anträge, ſowie die in der Diskuſſion vor
gebrachten Geſichtspunkte einen Bericht für die Juni
Seſſion auszuarbeiten. Die Vertreter Englands und
Spaniens werden den Berichterftatter dabei unter
ſtützen. Dieſer Dreierausſchuß kann ſowohl von den
Regierungen der Staaten mit Minderheitsverträgen
wie von allen Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes dazu
Vorſchläge und Bemerkungen entgegennehmen. Dieſe
Meinungsäußerungen müſſen bis zum 15. April dem
Völkerbundsſekretariat eingeſandt werden. Außerdem
kann der Dreierausſchuß jegliche ihm nützlich er
ſcheinenden Jnformatioen entgegennehmen oder ein
hölen. Einige Tage vor der JuniSeſſion des Rates
wird ſodann der Völkerbundsrat als Ratskomitee zu
ſammentreten, um den Bericht des Dreierausſchuſſes
einer erſten Prüfung zu unterziehen.

Dieſe Löſung kam als Kompromiß zuſtande, weil
man ſich im Rate nicht zu einigen vermochte über die
Zuſammenſetzung eines kleineren Studienausſchuſſes
mit Einbezug der beiden Antragſteller Dandurand und
Streſemann. Die Einrichtung des Ratskomitees iſt
nicht neu. So exiſtiert noch ein ſolches ſozuſagen als
Kontrollorgan der Vorbereitenden Abrüſtungs-
kommiſſion. Während die Einſetzung der bisherigen
Ratskomitees jedoch in erſter Linie den Zweck hatte,
die Ratskomitees aus Stellvertretern der eigentlichen
Ratsmitglieder zuſammenſetzen zu laſſen, will man mit
dem jetzigen Ratskomitee für die Minderheitenfragen
hauptſächlich einen juriſtiſchen Zweck erreichen.

werpflichtung. Mit anderen Worten was der Völkerbundsrat als Ratskomitee prüft und diskutiert, ſtellt
rechtlich noch keinerlei offigielle Handlung des Völker
bundsrates dar, wenn auch die gleichen Perſonen dabei
mitwirken.

Das vorläufige Ergebnis der allgemeinen Minder
heitenberatung kann wie folgt zuſammengefaßt werden

1. Sämtliche von Dr. Streſemann und Dandurand
gemachten Vorſchläge und Anregungen ſind zum Stu-
dium enigegengenomen worden.

2. Der Verſuch der Gegner dieſer Ankräge, deren
Prüfung während der Tagung kurzweg zu erledigen
und die Vorſchläge in der Hauptſache abzulehnen, das
heißt die ganze Frage als Bagaktelle zu behandeln, iſt

mißlungen.

3. Ebenſo konnke verhindert werden, daß die Prü
fung nur einem Dreierausſchuß des Rakes überkragen
wurde, wodurch ſämkliche Raksmitglieder Gelegenheit
erhalten, ſchon an den weiteren Vorberakungen der
ganzen Frage keilzunehmen.

Das
Ratskomitee erhält nämlich nur den Charakker eines
Studiengusſchuſſes mit keinerlei Eutſcheidungsreht und

Die deutſche Auffaſſung
Genf, 8. März. (TU.) Kber den am Donnerstag

vom Rat angenommenen Beſchluß, der die weitere Be
handlung der Minderheitenfrage durch den Völkerbund
regelt, wird von deutſcher maßgebender Seite folgende
Auffaſſung vertreten:

Die gegenwärtige guns kann nur als ein Vor
gefecht aufgefaßt werden. Das Ergebnis kann
inſofern als befriedigend bezeichnet werden, als
erreicht worden iſt, daß nunmehr der Rat in ſeiner
Geſamtheit vor der nächſten Tagung des Rates zu
et um ſich mit der Minderheitenfrage grund
ätzlich zu befaſſen. Ferner iſt jetzt durch die Rats

entſchließung, wenn auch mittelbar, an alle Mächte die
Aufforderung gerichtet worden, ihren Standpunkt ſowie
ihre geſamten Unkerlagen in der Minderheitenfrage
dem Rat zu unterbreiten. Es kann S e an
genommen werden, daß der Rat als Ratskomitee für
die Minderheitenfrage noch vor dem Juni zu einer be
ſonderen Tagung zuſammentritt, die vorausſichtlich in
San Sebäſtifan ſtattfinden ſoll. Man betont ier
bei, daß die große Bedeutung der jetzigen Behandlung
der Minderheitenfrage durch den Rat beſonders dar
aus hervorgehe, daß der Rat fich als beſonderes
Komitee gebildet habe. Was bisher für keine einzigeFrage geſchehen iſt. Jedes Ratsmitglied wird nnhe

die Möglichkeit haben, auf der beſonderen Tagung des
Ratskomitees ſeinerſeits neue Anträge und Forderungen
einzureichen. Es kann ſomit erwarket werden, daß die
vier Vorſchläge, die Dr. Streſemann in ſeiner Rede
vorgebracht hat, auf der Tagung des Ratskomitees von
neuem ſchriftlich vorgebracht werden. Von deutſcher
Seite wird in dieſem e beſonders auf

e e h e eentors urand wieſen der unter Einſetzunſeiner ganzen reren für eine Vera, r
Stellungnahme des Rates zu der Minderheitenfrage ge
kämpft hat. Jn gleicher Weiſe wird auf die Er
klärüngen des finn rn Außenminiſters Procope
hingewieſen, der eine ähnliche Stellung eingenommen
hat. Die Teilnahme des kanadiſchen Senakors Dan
durand an dieſer Tagung, die mehrere Tage andauern
ſoll, wird als Gewißheit angeſehen.

Abſchließend wird hervorgehoben, daß nunmehr der
Weg für eine weilere Erörkerung der Minderheiken
frage durch den Rat unker Mitwirkung ſämklicher Mil

gliedſtgaken des Völkerbundes offenſtehe. Es kann er
wartet werden, daß zahlreiche Mächke, möglicherweiſe
Holland, die ſkandinaviſchen Mächke, Ungarn, Hſter
rei ünd Bulgarien ihrerſeiks an das Ratskomitee mit
Ankrägen und Denkſchriften herankreken werden, ſo daß
aller Vorausſicht nach das Rakskomikee vor einer großen
Fülle von neuen Vorſchlägen und Denkſchriften ſtehen
wird. Aus dieſem Grunde wird damik gerechnet, daß
die Arbeiten des Rakskomilees im Juni noch nicht zu
Ende gehen, ſondern die Verhandlungen ſich bis zur
Vollverſammlung des Völkerbundes im Sepkember aus
dehnen, ſo daß dann die Vollverſammlung ſelbſtver
ſtändlicherweiſe zu der geſamten Minderheitenfrage von
neuem Stellung nehmen kann.

Belgiens Geheimdienſt mitſchuldig
Miniſterpräſident Jaspar zu den Atrechter Veröffentlichungen

Brüſſel, 8. März. (WTB.) Miniſterpräſident
Jaspar gab am Donnerstag in der Kammer eine Er
klärung über den Verlauf der Angelegenheit der Utrechter
Veröffentlichungen ab. Er erinnerte zunächſt an die
vom Miniſter des Auswärtigen nach dem Erſcheinen der
Utrechter Veröffentlichungen in der Kammer abgegebene
Grklärung und an die von dem Abgeordneten
van Eauwelgert in der anſchließenden Ausſprache
geſtellte Forderung, daß die belgiſche Regierung ſich mit
der niederländiſchen Regierung in Verbindung ſetze, um
Nachforſchungen nach den Schuldigen in die Wege zu
leiten Miniſter des Auswärtigen Hymans habe, nach
dem er mit dem Juſtizminiſter Janſon die Angelegen
heit beſprochen habe, ſich ſtatt deſſen entſchloſſen, die
belgiſchen Juſtizbehörden mit der Angelegenheit der
Utrechter Veröffentlichung zu befaſſen, ohne abzuwarten,
welche Schritte im Ausland etwa getan werden. Der
Generalſtaatsanwalt habe die Einleitung einer Unter
ſuchung angeordnet, die zur Verhaftung Franks führte,
und im Laufe der Vernehmung Franks ſei erwieſen
worden, daß Frank von einem ausländiſchen Spionage
dienſt, mit dem er in Verbindung ſtand, die Weiſung
erhalten habe, ſich ein gewiſſes Dokument zu beſchaffen.
Frank habe ſich mit Agenten des belgiſchen Geheim-
dienſtes in Verbindung geſetzt und das angebliche
Dokument fabriziert, das dann durch den Redakteur der
„Schelde“, Ward Herremans, der holländiſchen Zeitung
übermittelt worden ſei. Den Agenten ſei das Dokument
bekannt geweſen, dagegen nicht dem Chef des Geheim
dienſtes.

Die Freilaſſung Franks, ſo fuhr der Miniſter
präſident fort, iſt ein Umſtand mehr, der geeignet iſt,
zu bekräftigen, was Miniſter des Auswärtigen Hymans
geſagt hat. Auf gerichtlichem Wege iſt e
worden, daß es ſich um eine grobe Fälſchung handelt.
Dies macht endlich allen Schauermärchen ein Ende, die
immer wieder kolportiert worden ſind. Ebenſo iſt feſt
geſtellt worden, daß die Fälſchungen von Frank allein

hergeſtellt worden ſind. Alles hat ſich ohne Wiſſen des
belgiſchen Generalſtabs abgeſpielt, und man kann hinzu
fügen, daß die Regierung mit allem, was mit der
Dokumentenfälſchung zuſammenhängt, nicht in der
geringſten Beziehung ſtand. Kein einziger belgiſcher
Miniſter hat vor Veröffentlichung der falſchen Nach
richten irgend etwas von ihrer Etiſtenz gewußt. Schließ
lich hat das Juſtizverfahren klargeſtellt,

daß Agenten des belgiſchen Geheimdienſtes um die
Exiſtenz der falſchen Dokumente gewußt haben und
zuließen, daß ſie in Umlauf gebracht wurden.
Dies iſt ein ſchwerer Verſtoß. Die Unterſuchung, die

im Einvernehmen mit dem Chef des Generalſtabs vor
genommen worden iſt, hat bereits zu dem Entſchluß
geführt, den Chef des Nachrichtendienſtes ſeiner
Funktionen zu entheben. Gegen andere Agenten, die
Verſtöße begangen haben, werden Strafmaßnahmen ver
hängt werden.

Der Abgeordnete Merlot erhob hier in einem
Zwiſchenruf die Forderung, daß der geſamte militäriſche
Geheimdienſt verſchwinden müſſe, woran der Abgeord
nete Meysmans ſeinerſeits die Forderung knüpfte, daß
das gleiche auch von ſeiten Deutſchlands geſchehe, denn
Belgien ſei, wie er behauptete, voll von deutſchen
Spionen.

en en Jaspar, der daxauf in ſeinen Ausführungen ſortfuhr, erklärte u. a. Wo Belgien muß
ſeine Verteidigung ſicherſtellen, aber diejenigen, die in
ſeinen Dienſten ſtehen, müſſen ſich davor hüten, ſich tn
Machenſchaften einzulaſſen, die die Atmoſphäre Europas
vergiften können. Es iſt klargeſtellt; daß das Dokument
eine Fälſchung iſt, daß Belgien niemals Angriffspläne
gegen Holland gehegt hat, und daß Belgien Klärung
zu ſchaffen weiß wo einmal ein Verſtoß begangen
worden iſt. Eebhaſter Beifall Wir verfolgen einePolitik des friedlichen Ausgleichs und der e
gegenüber Holland, und was unſere Politik kennzeichnet,
iſt die Loyalität.

ge Haltung des kanadiſchen an die Konfereng bringt, hat man nun i
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NReklameteil 40 für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
20 Aufſchlag. Portoguslagen extra Rabatt nach Tarif.
Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.

Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.
Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritkerſtraße 3.

gernruf: Schriftieitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.
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Zweigſtelle Leung: Jnduſtrietor 1.
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55. Jahrgang

Vier Konferenzwochen
Die peinlichen Zahlen.
Neue Zwiſchenlöſung?

Von unſerm Pariſer Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben:

Politik wird nicht nur in feierlichen Tagungs
räumen, nicht nur mit feierlichen Reden gemacht, ihr
Nebenher iſt kaum weniger wichtig, als die Programme
und Kundgebungen es ſind. Der Reichstag hat ſeine
Wandelhalle, wo zwiſchen u Säulen, auf weichen,
roten Teppichen Couloirgeſpräche geführt werden, die
die Verbindung zwiſchen den Politikern und der
Hffentlichkeit herſtellen. Der Völkerbund hat ſeinen
Garten am Huati de Wilſon, ſein Treppenhaus vor
dem Ratsſaal, die Pariſer Sachverſtändigenkonferenz,
unter feierliche Vertraulichkeit geſetzt, als ſie vor einem
Monat begann, hat nun auch ihr Gegenſtück zur Rats
tagshalle oder zum Völkerbundsgarten gefunden die
Bar des Hotels „Georg V.“ Hier in der Bar hat ſich
die internationale Preſſe niedergelaſſen, und ein
eifriger Mixer hatte ſehr ſchnell einen „Sachverſtän
digenCocktail“ erfunden Der Kreis der Intereſſenten
war ſich einig, daß dieſer neue Cocktail von Geſchmack
bitter und in ſeiner Zuſammenſetzung undefinierbar ſei.
In dieſem Kreiſe der Barbeſucher aber werden nicht
nur Cocktails genoſſen und beſprochen, hier werden ſeit
Wochen Zahlen hin und hergetragen, Organiſations
de erörtert, politiſche Ralſchläge gegen wirtſchaftliche

rgumente ausgetauſcht, und aus ſolchem Austauſch
der Deinen bildet ſich, da ja jede Einzelgruppe
Fühlung mit ihren Sachverſtändigen und ihren poli
tſchen Stellen hat, das öffentliche Urteil über Ergebnis
und Verlauf der Konferenz.

Was ergibt ſich, wenn man einen Üüberblick über
die vierwöchige Arbeit der Konferenz zuſammenſtellen
will? Man muß die Themen gliedern, um den über
blick durchßzuführen. Die Beratungsmethode hat ja ſehr
bald nach Beginn der Konferenz gewechſelt, als man
feſtſtellen mußte, daß trotz des Verzichts auf eine
Protokollführung die Sachverſtändigen im großen
Kreis der Geſamtkonferenz nicht ohne weiteres zu ſo
freier Meinungsäußerung bereit ſind, wie in kleinen
Kommiſſionsverhandlungen. Mit dieſer neuen Methode,
durch h oder durch Einzelbeſprechungen die
verſchiedenen Themen vorberaken zu laſſen, n n ſie

e Konferen it m nerhin einigeFortſchritte zu verzeichnen. Es ergaben ſich dabei drei
verſchiedene Themen-

Erſtens die Organiſation der künftigen deutſchen
Zahlungen. Hier iſt man ſich darüber klar geworden,
daß bei der Unſicherheit der deutſchen Wirtſchafts
verhältniſſe nicht die geſamten Zahlungen Deutſchlands
durchgeführt werden können ohne Rückſicht auf die
Währung. Da es hauptſächlich von der Höhe der

e abhängt, ob dadurch eine Gefährdung der
ährung eintreten kann oder nicht, wird die deutſche

Jahreszahlung künftig geteilt werden. Ein erſter Teil
wird ohne Rückſicht auf die Währung an das Ausland
abgeführt werden ein zweiter Teil nur, wenn dadurch
keine Gefahren für die Währung entſtehen, und es
kommt nun darauf an, jenen erſten ſchutzfreien Teil ſo
niedrig zu geſtalten, daß er der Währüng nicht ſchaden
kann. Zur Organiſation des Zahlungsplanes gehört
es auch, wenn man die Abſicht hat, die jetzigen
Reparationsſtellen, vor allem alſo den Reparations
agenten und ſein Büro ſamt den Treuhändern und
Kommiſſaren für Reichsbahn, Reichsbank, verpfändete
Einnahmen uſw., aufzulöſen und durch ein anderes
Komitee zu erſetzen. Es ſoll ein rein wirtſchaftlicher
Ausſchuß ſein, beſtehend aus Vertretern der Noten
banken und aus Wirtſchaftlern, die von der Jnternatio
nalen Handelskammer beſtimmt werden. Damit aber,
mit der e des Zahlungsplanes, ſind die bis
herigen prak. iſchen geh e

zweite Thekonnte noch n n colorchecker
ſollte zunächſt e liſt begreiflich,
inoffigziell erwä
zu recht kräftie
Wollte doch der
hin den Dawe
proklamieren
laſſen, daß die
verſtändigen n
nicht M aindirekten Me
geeinigt, durch
faktoren, die fü

ber auch dieſe
der Welt ſchaffe
mächte ſich um
en bewege

igen über die
Auffaſſung ſind
Löſung des

dritten Them
fernt. Das größ
Gläubiger unten
hörte dieſer Tag
Höhe der deut
einem anderen
den. Es iſt le

enannt hat.haut zurück, di

Reparationspoli
da England led i

a ngdie höhere Ziffer von den Franzoſen. Beſtehen aber
hier ſchon weite Meinungsverſchiedenheiten ſo iſt kaum
feſtzuſtellen, wie zwiſchen den Gläubigern in ihrer Ge
ſamtheit und dem deutſchen Schuldner das Kompromiß
gefunden werden kann.

In der Bar des Hotels „Georg V.“ beſchäftigt man
ſich mit dieſen Zukunftsausſichten natürlich recht ebhaft.
Man ſtellt feſt, daß bis jetzt für die künftige Kriegs
ſchuldenregelung, die den Dawesplan erſetzen ſoll, nur
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